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Aufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern 
können nicht berückſichtigt werden. 


Oſtern. 


Wenn nicht alle Zeichen trügen, iſt über das von 
Schwarzalben bedrückte deutſche Leben etwas wie ein Auf⸗ 
erſtehungsdrang, wie eine Sehnſucht nach Erhebung in lichtere 
Höhen gekommen. Etwas wie Ahnung und reuiges Sich⸗ 
beſinnen auf die ſo lange verſchmähte Überlieferung 
älteſter germaniſcher Väterzeit, die dem Lenzfeſte den Namen 
der Frühlingsgöttin Oſtara gegeben hat. Als das Chriſten⸗ 
tum das alte Feſt der Fruchtbarkeit und ewigen Lebens⸗ 
erneuerung übernahm, hatte es den ſinnbildlichen Natur⸗ 
erſcheinungen, an die das Germanentum ſeine Lenzhoffnung 
heftete, in den Gedanken von Ewigkeit und Wiedergeburt der 
Seele im Zeichen des Kreuzes zu tieferer Weihe, zugleich aber 
auch zu weltumſpannender Geltung verholfen. Es iſt unbe⸗ 
ſtreitbar und bis zu gewiſſem Grade mit Recht oft beklagt 
worden, daß dieſe geiſtige Weltherrſchaft gerade in dieſem zum 
Univerſalismus berufenen Volke auch zur Verbreitung der 
Weltbürgerei des politiſchen Denkens beigetragen hat, die 
das geſchichtliche Verhängnis unſeres Volkes bildet. Und es 
ſoll nicht verſchwiegen werden, daß auch Diener der evange⸗ 
chen Kirche in dieſer ea fi) als wenig glücklich be: 
raten erwieſen haben. Und doch widerſpricht dies im Innerſten 
dem Weſen des Proteſtantismus, in dem doch einſt das 
Deutſchtum ſich auf ſich ſelbſt beſonnen hat. Aber gerade in 
dieſer Hinſicht ift der Rückblick auf die große Erhebung vor 
hundert Jahren ganz außerordentlich lehrreich. Damals war 
über alles deutſche Land ein Oſtern gekommen, wie es nie zuvor 
in der Welt erlebt ward. Das hatte nicht nur ſeinen ſinn⸗ 
bildlichen Wert für das Erwachen der Volkskraft, die Frucht⸗ 
barkeit der nationalen Idee und die hingebungsvolle, 
opferbereite Heimats⸗ und Vaterlandsliebe vor allem 
religibſe Gedanken wuchteten darin. Der Glaube war er⸗ 
wacht nach trüben Zeiten glaubensloſen Verzagens und welt⸗ 
ſchmerzlichen Hindämmerns. Das zermürbte, ausgeplünderte 
Preußen, das noch nicht die ſelbſtbewußte Kraft aufgebracht 
hatte, die aus 1 7 zurückkehrenden Krieger der 
großen Armee, wie es Arndt wünſchte, ihr Schickſal vollenden 
zu laſſen, das ſie mitleidig verpflegte und wieder auf: 
richtete, damit fie als neu gekräftigte Unterdrücker zurück⸗ 
kehren konnten, vermochte doch die von Napoleons Zauber 
geſammelte und zu neuen Taten begeiſterte große Armee 
niederzuringen und ſchließlich entſcheidend zu ſchlagen. Das 
Wunder geſchah. Aber nur durch den Glauben war es mög⸗ 
lich geworden. Nie hat vorher und nachher ein glaubens⸗ 
loſes Geſchlecht große Taten getan. Der Chriſteng aube der 
Verfolgten und Gemarterten, die bei ihren Toten in den 
unterirdiſchen engen Gräbergängen zu Rom ihre Andachten 
hielten, überwand die Macht der Cäſaren, der felſenfeſte 
Glaube eines Luther riß fait ganz Deutſchland mit ſich fort, 
und der Glaube eines Guſtav Adolf machte das 
menſchenarme, von Europas Mitte abgelegene Schweden 


Die Puppenſpielerin. 
Roman von Matthias Blank. 
Nachdruck verboten.) 
XXV. Junges Glück. 

Der Garten der Villa trug an dem wolkenloſen Juni⸗ 
morgen, an dem vom Himmel ſtrahlendes Sonnenlicht her⸗ 
niederflimmerte, erblühten Roſenſchmuck. In dem Grün 
lagen die Blumen wie leuchtende Rubine eingebettet. 

Es war ein ſtrahlender Sommertag, wie das Glück 
einen goldeneren ſchaffen kann. 

Die Terraſſe war ganz von den Roſen umrankt, ſo 
daß ſich auf ihr wie ein Dornröschen träumen ließ. 

Und dort ſtanden Graf Söry und feine junge, glück⸗ 
iche Frau, die einſt Ellen Berkow geweſen war. Die 
Frau, ihre Wangen leicht gerötet, die Augen klar in dem 
frohen Beſitze des Glückes, lehnte ſich eben leicht an die 
Schultern des Gatten. 

„Du biſt heute etwas traurig geſtimmt. Hat Dir der 
Morgen mit der Poſt eine unerfreuliche Botſchaft gebracht? 
Kann Dir der ſonnenfrohe Tag die Grillen und Sorgen 
nicht verjagen?“ 

»Ich wurde nur heute etwas an die Vergangenheit 
erinnert.“ 

„Und was hat Dich dabei ſo nachdenklich gemacht?“ 

„Ich dachte an Roſe Ambrunn.“ 

„Warum?“ 

„Weil fie nun tot it.“ f 

„Tot? Was weißt Du? Was iſt geſchehen?“ 

Sie ſtand vor ihm und hatte beide Arme um ſeine 
f enge gelegt. Mit etwas erſchreckten Augen blickte ſie 

n an. 
„In der Zeitung kannſt Du einen Bericht leſen, der 
von einer Schreckensſzene in Monte Carlo berichtet. Dort 
hatte ein italieniſcher Conte im Spielſaale, am Roulette⸗ 
tiſche, ſeine Geliebte getötet, die ohne ſein Wiſſen mit 
einem anderen Anhänger das Glück im Spiel verſucht hatte. 
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Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einjend 


nicht nur zum Sieger in furchtbare 
geniale gegneriſche Feldherrnkunſt, ſondern zur Großmacht, 
die in Europa 
die glaubensloſe 
mußte. 
Friedrich Wilhelm III. 
Am Sonntag Lätare, dem 28. März 1813, als überall in 
den Berliner Kirchen 
die Hauptſtadt und des Kriegsanfangs feierlich gedacht 
wurde, verlas Schleiermacher von der Kanzel, wie es der 


hatte, den Aufruf und ließ dieſer 


Predigt folgen, 
druck machte. 


volle Neigung beſeſſen, in die alten 


n Schlachten über 


Völkergeſchicke beſtimmte, während zugleich 
Eigenſucht im ſelben Krieg unterliegen 
An die Schweizer und die Niederländer gemahnte 
in ſeinem Aufruf „An mein Volk“. 


des Durchzuges der Truppen durch 


König für alle Gottesdienſte an dieſem Tage befohlen 
! Verleſung eine gewaltige 
die auf alle Anweſenden den tiefſten Ein⸗ 
Zu dieſem Glauben, der in die Ewigkeit 


greift und die Reize des Erdenlebens fahren läßt, mußte 


das deutſche Volk vor hundert Jahren erſt erzogen ſein, 
ehe es das Wunder vollbringen konnte. 
war der Prediger, Fichte der Philoſoph, die ihre Lehren F 
hinausgehen ließen. 
faßt hatte, war es auch unüberwindlich. Da konnte es ſein 


chleiermacher 
Aber als das Volk den Glauben er⸗ 


Oſterfeſt in ſiegesgewiſſer Kampffreude feiern und der 
Frühling brach ihm an. Wahrlich, das deutſche Volk ſollte 


dieſer furchtbaren Mahnung ſeiner Geſchichte nie vergeſſen. 


ganzen Verlaufe des hinter uns liegen⸗ 
trotz der gewaltigen Zuſammenraffung 
15 5 eine verhängnis⸗ 
ehler zurückzufallen. 
Heinrich v. Treitſchke ſchrieb ſchon im Jahre 1882: 
„Wer ein wenig über den nächſten Tag hinausdenkt, wird 


Und doch hat es im 
den Jahrhunderts 
ſeiner Kräfte in der Bismarckiſchen 


ſich der Ahnung kaum erwehren können, daß vielleicht ſchon am 
Beginn des kommenden Jahrhunderts ein ungeheurer Kampf um 
das Chriſtentum ſelber, um alle Grundla 
ſittung ausbrechen. mal, Gewaltige Krä 
Verneinung ſind überalli ı 

Nihilismus, M 
wiſſenſchaftliche Überhebung. 
was noch chriſtlich iſt, ſich unter einem 
muß.“ 


en der chriſtlichen Ge⸗ 
te der Zerſetzung und 
n Europa am Wexke: Materialismus, 
Mammonsdienſt und Genußgier, i 
Der Tag tonn lommen, da alles, 
Banner zuſammenſcharen 


Und wahrlich, dieſer Tag iſt nahe herbeigekommen. 


Johann Gottlieb Fichte hat in tuner ſeiner unvergänglichen 
Reden an die Nan en die za 
„Es ſiegt immer und notwendig die Begeiſterung über den, 
der nicht begeiſtert iſt. 
die Tüchtigkeit der Waffen, ſondern die Kraft des Gemüts 
iſt es, die Siege erkämpft.“ Als kürzlich Fichtes hundert; 
fünfzigjähriger Todestag 
zialdemokratie dieſen edlen deutſchen Mann, 
zweiter in ſich die weltbürgerlichen Irrungen 
gendjahre angeſichts der 
wunden hat, als den Ihren 
wird man ermeſſen, wenn man lieſt, was Pannekoek in ſei⸗ 
nem Buche „Klaſſenkampf und Nation“ ſchreibt: „Wir 
haben nur den Klaſſenkampf 
empfinden zu wecken, damit 
nationalen Fragen abgelenkt wird.“ 


Mahnung ausgeſprochen: 
Nicht die Gewalt der Armee, noch 


begangen wurde, ſtellte die So⸗ 
der wie kein 
ſeiner Ju⸗ 
Not ſeines Vaterlandes über⸗ 
hin. Mit welchem Rechte, 


zu betonen und das Klaſſen⸗ 
die Aufmerkſamkeit von den 
Und Liebknecht pre⸗ 


ie Getötete war nach der Zeitungsnachricht Roſe Am⸗ 
runn.“ 

Eine Weile war es till. 

Dann antwortete die junge Frau Ellen mit einem 
tiefen Aufatmen: 
ö „Schade! Wie viele Talente ſchlummerten doch in 
ihr! Wie reich hätte ſie wohl wirken können und wie viel 
Glück hätte ihr beſchieden ‚fein mögen, wenn fie nicht 
immer das Größte gewollt hätte, wenn ſie nicht um jeden 
Preis ein Ziel hätte erreichen wollen, das ihr raſtloſer 
Ehrgeiz ſtets zu hoch geſtellt. Sie mußte daran ſcheitern, 
weil ihr Wille keine Befriedigung kannte, weil in ihr ein 
falſcher Neid ſtets die Begünſtigteren ſah.“ f 

Graf Söry, der unter ſeinem Schriftſtellernamen 

Manfred Halbach ſchon eine anerkannte Berühmtheit ge⸗ 
worden war, nickte zuſtimmend: 
Ja! Du Haft recht. Aber etwas vergißt Du da⸗ 
bei. Ihr raſtloſer Ehrgeiz hatte ſich auch noch vermeſſen, 
mit dem Schickſal ſpielen zu wollen; ihr waren die Men⸗ 
ſchen alle wie Puppen. Wie mit lebloſen. Marionetten 
ſpielte ſie mit ihnen. Aber ſie vergaß, daß ſolche Puppen 
zu gefährlichen Inſtrumenten werden können. Der ſie 
tötete, war ſicherlich in ihrer Hand eine Puppe geweſen, 
wie es Bert Siegwart war, wie Arthur Drewes, und wie 
ich es bald geworben wäre. Und trotzdem hat die Puppe 
dann die Puppenſpielerin getötet.“ 

„Schade um die Fähigkeiten in ihr, die nur auf fal⸗ 
ſcher Bahn waren. Was aber mag unterdeſſen aus Arthur 
Drewes geworden ſein?“ 

„Er hat im Auslande arbeiten gelernt. Ich habe erſt 

vor ein paar Tagen die Nachricht erhalten, daß er der 
alleinige Leiter der Betriebswerkſtätten einer Werft in 
England iſt.“ 
Dann wird er die nun Tote wohl ſchon vergeſſen 
haben, wie es bei Bert Siegwart geſchehen iſt, der doch das 
Fräulein Burgdorff heiratete, die für Walter Steinmann 
beſtimmt war.“ 

„Sicherlich! Weißt Du übrigens, wie es Walter 
Steinmann ergeht?“ eee eee 
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chickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Zerſetzung und Zer⸗ 


mus“ die „allmähliche organiſche 5 
und die „Zerſetzung 


mürbung des militäriſchen Geiſtes“ 
der Disziplin im deutſchen Heere“. 

Blicken wir darauf hin, wie Feinde ringsum uns ums 
geben, wie die Franzoſen, Ruſſen und Engländer auf den 
Zerfall Oſterreichs hinarbeiten als Vorbedingung der Zer⸗ 
krümmerung des Deutſchen Reiches, wie die Neubildungen 
am Balkan deutlich in der gleichen Richtung angelegt ſind, 
ſo braucht uns das alles ganz gewiß nicht zittern und zagen 
machen. Denn noch ſteht der Dreibund und noch als deſſen 
Rückgrat die Wehrkraft des Deutſchen Reiches ungebrochen 
da. Auch die innerpolitiſchen Zuſtände, die die Schmutzerei 
der Rochetie-Unterſuchung in Frankreich ebenſo enthüllt 
wie die immer wieder aufflackernde ruſſiſche Revolution 
und ſchließlich doch auch die verhängnisvolle Gärung in 
Irland tragen ſicherlich nicht zur Ermutigung unſeret 
einde bei. 

Aber es iſt über allem Zweifel klar, daß dieſe alle noch ſo 
großen inneren Schwierigkeiten mit einem Schlage an dem 
Tage überwunden werden würden, wo die Welt Deutſch⸗ 
land als Beute jener Zerſetzungserſcheinungen ſähe, auf die 
unſere Sozialdemokratie im wirtſchaftlichen wie im geiſti⸗ 
gen Zeben hinarbeitet. Wer für dieſe klar zutage liegen⸗ 
den Tatſachen nicht völlig blind iſt, der ſollte doch wahrlich 
eriennen, welch hohen Wert Religion und Kirche vor 
hundert Jahren für die deutſche Erhebung gehabt haben 
und er ſollte aus dieſer Erkenntnis heraus den Gleichgültigen 
das Gewiſſen ſchärfen, damit ſie den genie en Be⸗ 
ſtrebungen entgegentreten, die unſerem Volke mit der Kirche 
auch ſeinen Glauben rauben wollen. Nicht nur den Glau⸗ 
ben an den dreieinigen Gott der Überlieferung, ſondern 
den Glauben an ſich ſelbſt, an den Segen eines freien und 
gefeſtigten Vaterlandes und an das Glück einer zur Höhe 
des Menſchentumes emporführenden Kultur. 


„Die Lage 


in der nationalliberalen Partei.“ . 


In einem Aufſatz unter dieſer Überſchrift an ber Spitze 
der letzten Nummer weiſt es die „Nationallib. Korreſp.“ ab, 
daß die nationalliberale artei „ihre 5 1 5 98 ausſchließlich 
hier oder dort finden müſſe, ohne die freie Wahl, den Bundes⸗ 
genoſſen da zu ſuchen, wo ihn die jeweils gegebenen politiſchen 
Etwas weiter heißt 


oder taktiſchen Verhältniſſe wieſen.“ 
es dann: 1 | 
„Wie ſehr die Partei bemüht iſt, jeden Schein einer An⸗ 
näherung an die ſtärkſte Gruppe, der „Linken“, die Sozialdemo⸗ 
kratie, oder gar einer Abhängigkeit von ihr zu vermeiden kann 
man aus dem ſchar fen Zentralvor tandsbeſchluß 
gegen das Eingehen ſozialdemokratiſcher Stichwahl. 
* ngungen ei 2 ſts d ’ Kt Pa 
„Poſt“ an dieſem Beſchiu 7 eit und G i it 
lien kann. Wir en bereits darauf hingewieſen, daß der 


„Er ſoll in ſeiner Ehe nicht ſehr glücklich ſein. Seine 
Mutter erzählte mir vor ein paar Tagen, er werde ſich von 
ſeiner Frau wieder ſcheiden laſſen, die er ihres Geldes 
willen geheiratet hatte und die von ihrem Vermögen 
keinen Pfennig für ihn aufwenden wollte.“ 0 

„Wenn er nur deshalb geheiratet hatte, ſo wird mit 
ihm wohl niemand Mitleid haben. Dabei iſt er es, der 
mir bald mein eigenes Glück weggenommen hätte.“ 

„Bald? Nein! Das hatte ich zu raſch und zu tief 
gefühlt, wie ſehr ich mich in ihm geirrt. Und weißt Du 
noch, wie Du mich nach einem Feſte im Haufe Siegwart 
nach Hauſe begleitet hatteſt und wie Du mir damals vor 
dem Tore noch die a küßteſt?“ 

„Ich weiß es. amals fürchtete ich noch, es könnte 
für mich keine Hoffnung mehr geben.“ 

„Und ich ſelbſt liebte Dich von dieſer Stunde an, von 
dieſer Stunde des Abſchieds vor dem Tore.“ 

„So galt wohl dieſem das Lied, das ich deshalb jo 
liebe, weil Du es erdacht und auch in Muſik geſetzt haft?“ 

„Ja! Das Lied erſann ich mir, um mir eine kleine 
Hoffnung, eine Sehnſucht zu retten.“ 

„Willſt Du es mir nicht gerade an dieſem 
unſeres Glückes ſingen? Muß ich erſt bitten?“ 
Lioächelnd ſchüttelte ſie den Kopf. J 

Dann aber trug ihre glockenhelle Stimme das Lied 

in den Garten hinaus, in dem die Roſen blühten: 


Wir reichten uns die Hände. 
Du fehlt zu mir empor, 

Es war beim Abſchiednehmen 
Des Abends vor dem Tor. 
Wir wußten es doch beide, 
Wie ſchwer das Scheiden iſt, 
Und haben trotzdem lachend 
Uns noch einmal gegrüßt. 
Wir haben ja die Sehnſucht, 
Die in uns allen lebt, 

Und die in treuem Glauben 
Ein Wiederſehn erſtrebt. 


Morgen 


der 


Beſchluß den Zuwiderhandelnden, dem ausdrücklich der ere 
i n die Parteigrundſätze nachgeſagt wird, damit 68 die 


weitere Parteigemeinſchaft und eine künffige Fraktionsgemein⸗ 
ſchaft ungeeignet erlag Das iſt der klare Sinn des Antrags, 
10 war er bei ſeiner Abfaſſung und Einbringung gemeint .. 
Daß dieſe Ablehnung der Demokratie nicht die Abhängigkeit 
don der Rechten zur Folge zu haben braucht, hat der Abgeordnete 
Baſſermann in der „Köln. Zeitung“ richtig e 
wenn er ſagt, bob wir weder Ionjerbative W noch jo des 
„Berliner Tageblattes“, ſondern nationalliberale zu treiben hät⸗ 
ten. Dem ſchließen wir uns vollkommen an. Sachlich eine 
Politik der alten nationalliberalen Partei⸗ 
grundſäßze, taktiſch eine Politik der freien Hand, mit dauern⸗ 
der ſcharfer Frontſtellung gegen die Sozialdemokratie, jo fallen 
wir die Aufgabe und Stellung der alten Bennigienpar auf. 
Wenn die letzte Zentralporſtandsſitzung mit ihrem Endergebnis 
dieſe Auffaſſung nochmals unterſtreicht und als ſolche der Ge⸗ 
ſamtpartei hinſtellt dann erfüllt uns das mit beſonderer rende 
Es iſt uns jo oft prinzipielle Gegnerſchaft, wenn nicht Ha n 
die Fortſchrittliche Volkspartei nachgeſagt worden. Mit Un- 
recht. Auch wir gedenken der Tatſache, bap der Freiſinn einſt 
als Partei aus dem liberalen Gedanken geboren wurde. Auch 
wir wiſſen die Bedeutung der von ihm vertretenen Volkskreiſe 
für Staat und Volk wohl zu würdigen. Gerade wer, wie wir, 
in der Zuſammenfaſſung aller Volkskräfte gegen den Anſturm der 
Sozialdemokratie die wichtigſte politiſche Aufgabe der kommenden 
Jahre ſieht, wird nicht einen ſo weſentlichen Volksteil von dieſer 
Einigung ausſchließen wollen. Freilich kann man niemand zu 
einer Einigung zwingen. Wer ſich ſelbſt und freiwillig 
dauernd von ihr ausſchließt, kann nicht darauf rech⸗ 
nen, von dem, der die Einigung betreibt, auch nach der Ablehnung 
in Liebe umworben zu werden. Wenn wir aber trotz die⸗ 
ſer Zurückweiſung an einen künftigen Wandel 
auch der fortſchrittlichen Anſchauungen glau⸗ 
ben, jo bleibt doch für die Gegenwart und leider wohl auch für 
die nächſte Zukunft die Tatſa beſtehen, daß die Volkspartei 
an ihrem Stichwahlbündnis mit der Sozialdemokratie feſthält. 
Das muß ſeine Rückwirkung auf das ſachliche wie taltiſche Ver⸗ 
hältnis zu einer Partei üben, die wie die nationalliberale, ans 
dem nationalen Gedanken geboren, ſoeben wieder ihre unver⸗ 
ſöhnliche und unüberbrückbare Jeindſchaft gegen die Sozialdemo⸗ 
Iratie dokumentiert hat. 

Was den Auflöſungsbeſchluß des Zentral⸗ 
vorſtandes und die zukünftige Geſtaltung der nationallibera⸗ 
len Parteiorganiſation angeht, ſo möchten wir auch heute aus der 
gebotenen Zurückhaltung, die wir ſeit der Zentralvorſtands⸗ 
itzung beobachtet haben, nicht heraustreten. Wir haben auf un⸗ 
155 eigenen, ſeitdem verſtärkten Bedenken hingewieſen, die der 

bg. Hirſch in der Sitzung ſelbſt geäußert hat. Es ſcheint uns 
snangebradht und dem Paxteiintereſſe nicht dienlich wenn 
wir, wie es der jungliberale Reichsverband und ſein Vorſitzender 

tan haben, in feierlichen Erklärungen, wie Preſſeartikeln die 
Verwirrung noch ſteigern wollten, ehe überhaupt die vom Ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſe einzuleitenden Verhandlungen be⸗ 
onnen haben. Eines aber iſt uns nach dieſen jungliberalen 
roklamationen klar geworden: eine Einigung, die mit der vollen 
Preisgabe aller jungliberalen Verbände, mit der Rückgabe des 
Rechts der Gewinnung und Organiſierung der wirklichen Jugend 
m die 1 55 auch den unbeeinflußten mittelparteilichen Charakter 
der Geſamtpartei wieder gewährleiſtete, ſcheint uns jetzt kaum 
möglich. Die Erklärungen der „Jugend“ haben darüber keinen 
1 ae und damit unſere Bedenken nur noch außerordent⸗ 
ich verſtärkt. Wir halten von Verhandlungen nicht viel, bei 
denen der eine Teil ſich zu Tiſche ſetzt mit der Erklärung, nicht 
mittun zu wollen. Das wird die Altngtionalliberalen nicht hin⸗ 
vern, ihrer 5 und ihren Erklärungen e ‚Sich 
jelbjt an den Verhandlungen zu beteiligen. Ihre überzeugung 
son einem poſitiven Ergebnis mus aber in dem Maße ſchwinden, 
wie aus den jungliberalen Veröffentlichungen mangelnder guter 
Wille und aus der 
vorklingt, mit dem erho 
Reichsverbandes freiere 
nationalliberalen Partei zu erhalten. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Eine neue Wahlrechtsvorlage? 


amten Preſſeerörterung der Wunſch her⸗ 
ten . des altnationalliberalen 
Bahn für eine Linksentwicklung der 


Eine Außerung des freikonſervativen Landtagsabgeord⸗ ziation in den Vordergrund geſtellt wurde, 
neten Freiherrn v. Zedlitz und Neukirch in der letzten Sizung! Taktik gar nicht ernſt genommen werden. 


freilich wenig volkstümlich ſein und ſich nur ſchwer durchſetzen 


Du magſt wohl ferne weilen, 
Getrennt ſein lang von mir! 
Wenn nachts die Sterne leuchten, 
Sit dies ein Gruß von Dir. 


Von ihnen kündet's jeder, 
Seh fragend ich empor, 

Daß wir uns wiederfinden 
Des Abends vor dem Tor. 


Der letzte Ton war eben verklungen. 

Zärtlich ſtanden die beiden nebeneinander, als Ellens 
Mutter, Frau Berkow auf die Terraſſe trat; ſie ſah wieder 
geſund aus und die Spuren ihrer einſtigen Krankheit waren 
völlig verſchwunden. 

„Natürlich! Das Glück in Roſen. Die Flitter⸗ 
wochen ſollen bei Euch wohl nie ein Ende nehmen.“ 

„Nie! Du haft recht.“ 

„Aber über ſo viel Zeit werdet Ihr doch verfügen, 
ei einen Beſuch anzunehmen, der ſich eben angekündigt 

atte. 5 

„Wer iſt das?“ 

„Fräulein Raphaele Siegwart, die mit ihrem Bräu⸗ 
kigam gekommen iſt, einem Bruder des Konſuls Ward.“ 

„Wirklich? Oh dieſe dürfen wir nicht warten laſſen“, 
war die Antwort der jungen Frau. „Raphaela hat ein 
ſolches Glück, wie ich es beſitze, längſt verdient.“ 


Kleines Feuilleton. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Oſtern im Kalender. 

Die Frage einer Feſtlegung des Oſterfeſtes hat ſeit 
langem nicht jo viele Vorſchläge, kritiſche und wiſſenſchaftliche 
Unterſuchungen hervorgerufen wie in den letzten Jahren. Man 
möchte faſt glauben, daß die öffentliche Meinung allmählich einen 
Umſchwung zu Gunſten einer derartigen Neuerung erleidet. Zu 
der geſchichtlichen Seite der Frage hat ſich noch kurz vor ſeinem 
Tode Fr. Burckhardt in den Verhandlungen der Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft in Baſel geäußert. 

Der Forſcher hat beſonders in allen Schri . 
ſorſcht, um die Seele den eee n beser Ag 
legenheit zu ermitteln und nachgewieſen, daß Luther für einen 
feſten Oſtertermin eingetreten fit. Ex wollte die Lage des Feſtes 
nicht nur von der aſtronomiſchen Beziehung der Mondphaſen 
loslöſen, ſondern auch von jeder Rückſicht auf den 
jo daß Oſtern ebenſo wie Weihnachten nicht immer auf den 
Sonntag fallen ſollte. Eine Neuerung in dieſem Sinne würde 


Wochentag,] Jahren veröffentlichte 


+ Pofener Tagebtalt. —- 


des Abgeordnetenhauſes über eine wahrſcheinlich in der vierten 
Seſſion bevorſtehende Reform des preußiſchen Wahlrechtes hat 
den verſchiedenſten Blättern, namentlich den liberalen, Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, die Einbringung einer ſolchen Vorlage als 
ganz ſicher hinzuſtellen. So meldete die „Frankfurter Zig. , 
wie wir mitteilten, es beſtände kein Zweifel darüber, daß die 
Regierung im Laufe dieſer Legislaturperiobe, ganz gleich in 
welcher Seſſion, mit einer Wahlrechtsvorlage an den 
Landtag kommen werde, und ein Berliner Er nicht 
ſehr zuverläſſiges Blatt will ſogar ſchon wiſſen, daß, bevor 
die Vorlage erſcheine, Anderungen im Staatsminiſterium vor 
ſich gehen würden. Hiervon würde dann auch der Zeitpunkt 
der Einbringung und der Inhalt der Vorlage abhängen. 

Die „Tägl. Rundſchau“ erklärt demgegenüber, daß die 
Regierung augenblicklich noch gar nicht an eine 
neue Wahlrechtsvorlage denkt. Sie beſchäftige fi 
vorläufig mit ganz anderen Aufgaben. Selbſtverſtändlich 
würden ſtändig Anregungen und poſitive Vorſchläge zur 
Anderung des Wahlrechts geprüft, was aber auch ſchon ge⸗ 
ſchehen fe zu einer Zeit, als noch niemand an die erſte 
Wahlrechtsvorlage dachte. Aus dieſen Arbeiten aber auf eine 
nunmehr unmittelbar bevorſtehende neue Vorlage zu ſchließen, 
ſei durchaus irrtümlich. 


RNeformations⸗Jubelſpende 1917. 


Der Evangeliſche Bund hat fol genden Aufruf zur 
Sammlung einer Reformationsjubelſpende 1917 erlaſſen: 


„400 Jahre ſind es bald, ſeit Martin Luthers 
Hammerſchläge aufweckend über die deutſchen Gefilde er⸗ 
ſchallten. Wir wollen ein lebendiges Wahrzeichen der Dankbar⸗ 
keit für dieſe Großtat unſerer Geſchichte aufrichten. Der Evar- 
geliſche Bund ſammelt eine Jubelſpende, die zur Sicherung 
des Erbes der Reformation, zur Einigung des deutſchen Pro⸗ 
teſtantismus und zum Schutz feiner gemeinſamen Güter wider 
ſeine gemeinſamen Gegner dienen ſoll. Durch die Spende ſollen 
erfolgreich gefördert werden die bedeutungsvollen poſitiven und 
praktiſchen Bundesaufgaben, insbeſondere der Ausbau der 
Schweſternſchaft des Evangeliſchen Bundes und 
der Aufbau eines Heimathauſes für die Schweſternſchaft, 
die evangeliſche Krankenpflege dem evangeliſchen Haufe ſchaffen 
will. So gebt und ſammelt als wackere Bannerträger deutſch— 
evangeliſchen Geiſtes für das viel angefeindete Erbe Luthers im 
Mutterlande der Reformation, auf daß ein lebenweckendes Zeug: 
nis vom dankbaren evangeliſchen Opferſinn zum Heile unſeres 
Vaterlandes erſtehe. 

Gaben nehmen alle Vorſtände der Zen 
Evangelifchen Bundes entgegen und der En. 
Berlin W 35, 


des 


Zund, 


Verblendung. 

Die Verordnung des reichsländiſchen Oberſchulrates, 
durch die den Lehrern die deutſche Umgangsſprache zur 
Pflicht gemacht wird, hat bis zum „Berliner Tageblatt“ 
hin Anklang gefunden. Die Schulbehörde hat damit 
nur in pflichtmäßiger Weiſe ihre Fürſorge für die Bildung 
und das Fortkommen der ihr anvertrauten Schüler und 
Lehrer betätigt. Man hätte es kaum für möglich gehalten, 
daß gegen dieſen Erlaß Widerſpruch erhoben wurde; da⸗ 
durch konnte nur der böſe Wille offenbar werden. Die 
Kammer hat ſich durch den von ihr beſchloſſenen Ausdruck 
des „Bedauerns“ eine Blöße gegeben. Wenn von den 
ſozialdemokratiſchen Interpellanten die Möglichkeit der Denun⸗ 
ſo kann dieſe 
Eine verſtändige 


laſſen, da man ſich nun einmal an ſolche Zuſammenhänge wie 


Gründonnerstag, Karfreitag, Oſterſonntag und Oſtermontag ge⸗ H 


wöhnt hat. Insbeſondere in der Schweiz hat man ſich dazu ver⸗ 
hältnismäßig ſpät verſtanden, nämlich erſt gegen Ende des 17. 
Jahrhunderts und dann wurde 102 ein Fehler gemacht, indem 
man die Rechnung auf einen falſe gen Ditervollmono gründete. 
Im Jahre 1724 trat dann eine Differenz hervor, die auf einer 
Ver n in Bonn vorgetragen wurde. Die Schweizer 
wandten ſich damals an ihren Landsmann, den berühmten Mathe⸗ 
matiker Bernoulli. Dieſer führte zwar eine ar her. 
bei, aber es blieb zunächſt der Gegenſaß beſtehen, d die atho⸗ 
liten in den Jahren 1725 und 1744 das Feſt einen Sonntag 
{rüber begingen als die Proteſtanten. Grit 1776 durchſchnitt 
Friedrich ber Große den Knoten, indem er die übereinſtimmende 
Verlegung des Oſterfeſtes nach dem Gregorianiſchen Kalender 
anordnete. Übrigens iſt im letzten 1881 undert auch ein Di⸗ 
rektor der vatikaniſchen Sternwarte in Rom. Pater Denza, für 
eine Reform des Oſterfeſtes eingetreten, indem er in einer Denk⸗ 
ſchrift bei Papſt Leo XIII. den dritten Sonntag nach Frühlings⸗ 
anfang, der zwiſchen den 4. und 11“ April fällt, empfahl. 
„Krebs⸗Häuſer“. 

Zu der vielerörterten Frage, ob Krebsleiden durch das 
Wohnen in einem Hauſe, in dem früher Krebskranke gelebt 
haben, erworben werden kann, liefert der belannte engliſche Ge⸗ 
lehrte und Profeſſor der Medizin an der Durham⸗Univerſität, 
Sir Thomas Oliver, durch einen Auſſatz im „Lancet“ einen be⸗ 
deutungsvollen neuen Beitrag. 

Die ſog. „Krebs⸗Häuſer“ ſpielen in der mediziniſchen Litera- 
tur ſeit langem eine große Rolle, ohne daß die Forſchung dabei zu 


einem einwandfrei feſtſtehenden Reſultate gekommen wäre. Die 


Inſelktionstheorie hat viele Verteidiger, die ſich auf eine Fülle 
von zum Teil verblüffenden Beiſpielen ſtützen können; andere 


Krebsforſcher dagegen verhalten ſich ablehnend und wollen das 
ker Ze De von Krebserkrankungen in beſtimmten Häuſern 
und Stadtteilen mehr als zufällig anſehen und jedenfalls nicht 
als Beweis für die Infektionstheorte anerkennen. Immerhin 
geben die Fälle, die Sir Thomas Oliver zuſammengetragen hat, 
dringende Veranlaſſung zu dem Wunſch, daß die Studien und 
Beo en e über dieſe für die Menſchheit jo wichtige Frage 
mit allem Nachdruck ergänzt und fortgeſetzt werden. In einem 
franzöſiſchen Dorfe von 400 Einwohnern verzeichnete Dr. Urs 
naande in 7 Jahren 11 Todesfälle durch Krebs; und alle dieſe 
unge ereigneten ſich im pere Häuſerblock. 3 Jahre ſpäter be⸗ 
anden ſich unter den wohnern desſelben Häuſerblockes nicht 
weniger als 17 Krebskranke in 1 Behandlung. In einer 
anderen Gemeinde wurden in derſelben Häuſerreihe im Laufe 
von 15 Jahren 19 tödlich verlaufene Krebserkrankungen feſtge⸗ 
ſtellt. „Bei ſaſt allen Patienten,“ bemerkt Sir Thomas Oli 
„war von einer Erblichkeit des Leidens nicht die Rede, und die 
roße Zahl der Todesfälle legt die Annahme nahe, daß es ſich 
bier um mehr als um ein zu älliges Zuſammentreffen handelt.“ 
asſelbe gilt für eine Beobachtung, die D'Arcy Power ſchon vor 
en Es handelte 1 um ein . mit 
3 Garten. In dem einen Hauſe ſtaxb ein Mann an 
rebs. Das Haus wurde nun von einem Ehepaar bezogen. 


iationen te die 
eren. J, übrigen, Kit 
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Behörde weiß, was fie von D 
aus unedlen Beweggründen 
man ja ſämtliche Beſtimmungen des 
Schutze des menſchlichen Lebens mit der dung an⸗ 
greifen, daß fie zu Denunziationen Anlaß geben. Die elſaß⸗ 
lothringiſche Zweite Kammer hat ſich der Abſicht hinreichend 
verdächtig gemacht, die Leute zu ſchützen, die gegen die ver⸗ 
ſtändige Verordnung zuwiderhandeln wollen Den Abge 
ordneten, die Er Bedauern über den Erlaß ausgeſprochen 
haben, iſt das Bedauern des deutſchen Volkes ſicher. 


Nochmals das erlauſchte 8 
des Herrn v. Lie 

Der frühere nationalliberale Kandidat von Borna⸗Pegau. 
Herr Nitzſche, läßt der „Poſt“ eine weitläufige ng zu⸗ 

ehen, in der er die Tatſache ſeines Lauſchens gegenüber 

zellenz von Liebert zu verteidigen ſucht. Die Einzelheiten 
des Coupégeſprächs find für die „Poſt“ durch die Erklärungen 
des Generals v. Liebert hinreichend geklärt. Im übrigen be⸗ 
merkt die „Poſt“ dazu: e 

1. Herr Nitzſchke hat gelauſcht. Er hat nicht, wie 
es der Au ſtand erfordert hätte, ſofort, als er Herrn v. Lleber! 
reden hörte, ſeine Erklärung abgegeben, ſondern erſt in Oetzſch 
und zwar nachdem er ſie ſich aufgezeichnet hatte in der 
Abſicht, die Außerungen für feine Zwecke zu ver- 
wenden. Eine ſolche Handlungsweiſe bedarf keiner Bezeich⸗ 
nung; fie richtet fi) von ſelber. : Sa 3 

2. Die ſozialdemokratiſche „Chemnitzer Volksſtimme 
hat a die Aufzeichnungen des Herrn Nitzſchte ver⸗ 
wandt. Sie hat die Wahlniederlage des Generals v. Liebert ſo⸗ 
ar ausdrücklich auf die Verbreitung dieſer Außerung zurückge⸗ 
ührt. Wie kommt das ſozialdemokratiſche Organ zu Herrn 
Nisſchte Aufzeichnungen? Wie und mit welchen Mitteln Herr 
Nitzſchke den politiſchen and führt, das hat er ja ſelber mit 
aller nur wünſchenswerten Deutlichkeit ausgeſprochen. 

Die nicht reichsparteiliche, wohl aber der nationalliberalen 
Partei naheſtehende „Tägl. Rundſchau“ erklärt zu der Ange ⸗ 
egenheit unter der Überſchrift „Kleinkinderpolitik“: 

„Eine große Zahl von Zeitungen bal ſich und ihre Leſer mit 
einem Klatſchartikelchen unterhalten, in dem die josial- 
demolkratiſche hemnitzer Volksstimme“ allerhand wirkliche oder 
angebliche Außerungen des in Borna⸗Pegan unterlegenen reichs. 
parteilichen Kandidaten v. Liebert ausſchwatzte, und zwar auf 
Grund der Mitteilungen eines en an der 
Wand. Die betreffenden Außerungen follen in einer Unter 
3 im Eiſenbahnabteil gefallen und vom Nebenabteil aus 
ehorKt worden ſein. Wir nahmen von der Sache keine No- 
tig, da wir es für läppiſch und unerlaubt halten, ſolche in der 
Läſſigkeit einer privaten Jufallsunterhaltung achtlos getane, von 
einem Lauſcher ungenau verſtandene Außerungen in eine an⸗ 
geblich ernſthafte politiſche Erörterung zu zerren. 
Herr b. Liebert zur Sache eine berichtigende n 
die ſie Bike abgetan und erledigt ſchien. Nun gibt 


2 


eine ausführliche ſchriftliche Erklärung über das ab, 0 
and erhorcht haben will. Er erklärt ſich auch bereit, 
ſeine Ausſagen vor Gericht zu bekräftigen, und das „Berliner 
Tagebl.“ weiß mit ſich nichts Beſſeres anzufangen, als den ganzen 
Tratſch und Klatſch in großer, ſenſationeller und ſtellenweiſe 
leicht irreführender Aufmachung vor aller Welt wieder zu ⸗ 
kauen. Wir halten nach wie vor den Inhalt dieſes Eiſen⸗ 
bahngeſprächs, bei dem Herr Liebert 1 über die Poſtbeamten 
cue geäußert und ein anderer unbekannter Herr die Volks⸗ 
5 155 rer beſchimpft haben ſoll, für eine Sgche, die die Offent⸗ 
ichkeit nichts angeht, und ihre Ausbeutung für eine bedauerliche 
Herabwürdigung ernſthafter politiſcher Anseinanderſetzung. 


Der 8 14 in Oſterreich. 


hinter der 


Aus Wien wird uns geſchrieben: Die Herrſchaft mu 
dem Notparagraphen 14 hat ſich jetzt in Oſterreich ganz 
häuslich niedergelaſſen. Die Stellungen zum e werden 


aufgrund des § 14 vorgenommen, der Voranſchlag für das 
ee Jahr iſt im Verordnungswege feſtgeſetzt, die 
bosniſchen Bahnen gebaut, aß Oſter⸗ 


Zwei Johre ſpäter ar der Ehemann an Krebs und zehn Jahre 
ſpäter die Frau. Nun mieteten drei unverheiratete Damen das 
Haus: und bald ſtarben zwei von ihnen cam an Krebs. 

immer, in dem 
Das Bemerkens⸗ 


werden ohne 


Ein anderer Fall betrifft ein beſtimmtes Schla 
hintereinander drei Frauen an Krebs ſtarben. 
werte dabei iſt, daß das zweite Opfer 20 Jahre in dem Hauſe 
gelebt hatte, ehe es in das betreffende Schlafzimmer zog; und 
daß auch die dritte Frau erſt nach achtjährigem Aufenthätt in 
dem Haufe das fragliche Zimmer bezog und nun erkrankte. Seit⸗ 
dem der Raum gründlich desinfeziert worden iſt, blieben weitere 
Erkrankungen aus. ER 

Dies find nur einige Beiſpiele für viele, ähnlicher Art. 
Welche Rolle Häufer in der Verbreitung krebsartiger Leiden 
Be können, bewieſen indirekt auch Verſuche, die vor einiger 
Zeit mit einem len Mauskäfig gemacht wurden. Es 
war den Arzten au rag, daß die zu Laboratoriumszwecken 
aus einem gewiſſen Laden gekauften Mauſe ſehr oft Krebsge⸗ 
ſchwüre zeigten. Man erwarb nun den betreffenden Käfig und 
7705 ihn im Laboratorium auf, ohne ihn zu desinfizieren. Nun 
etzte man BER Mäuſe hinein: und ein ſehr erheblicher Pro⸗ 
zentſatz erkrankte alsbald an Krebs, wa 
Zwecke 
lieben. 


die in anderen 
chten 


Hochzeiten im Namſch. 

Nachdem die „Begräbniſſe zu Ausnahmepreiſen“, die die 
Heilsarmee in Waſhington eingerichtet hatte, einen unge⸗ 
heuren Erfolg gehabt haben, kündet die Heilsarmee nunmehr in 
großen Annoncen auch „Hochzeiten im Ramſch“ an. Für die 
runde Summe von 100 Dollars werden dem jungen Paar fol⸗ 
gende Leiſtungen garantiert: Heiratserlaubnis, Kirchliche Trau⸗ 
ung, eine zweiwöchentliche Hochzeitsreiſe, Einrichtung der Woh⸗ 
nung und Bezahlung der Miete für den erſten Monat, Flitter⸗ 
wochenz garren für den Bräutigam und ein Riechkiſſen für die 
Braut. 

Die Heilsarmee verfolgt mit dieſem, nie dageweſenen 
billigen Preiſen für Sele zwei ee ige Zwecke. Ein: 
mai will fie die Heixatsluſt ſteigern, denn viele Leute fürchten 
ſich jept vor dem Heiraten, weil die Hochzeit jo furchtbar teuer 
eworden iſt: ſodann aber will fie ſelbſt bei dieſem Ramſchge⸗ 
chäft noch verdienen. Wie der Leiter der „Hochzeitsfiliale“ der 
Heilsarmee in Waſhington mitteilte, hofft man, bei genügend 
großer Beteiligung bei 1 Hochzeit 10 Dollar zu verdienen, 
und für den Extrag ſoll dann ein Sanatorium gebaut werden. 
Manches läßt fi Pa auch im Ramſch nicht Billig geſtalten. 
Die Heixatserlaubnis, obgleich ſie billiger it als die Erlaubnis, 
zum Halten eines Hundes, koſtet nun einma Die 
erſte Monatsmiete für eine Wohnung von vier Zimmern und 
Bad muß mit 20 Dollar angeſetzt werden, und die Hochzeitsreise, 
die die Neuvermählten nach dem Gut der Heilsarmee in Mary⸗ 
land antreten müſſen, fordert allein für die Fahrt 25 Tollar. 
Aber die Einrichtung wird de ſehr billig hergeſtellt, denn ſie 
wird in den Werkſtätten der Heilsarmee gearbeitet, und jo blei⸗ 
ben doch noch 10 Dollar Gewinn ck. 


einen Dollar. 


reich ſeine verfaſſungsmäßige Zuitimmung gegeben hat, 


ſozialpolitiſche Neuerungen wurden mit dem S 14 ver⸗ 
ſügt, eine Anleihe wird aufgenommen, und mit Ausnahme der 
programmatiſchen Verwahrungen der Sozialdemokraten — 
man eigentlich gar nichts von einem Widerſpruche. Die Be⸗ 
völlerung nimmt den zur „ſtaatlichen Einrichtung gewordenen 
Verfaſſungsbruch“ mit größter Gelaſſenheit zur Kenntnis, 
freut ſich im Gegenteil noch, wenn nur auf ver⸗ 
faſſungswidrige Weiſe Neuerungen geſchaffen werden, 
die auf verfaſſungsmäßigem Wege dank der Untätigkeit 
und Unfähigkeit des Parlamentes nicht zu 
erhalten waren. Darin kommt die Parlamentsverdroſſenheit 
der Wähler aller Nationen in Oſterreich derart zum Aus⸗ 
drucke, daß man es einer Regierung nicht verargen kann, 
wenn ſie auf dem beſchrittenen Wege des Regierens ohne, ja 
gegen die Verfaſſung bleibt und vorläufig gar nicht daran 
denkt, den Reichsrat einzuberufen, damit er Sitzungen 
halte, in denen ſich lediglich die Tſchechen obſtruktio⸗ 
niſtiſch betätigen. Das Verhalten der Wähler gibt 
der Regierung recht, auf die Volkskreiſe kann ſich 
Graf Stürgkh berufen, wenn er weiter mit dem § 14 wirt⸗ 
ſchaftet. Das Parlament hat ja ſelbſt am gründlichſten dafür 
est daß die Wähler keine Sehnſucht nach ſeiner „Tätig⸗ 
eit“ haben. Dazu kommt aber noch, daß bei der Regierung 
täglich Bittgeſuche einlaufen, ſie möge doch dies oder das, 
was man in der Bevölkerung benötigt und das im Wege 
der Geſetzgebung, obwohl die Regierung grundſätzlich zus 
geſtimmt hat, nicht zu erhalten war, „mit dem 5 14 
machen“. Das „Machen mit dem S 14“ iſt der richtige, von 
den Wählern jelbitgeprägte Ausdruck. Um nun die Regierung 
vollends in der Überzeugung zu beſtärken, daß das Parlament 
überflüſſig iſt, ſind in den letzten Tagen ſogar Abgeordnete 
beim Miniſterpräſidenten erſchienen, um ihn zu erſuchen, er 
möge einige dringende Forderungen ihrer Wähler mit dem 
$ 14 erfüllen. Natürlich wurde dabei nicht vergeſſen, die 
„grundsätzliche Verwahrung gegen die § 14⸗Verordnungen“ 
vorzubringen. Man verwahrt ſich, aber man will es. 


Die griechiſch⸗albaniſchen Streitfragen. 

Der pffizibſen römiſchen „Agencia Stefani“ wird aus Lon⸗ 
don gemeldet: Im Zuſammenhang mit der Anfrage der griechi⸗ 
ſchen Regierung an die Mächte, ob die Räumung der Albanien 
zugeteilten Gebiete durch die griechiſchen Truppen beſchleunigt 
oder verzögert werden ſolle, wird hier verſichert, Großbritannien 


habe ſich dem Standpunkt Italiens und Sſterreich-Ungarns ange- 
ſchloſſen, daß die Räumung keineswegs verzögert werden dürfe. 
Frankreich habe verſichert, der Standpunkt Frankreichs 


und Rußlands ſeien mit dieſem identiſch, ſo daß 
man erwartet, daß nun eine übereinſtimmung ganz Europas in 
der Frage der Grenze Südalhaniens erreicht ſei. 


Inzwiſchen werden weitere Greuel aus den ſtrittigen Ger 
In der Gegend von Bikliſta haben 350 regn⸗ 
läre griechiſche Soldaten gemeinſam mit epirotiſchen Banden zwei 
albaniſche Dörfer zerſtört und Grauſamteiten verübt. Sie wand- 
Eine Gendarmerieverſtärkung iſt 


bieten gemeldet. 


ten ſich darauf gegen Koritza. 
nach Koritza abgegangen. Weitere Gendarmen werden folgen. 


Deutſches Reich. 


»Ein Beſuch des Kaiſers in Bukareſt? Wie man 
in Bukareſter politiſchen Kreiſen erklärt, bezweckt die vor 
einigen Tagen dort erfolgte Ankunft des rumäniſchen 
Geſandten in Berlin, Dr. Beldiman, mit den dortigen leiten⸗ 
den Kreiſen über einen Beſuch Kaiſer Wilhelms in 
Bukareſt Vorbeſprechungen zu pflegen. Außerdem 
ſei Dr. Beldiman Überbringer der Anſichten deb Berliner 
Auswärtigen Amtes über die Lage auf dem Balkan und über 
die mit dem Verhältnis Rumäniens zum Dreibund zuſammen⸗ 
hängenden Fragen. 

zu dem Kaiſerbrief an die Landgräſin von Heſſen 
nimmt nun auch der Nachlaßverwalter des verſtorbenen Kardi⸗ 
nals Kopp das Wort. In einer Zuſchrift an die „Breslauer 
Zeitung“ erklärt Geheimrat Dr. Porſch den Vorwurf, er habe 
das Vorhandenſein des Kaiſerbriefes an die Landgräfin von 

eſſen in Kopps Nachlaß abgeleugnet, für unberechtigt. Im 
Nachlaß habe er bloß einen verſchloſſenen Brief an 
den Biſchof von Fulda gefunden, den er nach An⸗ 
weiſung des Erblaſſers am 13. März eingeſchrieben abgeſandt 
babe Erſt gleichzeitig mit dem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
habe er erfahren, daß der Inhalt jener Kaiſerbrief geweſen 
wäre. — Der „Tägl. Rundſchau“ drahtet ihr römiſcher 
Korreſpondent, daß die Erklärung der „Norddeutſchen Allgem. 
Zeitung“ zu dem Kaiſerbrief an die heſſiſche Landgräfin im 
Vatikan erfreulichen Eindruck gemacht habe. Die Ausführungen 
des Abg. Jäger erregten im Vatikan nicht einmal Ver⸗ 
wunderung, weil bieler Abgeordnete als Verfaſſer jenes 
Schmähartikels gelte, der gegen den Kaiſer gerichtet war und 
in der jeſuitiſchen Hauptzeitſchrift „Civilta Cattolica“ erſchien. 
Auf des Papſtes direkten Befehl hin mußte die 
„Civilta“ damals ſofort widerrufen und auf den kompro⸗ 
mittierenden Mitarbeiter verzichten. 


„Die Ausbildung der Referendare. Der verhältnis⸗ 
mäßig recht ungünſtige Ausfall der r hat viel⸗ 
fach zu der Annahme Veranlaſſung gegeben, daß bei der Er⸗ 
teilung der Zeugniſſe über die einzelnen Ausbildungsſtationen 

cht immer mit der erforderlichen Sorgfalt rn wird. 
Die Präſidenten find daher befugt, anzuordnen, daß Referen⸗ 
dare, die eine Station nicht mit Erfolg durchgemacht haben, 
dieſe noch einmal wiederholen. Ferner iſt ſeitens des 
Juſtizminiſters Anweiſung dahin ergangen, daß die Be⸗ 
chäftigung der Referendare nicht unter dem Geſichtspunkt der 
Entlaſtung anderer Beamten erfolgen darf, ſondern eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Tätigkeit darſtellt. Gleiches iſt eine Neu⸗ 
regelung der ſchriftlichen Arbeiten erfolgt, wo⸗ 
bei auf deren Einſchränkung hingewirkt iſt. Was die Aus⸗ 
bildungskurſe der Referendare anbetrifft, jo ſollen grundsätzlich 
bei jedem Landgericht Kurſe ſtattfinden. In der Praxis hat 
ſich herausgeſtellt, daß wiederholt bei Landgerichten eine zu 
große Menge von Referendaren beſchäftigt war, wodurch eine 
erbnunasmäßige Ausbildung nicht bewerkſtelligt werden konnte. 


Voſener Tapeblaft. -- 


bildungszeit hinzielen, jo können dieſe nicht erfüllt werden. 


über ſtatiſtiſche Aufnahmen der Vorräte von Getreide und 
Erzeugniſſen der Getreidemüllerei. Es beſteht die Abſicht, 
den Entwurf im Reichstag ſogleich nach Beendigung der 
. zur Verabſchiedung zu bringen, weil die erſte 
ufnahme ſchon am 1. Juli d. Js. ſtattfinden 
ſoll. Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen ſind eine notwendige Er⸗ 
gänzung der Ernteſtatiſtik und der Statiſtik über die Ein⸗ 
und Ausfuhr der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe. Die Er⸗ 
mittelungen ſind von beſonderer Bedeutung für die Land⸗ 
wirtſchaft. i 
** Berechtigtes Verbot. Für das am erſten Pfingſt⸗ 
feiertage geplante ſozialdemokratiſche Sänger ⸗ 
bun des feſt in Breslau war ein öffentlicher Aufzug durch 
die Straßen der Stadt geplant. Die nachgeſuchte polizeiliche 
Erlaubnis iſt aber verſagt worden mit folgender recht ein 
leuchtender, vernünftiger Begründung: 


„Durch ſolche Menſchenanſammlungen und durch den ſtun⸗ 
denlang andauernden Aufzug find nicht nur erhebliche Stör un⸗ 


gen und Sperrungen, ja auch völlige Lahmlegung des 
öffentlichen Verkehrs, der am erſten en ein in der un⸗ 
mittelbaren Nähe des Hauptbahnhofes ohne in ein ſehr ſtarker 
iſt, ſondern auch Gefährdung für Leib und Leben zu 
beſorgen. Es muß endlich noch erwogen werden, daß es bei ſol⸗ 
chen die öffentliche Straße ſtundenlang in Anſpruch nehmenden 
ausgeſprochen ſozialdemokratiſchen bei | 
planmäßig und ohne Unterlaß betriebenen Verhetzung der Maſſen 


leicht zu Zuſammenſtößen und 
dungen der öffentlichen Sicherheit kommen kann.“ 

Wer im beſonderen den Breslauer roten Mob aus 
eigener Erfahrung kennt, wird es bedauern, daß man nicht 
ſchon bei früheren roten Umzügen in Breslau dieſen allein 
richtigen Standpunkt eingenommen hat, und daß er nicht auch 
anderwärts vertreten wird (Berlin ). 

e Ter Deutſche Verband nichtofademiſch gebildeter Lehrer 
an höheren Schulen und deren Vorſchmlen, dem bereits gegen 2000 
Mitglieder angehören, wählte zu ſeiner zweiten Tagung am 7. 
und 8. April Eiſenach. An die vorbereitende Vorſtandsſitzung, 
in der Anträge urd Vereinsangelegenheiten erledigt wurden, 
ſchloß ſich eine allgemeine Mitgliederverſammlung. Der Ver⸗ 
band hat für ſeine diesjährige Tagung ſolgendes Thema zur Ver⸗ 
handlung geſtellt: „Schädigt die Tätigkeit der nichtakademiſchen 
Lehrer an den höheren Schulen das Linjeben und die Leiſtungen 
dieſer Anſtalten?“ Reallehrer Kahn legte in einem 
längeren Vortrage die Verhäliniſſe tar und unterbreitete der 
Verſammlung eine Entſchließung, die in ſolgendem Wort⸗ 
laute einſtimmig angenommen wurde: „Die durch das Lehrer⸗ 
ſeminar vermittelte allgemeine und Berufsbildung, erweitert und 
vertieft durch wiſſenſchaftliche Fortbildung in einzelnen Lehr⸗ 
fächern, verleiht den Seminarikern durchaus die Befähigung, in 
den unteren Klaſſen der höheren Schulen im Sinne und Geiſte 
der höheren Lehranſtalten mit Erfolg wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
richt zu erteilen. Dieſe Tatſache iſt auch von den Behörden 
ſtets anerkannt worden. Daher weiſen wir die Kritik, die der 
akademiſch gebiſtete Lehrerſtand lediglich aus Standesintereſſe 
in ſeinen Verſammlungen und in der Preſſe wiederholt an unſerer 
beruflichen Tätigkeit geübt hat, als völlig haltlos und gänzlich 
unerwieſen mit Entſchiedenheit zurück.“ 

* Die Benennung der Kölner Gymnaſien. Der „Köln. 
Volkszig“ zufolge hat der Kultusminiſter den Beſchluß der 
Kölner Stadtverordneten. mehrere höhere Lehranſtaſten nach 
Stein, Hardenberg, Arndt und Görres zu benennen, die Zuſtim⸗ 
mung verſagt. Mit Rückſicht auf die Vorgänge, die 
ſich an jenen Beſchluß der Stadtverordneten ange ⸗ 
ſchloſſen hätten, ſei er gegenwärtig nicht in der Lage, 
die Vorſchläge zu genehmigen. 

„* Die Eröffnung des Großſchiffahrtsweges Berlin 
Steltin. Der nach Erledigung der notwendig gewordenen Aus⸗ 
beſſerungsarbeiten für Anfang nächſten Monats in Ausſicht ge⸗ 
nommene Eröffnungsterm in des Au seien. s 


N 8 
m dead t 


handelt ſich jedoch nur um eine etwa dreiwöchige Friſt. 

* Die Veſchickung der Wanderausſtellung der D. L.⸗G. in 
Hannover, die vom 18.—23. Juni der landwirtſchaftlichen Pro- 
duktion des Deutſchen Reiches ein Stelldichein gibt, it, ſoweit 
bisher feſtſteht, derart umfangreich, daß die Schau ſich durchaus 
würdig den früheren Ausſtellungen der Deutſchen Landwirt⸗ 
ſchafts-Geſellſchaft anſchließt. 560 Pferde, über 1400 Rinder, 
rd. 800 Schafe, 800 Schweine, 470 Ziegen eröffnen den Reigen 
der Tierausſtellung. Geflügel, Kaninchen, Fiſche und Schäfer ⸗ 
hunde, für die der Anmeldetermin noch läuft, laſſen auf eine 
ebenbürtige Beteiligung hoffen. Die landwirtſchaftlichen Erzeug⸗ 
niſſe und Maſchinen laſſen an Zahl und Mannigfaltigkeit nichts 
zu wünſchen übrig. Jedenfalls iſt die Behauptung gerechtfertigt, 
daß dieſe gewaltige Schau, die alljährlich Landwirtſchaft und 
Induſtrie zu friedlichem Wettitreite verſammelt, ihren Volks- und 
landwirtſchaftlichen Zwecken auch diesmal wieder in vollem Maße 
gerecht werden wird. 

* Sozialdemokratie 
Konſerpgtive Korreſpondenz“ ha i b 
ſcher Pfarrer in einer Freidenkerverſammlung erklärt habe, in 


155 
igeliſche und die ſogialiſtiſ Bewe⸗ 
ung e ehörten. Die „Korreſpondenz des evangelſſchen 
55 verbandes der Deutſchland“ hat ſich darüber an 1 
Pfarrer teils unrichtig, teils mißverſtändlich wiedergegeben ſeien 


ſagt haben. | 


Luftichiffahrk und Flugweſen. 

e Todesſturz. Der 2 
chaeve ſtürzte, als er ein neues Flugzeug erprobte, auf dem 
Ilugplatze von St. Job bei U 
ab und wurde ſofort getötet. 


0 der e e in den dentſchen Südſeegebieten. 
Zunächſt war in Ausſicht genommen, vier große Funkentele⸗ 
graphenſtationen in den deut chen Südſeeſchutzgebieten i en, 
und zwar auf Jap Berlin), ui Nauen (Marſchallinſe n) 


Apia (Samoa) und Rabaul (Deu euguineg). Die, Stationen 
auf Jap und auf Nauru find am 1. ee v. J in Betrieb 


Kundgebungen und bei der 
einerſeits, und weil auch Leute mit ganz anderen politiſchen An⸗ 


ſchauungen auf der Straße verfehren und verweilen müſſen, ſehr 
dadurch zu Gefähr⸗ 


Berlin — Stettin wird eine neue Verlegung erfahren. Es! 


Was die Wünſche anbetrifft, die auf eine Verkürzung der Aus⸗ 


npt. Die erſte Anfnahme der Vorräte von Getreide 
und engnijjen der Getreidemüllerei. Wie bereits ges 
meldet, hat der Bundesrat einen Geſetzentwurf verabſchiedet 


holländiſche Militär⸗Fluglehrer Bere 
Antwerpen aus 80 Meter Höhe 


er 2 


1 


‚enommen wo 
7 re 


Schwierigkeiten 
telt 115 wi. 
elegraphiermögli 

telegraphiſche 


werden von der 
wo ſich die 
werden ſie auf dem 
Samoa und 


ſchreiben, iſt 
der 
Wahl iſt deshalb beſonders bemerkenswert, weil er in einer 
Flugſchrift, die von der Partei in hunderttauſend Stück im Lande 
verbreitet wurde, den Züricher Generalſtreik verteidigte und das 
Recht der Rebellion ausdrücklich als ſittliche Forderung aufge⸗ 
Ein bürgerliches Blatt meldet die Ernennung mit 
der Bemerkung, daß es ſich freue, ſie ſeinen Leſern mitteilen zu 
fünnen. Wir haben es im 20. Jahrhundert wirklich herrlich weit 


ſlellt hatte. 


deutet das eine Anleihe — iſt zuſtande gekommen. 
Paris halbamtlich dazu gemeldet, 
außer der am 24. d. Mts. zur Ausgabe gelangenden 500 Mil, 
lionen-An leihe noch eine zweite Anleihe im No⸗ 
minalbetrage von 300 Millionen gew ähren werde, deren 
Emiſſion zu Ende dieſes Jahres erfolgen ſolle. Von dem Er— 
trägnis der erſten Anleihe würden der fürkiſchen Regierung nach 
Bezahlung der ſchwebenden Schulden etwa 120 Millionen ber- 
bleiben, die zur Bezahlung der rückſtändigen Beamtengehälter 
uſw. verbleiben ſollen. Auch nicht der geringſte Bruchteil der An⸗ 
leihe darf für die Vorbereitung eines Angriffs gegen einen frem— 
den Staat verwendet werden. Von der zweiten Anleihe wird die 
eine Hälfte für öffentliche Arbeiten verwendet werden und die 
andere dem türkiſchen Staatsſchatz verbleiben. 
unter Vorbehalt der Zuſtimmung der übrigen 
ner vierprozentigen Zollerhöhung, 
Akziſeſteuern und zur Ausdehnung der Be⸗ 
s Wertpapieren auf die Auslän- 
der. Schließlich enthält das Übereinkommen auch eine Erklärung 
der franzöſiſchen Regierung, daß ſie gegen die Aufhebung der 
ausländiſchen Poſtämter in der Türtei leinen grundſätzlichen 
Einwand erheben werde. 5 


ferner, natürli 
Mächte, ſeine Einwilligung zu ei 
zur Einführung von 
ſteuerung des Einkommens au 


ı bei den Bauarbeiten erſt im Her 


Die Worttaxe für 


entralfunkentelegraphenſtation befindet. 
baul weitergegeben. 


Schweden. 


* König Guſtavs Befinden. Das am Sonnabend sormilie, 
10 Uhr 15 Minuten ausgegebene Bulletin lautet: Der König 
verbrachte die Nacht ruhig und hat gut geſchlafen. 
der Operationswunde zeigen ſich keine bedenklichen Veränderun⸗ 
Die Schmerzen find weſentlich geringer 
worden. Die Temperatur beträgt 37,5, der Puls 64. Das Be⸗ 
finden des Königs läßt auf eine weitere gute Beſſerung hoffen. 
— König Guſtav war am Freitag bereits imftande, außer dem 
Beſuch der Königin, die ſich dauernd in Sofiahemmet auf 
hält, auch die Beſuche des Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeſſin und des Prinzen Eugen entgegenzunehmen 
Befinden des Königs geſtattete ihm, einige Worte mit ſeinen An 
gehörigen zu wechſeln. Der Puls gilt als ausgezeichnet und alles 
ſcheint ohne nachteilige Folgen zu verlaufen. Bei weiterem nor⸗ 
malem Verlauf dürfte der König ſchon in einiger Zeit feſte Nah⸗ 
rung in leichterer Form zu ſich nehmen können. 


Schweiz. 


* Ein roter Paſtor — Dekan einer theologiſchen Fakultät. 
Profeſſor Dr. theol. Ludwig Ragaz iſt nach Blättermeldungen 
von der theologiſchen Fakultät der Univerſität Zürich zum 

ſozialdemokratiſche Zeitungen 
eingeſchriebenes 


ernannt worden. Wie 
Profeſſor Ragag 
ſozialdemokratiſchen Partei 


Balkan. | 
* Ein franzöſiſch⸗türkiſches Übereinkommen — natürlich be 


3 
Schluß des redaktionellen Teiles. 
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Eigene Gebäude fremder Staaten 
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Festliche Veranstaltungen 
Grosser Vergnügungspark 


rden. Die Station auf Samoa kann vorausſichtlich 
Fr dem allgemeinen öffentlichen Verkehr übe 
während die Station Rabaul wegen rg 
beiten t 1914 ferti 
rd. Eine Gewähr für eine jederzeit befriedigen 
keit auf den in Betracht kommenden fu 
n Verbindungen wird vom Reiche nicht 
. gewöhnliche Telegramme aus 
Deutſchland nach Rabaul wird 4,90 M. 1 2 für Telegramme 
in offener Sy (LSED-Telegvamme) 245 M. Die Telegramme 
ae dee mittels Kabels nach Jap geſandt, 


ege der Funkentelegraphie nach Jap, Nauru, 


Es wird aus 
daß Frankreich der Türkei 


Frankreich gibt 


533 —+ Polener Tageblatt. 2 
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= . — u, se Groß. Schruachs⸗ 
u. Lurus⸗Pferde⸗ 


E. "art indentien 
am 15.0. 16. April 1914. 


Vorzügliche Gelegenheit zum Einkauf und Verkauf guter Pferde. 
Pferdemarktplatz hat eigenen Bahnanſchluß (Bahnhof Bentſchen⸗Vor⸗ 
ſtadt). Auf vorherige Anmeldung werden Ställe und Stände reſerviert. 


Der Magiſtrat. 15062 


. roher du is Pferdemarkt u.Lofferie in Gueſen. 
. 25. u. 26. April 1914 findet in Gneſen „Großer 
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2022 gesetzlich geschützte 


Kindernährwurst 


Mit Bordeauxwein, Eisen und Knochen- 
Pr äparat versetzt, ist sehr nahrhaft, 
eicht verdaulich und bluterzeugend. In 
Stücken von halben und ganzen Pfunden 
fast. in allen Wurst- u. Delikatessen- 
Handlungen Deutschlands, Öster- 
Leiche und der Schweiz zu haben. 


Original Dehne“ 


„Si impiex“ 
4 Schubrad 
„ Drillmaschinen 


Zur Blutauffriſchung und zur e der Herde 
empfehle gut entwickelte, geſunde und abgehärtete Eber und 
| Sauen beſter Abſtammung. Gute Futterverwerter. 
Widerſtandsfähige, frühreiſe und fruchtbare Raſſe. 
Weidegang und Haltung im Freien ſeit 1888. 
Beſtand ungefähr 2000. — Seuchenfrei. — Tierärztliche 
Kontrolle. — Bis 125 über 28 000 Zuchttiere verſchickt. 
261 Preiſe auf 23 Ausſiellungen der D. 2. G. 
Angebot und Bericht über Zuchtſchweine werden auf 
Verlangen ſofort zugeſandt. 
Domäne Friedrichswerth 270 (Thür.) 
Eduard Meyer, Domänenrat. _ 


£ugus-Pferde-Markt“ verbunden mit Prämilerung 
von Zuchtmaterial und einer Fahr- und Reiflton- 


Verbeſſerte amen z Univerſal⸗ 
ackmaſchine 
8 ſch für Rüben, Kartoffeln 


u. Getreide, auch als, 
Grubber bei der Saat⸗ 
beſtellung u. zum Be⸗ 
decken der Kartoffeln 
hinter einer Pflanz⸗ 
lochm aſchine ver⸗ 
wendbar. 
Einzige Hack⸗ 
maſchine, welche 
gleichmäßig tief 
geht und jelbit 
auf verkrauletem 
Boden ſich nicht 
verſtopft und da- 
durch am meiſten 
Handarbeit er- 
spart. 


an & Schilde, | 


Schare und Grfapteile zu alien Thbrn⸗Mocher. 


Geſunde Saat. 


Böhms Erfolg, Haſſia, Wohltmann 34, 
Wohltmann, Topas, Veſta, Montana. 


Topinambur Zu. 00 M. Helianthi 1000 M. 6, 100 M. 1. 
Beſte . in billigſt berechneten plombierten Säcken oder von 
Zentnern an in franko eingeſandten Füllſäcken. 


Herrichaft N Post und Bahn Parkowo. 


9 ſtatt. 

Am 3. Mai finden die Gneſener e eee auf 
dem Rennplatze bei Dalki ſtatt. — Am 29. April findet die Ziehung 
der 10. Gneſener Pferde⸗Lotterie in Gneſen ſtatt, für die auf dem 
Luxus⸗Pferdemarkt 42 Reit- und Wagenpferde von Züchtern und 
Händlern angekauft werden. 

a Anmeldungen zu Stallungen für Marktpferde nimmt das Sekre⸗ 
tariat des Vereins in Gneſen N Landgeftüt) entgegen, wo⸗ 
ſelbſt auch Tagesprogramme gegen Einſendung von 20 Pfg. bezogen 
werden können. \ 

Gneſen, im April 1914. 
Verein zur Hebung der Pferdezucht in der Provinz Poſen. 


Bauberatungsstelle 
Gustav Kartmann 


beeidigter Sachverständiger für Hoch- und Tietbau im Land- 
ai Posen, übernimmt Begutachtung von Projekten, 
auleitung, 1 Gutachten in Streittällen, 
Taxen für Beleihungen, rand- und Wasserschäden. 
Dosen, Nn den Bleichen 3. Fernruf 3262. 


Geſucht wird von Selbitläufer ein 


herrſchaftlücher Nuheſitz 


aus doppelt verzinktem Stahlblech mit Patent- 
Auflagerung empfiehlt lau liebſten Reſtgut, beſtehend aus Schloß und Park mit keinem oder 
2 50 bis 100 1 5 6 Land. Es wird Pi landſchaftlich . 


Max Kuhl, Posen * age und gute Beſchaffenheit des Hauſes, Gartens und Partes 


gelegt. J 2 
tbedingung: Lage an der Bahn in der Nä 
leisengiesserel. Aden u. Lesselsehmlede. . 5 je abe n 


Band d. D. Lt. 6. 1904. Zwei erste Preise. 
Tausende verkauft! Prima Referenzen! 


Grosses Ansichts-Lager in allen Spurbreiten | 
und jeder Reikenzahl. 


Original Dehne's Rübendruckrollen 
Original Dehne's Rübenkernlegevorrichtg. 
Orig. Dehne’s Getreidedruckrollen (Syst.Töpler) 
„Westfalia“ - Düngerstreumaschine 
neuester Konstruktion mit Goliath-Kette 
Tieikultur- und Zweischarpflüge 
Kultivatoren von Ventzki und Schwartz 
Düngermühlen, Viehwagen, Eggen 
Croskill-, Cambridge-, Ringel- und 
Glatt- Walze 
Häckselmaschinen und Oelkuchenbrecher 
Wasser- und Jauchefässer 


5 im Gebrauch. 


mit höheren Schulen. 

Vermittlung von Agenten fireng verbeten. Nur Selbſtverkäufer 
en Offerten unter 9. N. 100 au Anvalidendant Stuttgart 
richten. 5 


N 


Sonntag, 12. April 1914. 
| . Ofteraruf. 


(Aus unſerem Leſerkreiſe eingefandt.) 
Auferſtehungsglocken rufen 
Grüßend durch die Lande heut: 
Sei willkommen allen Herzen... 
Frühling — Auferſtehungszeit! 


Bald wird friſches Grün umweben 
Wieſ' und Anger, Wald und Bain, 
Bald mit duft'gen, lichten Blüten 
Baum und Strauch geſchmücket ſein. 


Bald wird Vogelſang erklingen 
Auf den Bergen, tief im Tal, 
Bald wird neues Leben wecken 
Rings der Frühlingsſonne Strahl. 
Mut und Hoffnung wird ſich regen 
wieder in des Menſchen Bruſt; 
Neues Sehnen wird erwachen, 
Friſcheß junge Lebensluſt. 
War auch hart des Winters Dräuen, 
Hoffnung ſich nicht töten läßt. 
Tauſendmal ſei uns willkommen, 
Oſtern — Auferſtehungsfeſt! 
Gneſen. 


preßſtimmen über Cagesfragen. 


Nach einem kurzen geſchichtlichen Rückblick der zunächſt 
bis 1909, dann aber bis 1866 geht, ſagt die „Alt⸗ 
nationalliberale Korreſpondenz“ über das Werden 
und Weſen der nationalliberalen Partei u. a.: 

„Der Urſprung der nationalliberalen Partei war die Ab⸗ 
wendung von der berneinenden Kritik und die Hinwendung zur 
Tat. Zunächſt zur Tat anderer: des Königs, Bismarcks und 
Roons, die durch die Unterzeichner der Kundgebung von 1866 
bisher bekämpft waren. Dann aber auch zur eigenen Tat. 
Dauernd wohlfühlen lönnen ſich die Nachkommen und Erben der 
Männer vom 28. Februar 1867 nicht in der abſoluten 
Verneinung. Nachdem die nationalliberale Partei Ende der 
ſiebziger Jahre ſich nur zu einem halben Ja gegenüber der 
neuen wirtſchaftlichen Schubpolitik Bismarcks hatte verſtehen 
können und hierdurch, ſowie durch Spaltungen in ihrem Beſtande 
gefährdet war, hat die Partei nur einmal bei einer wirklich 
großen Aufgabe nicht geſtaltend mitgewirkt: eben bei der Finanz⸗ 
geſetzgebung von 1909 ... Die nationalliberale Partei hat ſeit 
1509 nicht wieder in großen Dingen ein Nein ausgeſprochen, 
aber wie anders iſt die Entwicklung gegangen, als 
man damals annahm. Damals die Befürchtung, trotz der 
entjhiedenen Haltung Wähler nach links abgeben zu 
müſſen, eine Befürchtung, die durch die Geſamtziffer der allge⸗ 
meinen Reichstagswahlen von 1912 nicht beſtätigt wurde, 
heute der, tatſächliche Verluſt mancher Mitglieder nach 
rechts hin, deren Schritt man noch jo unklug und tadelnswert 
finden, die man aber nach ihrer ganzen Perſönlichkeit nicht ein⸗ 
ſach als wertlos für die nationalliberale Partei bezeichnen 
kann Auf der anderen Seite die konſervative 
Partei 1909 unter dem ſchwer zu tragenden Vorwurf des 
Mangels an Opferbereitſchaft und nationaler Geſinnung, durch 
Abfall und innere eine bedroht (damals galten Männer wie 
die Abgeordneten Dietrich und Graf Schwerin als Opponenten), 
heute in ſich gefeſtigt und mit dem erhöhten Ge- 
fühl ihrer Lebensnotwendigkeit erfüllt. Wir haben die bedauer⸗ 
lichen Ereigniſſe überſprungen, die dieſe Entwicklung gefördert 
baben ... Wir ſind nicht, wie in eintöniger Verkehrung 
der Wahreit behauptet wird, den Konſervativen nach 
gelaufen. Wir haben wohl ein Zuſammenarbeiten zwiſchen 
den nationalen Parteien für geſund und natürlich erklärt, aber 
wir wiſſen, daß auf der anderen Seite dae 
achtungspolle Schätzung und das rechte Entgegenkommen vor⸗ 
handen ſein muß. Seit 1909 hat man nach großen neuen Auf⸗ 
gaben, die die nationalen Parteien zuſammenführen müßten, ge⸗ 
ſucht . .. Jetzt hat man das Suchen nach neuen großen Auf⸗ 
gaben reſigniert eingeſtellt ... Es iſt als ein Gewinn der 
letzten Jahle zu buchen, wenn langſam die Stimmung ſchwindet, 
die nach 1509 beſtand und die ſich etwa dahin kennzeichnen ließ: 
für einen begaben Politiker und für einen geiſtreichen Jour⸗ 
naliſten ſei es unwürdig, ſich mit Beſtrebungen abzugeben, die 
nicht auf eine grundſtürzende Anderung unferer Faatliähen und 
wirtſchaftlichen Einrichtungen abzielen. Man wird 85 en, daß 
damit mehr eine erhaltende als eine neuernde Zweckbeſtimmung 
aufgeſtellt werde Das iſt nicht unſere Abſicht. Für den Fort⸗ 
ſchritt der, deen und für neue Ziele wird ſchon der nimmer 
müde deutſche Geiſt ſorgen; in allen Parlamenten treten neue 
geſetzgeberiſche; Aufgaben auf. Wir wenden uns nur gegen die 
Verachtung der gleichzeitig notwendigen bewahrenden und pflegen 
den Be eit. Wer das Deutſche Reich gegen äußere und innere 

Jeinde evahren will, Tonferviert nicht irgend einen alten 
Plunder, irgend welche volksfremden oder volksfeindlichen Privi⸗ 
legen, ſondern ein Gebilde von freiheitlichem Geiſt, mit ſelbſtän⸗ 
digem Leben für die ſtaatlichen und individuellen Gliedweſen, mit 
hohen Volksrechten, wie fie vor und nach 1870 durch Pismarcks 
Annahme liberaler, Ideen und durch die Mitwirkung der natio⸗ 
nalliberalen Partei an der Verfaſſung⸗ und Heuer ge⸗ 
ſchaffen find. Wo Schwierigkeiten und Unzufriedenheit find, ‚fie 
durch größere Radikaliſierung und Demokratiſierung zu heilen, 
iſt echt rabilale Art.“ 


Lo liat · und Provinzialzeitung. 


(Nachdruck 


Roſa Buchholz. 


Poſen, den 11. April. 


f Des Oſterfeſtes wegen erſcheint die 
nächſte Ausgabe des „Poſener Tage⸗ 
5 blattes“ erſt Dienstag ormittag. 


f 5 Geſchichts⸗Kalender. 5 
Sonntag, 12. April. 1763. M. Uſteri, Dichter, ürich. 
4708. Di! Schweiz wird Helvetiſche Republik. 1861. Beginn 

des rordam. Bürgerkrieges. 1885. Karl, Stieler, Dichter, 
München. 1888. Ludwig Nobel, Induſtrieller, 7 Cannes. 

1891. Ludw. Pfau, Schriftſteller, J. Stutt art. i 
Montag 13. April. 1508. Edikt zu Nantes zugunſten der 
Hugenotten durch Heinrich IV. 1739. Daniel Schubart, Dichter 
und Komponiſt, * Sontheim. 1784. Friedr. Heinr. Ernſt Graf 

O. Wrangel, preuß. General, * Stettin. 1795. 89 de Lafon. 
lalne, franz. Fabeldichter, + Paris, 1830. Ed. Laſſen, Kompo. 

‚Bist » Kopenhagen. 1838. Nudolf Falb, Schriftſte er, bekannt 
durch ſeine Vorherſage der „Kritiſchen Tage“ * bdach. 1838 

Guſtav v. Goßler, preuß. Staatsmann,” Naumburg g. S. 5 
Henri, Herzog bon Rohan, Prinz von Leon, J Königsfeld. 

Sir George ene 81e engl. Staatsmann, und Gelehrter, 
I 1861. Rud. Wagner, Phyſiolog und Angtom, r Göttingen 1901. 
rau E. Kempin, Juriſtin, Vorkämpferin der Frauenbeweaung, 


(Nachdr. unterſ.) 


unterſagt.) 


I forteſobrik. k. Leipzig. 


wollte die Natur, die gleichfalls zu neuem Leben aus den ſtarren 


der gute Wille, die 


und von dem fie neuerdings „geiſtvoll“ bemerken, er habe doch 


buchſtaben gemein, weiß ein Lied davon zu fingen. Im übrigen 


1 Baſel. 1903. Moritz Lazarus, Philoſoph, ſeit 1873 Prof. 
zerkin, F Meran. 1904. Waſſilij 5 agin, ruſſiſcher 
Schlachtenmaler, F vor Port Arthur beim Untergang des Pan⸗ 
Jzerſchiffes „Petropalowsk“. 1910. Julius Blüthner, Piano⸗ 


Zum Oſterfeſte. BER 
Wieder tönt durch die chriſtliche Welt der Jubelruf: „Chriſt; 

iſt erſtanden“ — ein Siegesruf der in der Sünde befangenen 
Menſchheit, ein Freudenruf darüber, daß der gekreuzigte Heiland 
auf Golgatha vom Tode nicht gehalten wurde, ſondern die Todes⸗ 
feſſeln ſprengte und für ſich und die Seinen Leben und unver⸗ 
gängliches Weſen an das Licht brachte. „Jeſus lebt, mit ihm auch 
ich“ fo jubelt die Chriftenheit am Oſterfeſte. Und es iſt, als 


Banden des Winters erwacht iſt, zu den Jubel⸗ und Sieges⸗ 
hymnen den Akkord angeben. Wenn die chriſtliche Kirche am 
Oſterfeſte, das ſo recht eigentlich ihr Geburtsfeſt iſt, weil mit 
der Auferſtehung Chriſti erſt die große, welterlöſende Miſſion 
des Heilandes voll erfüllt iſt, jubelt und zauchzt, dann feiert auch 
draußen die Gottesnatur ihr Auſerſtehungsfeſt, den Sieg des 
Lenzes über den Winter. Alles ſproßt und grünt zu neuem 
Leben, die aus dem Süden zurückkehrenden Vögel jubilieren ihre 
Lieder fröhlich hinaus in die Lüfte, an den Bäumen und Sträu⸗ 
chern, in Gärten und auf Feldern regt ſich das ſaftig⸗grüne, den 
Augen ſo wohltuende neue Leben. ; 

Das größte Wunder, das vor 1900 Jahren im Garten Joſephs 
von Arimathia, wo man den Gekreuzigten begraben hatte, ſich 
vollzog, indem der Herr über den Tod triumphierte und den 
Sieg über die Hölle davontrug, iſt ſchon oft angezweifelt worden. 
ſeit jenem Jeſusjünger Thomas, der an das Auferſtehungswunder 
nicht glauben wollte, und deſſen Zweifelſucht ſprüchwörtlich ge⸗ 
worden iſt. Aber über alle jene Zweifler hinweg iſt die chriſtliche 
Kirche ihren geſchichtlichen Weg gegangen, ſie iſt zu dem gewalti⸗ 
gen Baume geworden, der mit ſeinen Zweigen die ganze Welt 
überſchattet, ſelbſt das unwiderleglichſte Zeugnis für die Aufer⸗ 
ſtehung Chriſti. Und die Millionen und Abermillionen, die im 
Glauben an den gekreuzigten und auferſtandenen Heiland abge⸗ 
ſchieden ſind, ſtehen da als lebendige und beredte Zeugen für die 
Auferſtehung Jeſu. 

Dem düſteren Karfreitage, an dem die Sonne ihren Schein 
verlor, als wollte ſie mittrauern ob des furchtbaren Dramas, das 
ſich auf Golgatha abſpielte, mußte ein fröhliches Oſtern folgen. 
Und es kam und gab den gekreuzigten Gottesſohn dem Leben zu⸗ 
rück. Aus ſeiner Auferſtehung aber erwächſt uns die Gewißheit, 
daß, wie Chriſtus von den Toten auferſtanden iſt, auch wir der⸗ 
einſt auferſtehen ſollen zu einem neuen ewigen Leben am Tage 
des Gerichts. So klingt am Oſterfeſte der Jubelruf des Apoſtels 
als ein Troſtwort in die Welt hinein: „Tod, wo iſt dein Stachel; 
Hölle, wo iſt dein Sieg? Gott aber ſei Dank, der uns den Sieg 
gegeben hat durch unſeren Herrn Jeſum Chriſtum!“ b. 

Ein letztes Wort zum VPismarckeKvnmers. 

Unſere letzte Abwehr der vergeblichen Verſuche der „P o ſ. 
Neueſten Nachr.“, den Reden keim die swoligen Bismarck⸗ 
Kommers falſche Tendenzen unterzuf das Blatt offen⸗ 
bar als eine jo gründliche Abfuhr e , baß es zur Wider⸗ 
legung unſerer Ausführungen fachlich 9: 1 nichts mehr zu ſagen 
weiß. Es maskiert dieſen völligen, indem es wieder ein⸗ 
mal durch einige Grobheiten gegen ſalnen bedrängten Herzen 
Luft macht und durch gequalte Betzerkungen die offenbar geiſt⸗ 
reich oder witzig ſein ſollen, nach zen Leſern gegenüber das 
Geſicht zu wahren und den Mangel au fachlichen Argumenten zu 
verſchleiern ſucht. 5 

Die „Poſ. N. Nachr.“ behaupten, wir glaubten doch ſelbſt 
nicht an die parteipolitiſche Neutralität des Oſtmarkenvereins. 
Warum denn nicht, liebenswürdige Kollegin? Kann es — ab⸗ 
geſehen von der Zuſammenſetzung des Vorſtandes der hieſigen 
Ortsgruppe des Oſtmarkenvereins, in dem eine ganze Anzahl 
Liberale ſitzen — einen beſſeren Beweis dafür geben als die 
Tatſache, daß er zum Beiſpiel in Liſſa⸗Frauſtadt in Stadtrat 
Löhning einen Freiſinnigen als deutſchen Kompromißkan⸗ 
didaten unterſtützt hat? Darüber ſollten doch gerade die „Neueſt. 
Nachr.“ aus gewiſſen Gründen orientiert fein Daß ihnen ge 


rade die Unterſtützung dieſer Kandidatur durch den Oſtmarken⸗j 


verein nicht angenehm war, ja du lieber Gott, das war ihr per- 
ſönliches Pech. Darüber könnte ſie ja aber eigentlich die Tat⸗ 
ſache tröſten, daß auch in allen übrigen in Frage kommenden 
Wahlkreiſen der Oſtmarkenverein auch die freiſinnigen Kom⸗ 
promißkandidaten unterſtützt hat. 5 
Weiter beſtreiten die „Poſ. N. Nachr.“, daß ihre tendenziöſen 
Auslaſſungen über den Bismarck Kommers den Zweck haben, dieſe 
Veranſtaltung zu boykottieren. Sie hätten, betonen ſie, bloß den 
„Geiſt blinden Draufgängertums“ feſtſtellen wollen. Wie kann 
man bloß ein ſo ſchlechtes Gedächtnis haben, liebe Kollegin? Wie 
iſt uns denn: Schrieben Sie nicht wiederholt, alle nicht Tonfer- 
vativen Elemente ſollten künftig den Bismarck-Kommerſen fern⸗ 
bleiben? Ja, das ſchlechte Gedächtnis! Unſere Proben aus der 
Dibeliusſchen Bismarck-Rede, die den „Pol. N. Nachr.“ ſeinerzeit 
angeblich ſo gut gefallen hat, die aber für dieſe und ihre Politik nicht 
gerade ſchmeichelhaft waren, ſind ihnen offenbar fo. auf die Ner⸗ 
ven gefallen, daß ſie uns zwar nicht dahin, wo der Pfeffer wächſt, 
wünſchen, ſondern — eine ausgeſuchte Bosheit — auf den — 
Reichskanzlerpoſten. Sie ſchreiben nämlich mit der Sinnigkeit, 
die ihnen eigen iſt: „Fürſt Bülow hat als Reichskanzler bekannt⸗ 
lich einmal erklärt, er habe ſich in ſeinem Amte gewiſſermaßen 
eine Rhinozeroshaut angeſchafft. Wenn dieſe Eigenſchaft zur Ber 
kleidung des Kanzleramtes hinreicht, dann könnte der einſtige 
Nachfolger des Herrn v. Bethmann Hollweg aus der Tiergarten⸗ 
ſtraße in Poſen bezogen werden.“ Gott, wie geiſtvoll! Schade, 
daß wir die Dicke der Epidermis des Rhinozeros noch nicht ganz 
erreicht haben. Für eine Polemik mit dem publiziſtiſchen Sprachrohr 
der Poſener Polenfreunde könnte man ſie, wie vorſtehende Probe 
beweiſt, ganz gut gebrauchen. Auch Herr Konſiſtorialpräſident 
Balan, dem die angeblich über Ungehörigkeiten keiner Beleh⸗ 
rung bedürftigen „Poſ. N. Nachr.“ vorgehalten hatten, er könnte 
doch ganz zufrieden ſein, da er ja eine viel zu ſchöne Dienſtwoh⸗ 
nung habe, und was dergleichen Liebenswürdigkeiten mehr find, 


ebenſo wie Prof. Buchholz mit Bismarck nur den Anfangs- 


begrüßen wir es, daß die „Poſ. N. Nachr.“ ſich in die Lektüre der 
Bülowſchen Reden vertiefen. Vielleicht profitieren fie davon 


Erſte Beilage zu Nr. 171. 


4 


nicht allein etwas für Vergleiche aus der Zoologie, ſondern auch 


die die Bülowſchen Reden vernichtende Argumente enthalten. 


bracht haben, jo ſchließen wir hiermit die Auseinanderſetzungen 
mit ihnen, da wir keine Neigung haben, ihnen auf das Gebie 
Anſachlicher Polemik zu folgen. ö 

Oſtmarkenverein und Bismarck⸗Kommers. 

Unter Bezugnahme auf die von freiſinniger Seite bezüg⸗ 
lich des letzten Bismarck⸗Kommerſes in Poſen erhobenen An⸗ 
griffe hat der Vorſtand der hieſigen Ortsgruppe des Oſt⸗ 
markenvereins folgende Entſchließung gefaßt: 

Der Vorſtand der Ortsgruppe Poſen des Deutſchen Oſtmarken. 
Vereins weiſt nachdrücklich die Unterſtellung des Vorſtandes des 
Freiſinnigen Vereins in Poſen zurück, daß die vom Dit 
marfen = Berein ausgehenden Veranſtaltungen zu parteipolitiſchen 
Zwecken ausgenutzt würden, und daß auch die Bismarck⸗Kommerſe, 
die bekanntlich eine Feier aller deutſchen Vereine Poſens ſind, einen 
parteipohtifchen Anſtrich gehabt hätten. Er ſtellt feſt, daß der 
Oſtmarken⸗Verein, ſeinen Satzungen getreu, keine Parteipolitik 
betreibt, ſondern lediglich nationale Ziele verfolgt. 

Der Vorſtand ſpricht ferner ſein Bedauern darüber aus, daß 
den beiden Hauptrednern des diesmaligen Bismarck⸗Kommerſes in den 
„Poſener Neueſten Nachrichten“ der unberechtigte Vor⸗ 
wurf gemacht worden iſt, fie hätten parteipolitiſche Geſichtspunkte 
einſeitig zur Geltung gebracht reſp. Angriffe gegen die Katholiken 
gerichtet. Den Rednern gebührt rückhaltloſe Anerkennung für ihr 
energiſches Eintreten für eine tatkräftige nationale Politik im Sinne 
Bismarcks. 

Sanitätskolonnenübung und Kolonnentag. 

Auf Anordnung des Generalinſpekteurs der frei: 
willigen Krankenpflege Fürſten zu Solms findet, wie 
wir bereits kurz erwähnten, im Mai d. Is. in Kroto⸗ 
iin, und zwar, wie nunmehr feſtgeſetzt ift, am 17. Mai 
eine Sanitätskolonnenübung im großen Stile, 
und zwar die größte, die bisher überhaupt in Deutſchland 
veranſtaltet worden iſt, ſtatt. An ihr werden gegen 1200 


Mitglieder von Sanitätskolonnen teilnehmen, während 


300 Soldaten als „Verwundete“ geſtellt werden. Der 
Übung, die teilweiſe bereits in der Nacht vom 16. zum 
17. Mai ihren Anfang nimmt, werden Oberpräſident D. Dr. 
Schwartzkopff, ſowie verſchiedene Vorſtandsmitglie⸗ 


der vom Zentralkomitee für das Rote Kreuz beiwohnen. 


Die Übung iſt angelegt nach dem Plane des Provinzial⸗ 
inſpekteurs, Geheimrats Prof. Dr. Borchard, der 


natürlich ebenfalls anweſend ſein wird und wird voll⸗ 
ſtändig kriegsmäßigen Charakter tragen. Mit der Kolonnen⸗ 
a 


bung wird ein Kolonnentag verbunden ſein. ö 


Bethmann⸗Poſen; Magiſtrat der Stadt Bromberg; 
Stadt Hohenſalza; je 300 Mark: Rosddeutl 


Geheimrat Hugger 
v. Henn Ch n⸗ 
Grzybno, Vorſitzender 
berſt Devon 
Niterats dee laı af ſſe, 

ittergutabeliger v. Lehmann-Nitjhe, Nitſche; je 
Major a. D. Rapmund Poſen. S ch l Eid Direktor der N 
deutſchen Hrediea ae Poſen, Dr. jur. Wolff, Direktor de 
erden Kreditanſtalt, Poſen: 


äſident Calmeyer, Gneſen, Landtagsmarſchall 
Ei ting⸗Gurſchen, Oberpräſident D. Dr. Shwarb« 
kopff, Polen, Kgl. udolf v. Skrbenskh⸗ 


Bankvorſteher Rudolf Knigge, Po 
3810 


ft 
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jeder Art, aus jedem Material. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 


N RE 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, SO- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act-Ges. 


Charlottenburg A. Fritschestraße 27/28. 
weigbüros: Göln a. R., Halle a. 8, Königsberg l. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe, 


für ihre weltfremden Anſichten über die Oſtmarkenpolitik, für 


Da die „Poſ. N. Nachr.“, wie geſagt, ſachlich nicht das Gen 
[ringſte mehr gegen. unſere Abwehr ihrer Entſtellungen vorge⸗ 


1 


3 
v2 
1 


N 


4 


teur L. Gollaſch, Bromberg; 3 Mark: Konſiſtorialpräſident 
Balan, Poſen. 

Dem Ehrenausſchuß für die Provinz Poſen iſt noch 
Major Haenichen, Kommandeur des Niederſchleſ. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 5 in Glogau, beigetreten. 


# Kaiſer⸗Friedrich»Muſeum. Die in Ausſicht genommenen 
baulichen 2 in der Gräflich Raczynskiſchen Glemäldegale. 
rie des Muſeums können erſt in etwa ſechs Wochen in Angriff 
genommen werden. Die Galerie bleibt demnach bis dahin 
dem Publilum zugänglich. 

p. Eine für Schifferkreiſe wichtige Bekanntmachung hat der 
Oberpräſident zu ar am 24. v. Mets. erlaſſen. Er 110 ver⸗ 
fügt, daß der Wei n von Pieckel bis 
zum kleinen Siel 1 171,6—174) vom 15. April 1914 ab 
dauernd und die Nogat vom kleinen Siel bis Necu⸗ 
horſterbuſch (Kilometer 174—209) vom 1. Auguſt bis 1. De⸗ 
zember 1914 für den Schiffsverkehr geſperrt wird. 
Die Sperrung wird durch a Signale kenntlich ge⸗ 
macht. Die Schiffahrtsſperren ſind nötig, um die Durchbauung 
des Weichſel⸗Nogat⸗Kanals und deren vorbereitende Arbeiten, ſo⸗ 
wie die Kanaliſierung der Nogat durch Einbau der 3 Stauſtufen 
durchzuführen. 5 

„ Scebadekuren für kränkliche und ſchwächliche Kinder des 
Mittelſtandes. Für ſkrofuloſe, blutarme, nerpöſe und ſchulmüde 
Kinder aus mittelſtändiſchen Kreiſen unterhält der Heilpflege⸗ 
verein für kränkliche und ſchwächliche Kinder des Mittelſtandes, 
F. V., zu Berlin, Vorſitzender Generalmajor z. D. von Loe⸗ 
bell, zwei Kinderheime an der Oſtſee, und zwar in Henken⸗ 
hagen bei Kolberg und Kölpinſee bei Zinnowitz. Neben 
den natürlichen Heilfaktoren gelangen noch Solbäder, Soletrink⸗ 
und Inhalationskuren, Atemgymnaſtik uſw. zur Anwendung. 
Beide Heime ſtehen unter ärztlicher Leitung und ermöglichen 
eine individuelle Heilbehandlung. Die Kur⸗ und Verpflegungs⸗ 
loſten betragen einſchließlich der 9 ab Berlin und dahin 
zurück, unter . welcher Nebenkoſten, für vier 
Wochen 100 Mark. In ſolchen Fällen, in welchen ſich die Eltern 
in bedrängter en F Ja Lage befinden, gewährt der Verein 
Beihilfen. In den vier Jahre Feines Se at der Verein 
27500 Mark für Beihilfen aufgewandt. Anmeldungen für die 
erſte Kurzeit vom 7. Mai bis 4, Juni find an die Geſchäftsſtelle 
des Heilpflegevereins in Werder a. Havel, Privatmann G. 
Petzold, zu richten. 

At Stadttheater. 
Nochmals ſei darauf hingewieſen, 
zum letzten Male am hieſigen Stadttheater auftritt. und 
zwar in einer ihrer beſten Partien „Tosca“. An beiden Feier⸗ 
tagen wird als Abendvorſtellung „Die Tangoprinzeſſin“ gegeben, 
das ſtändige Repertoireſtück des Thalia » Theaters, Berlin. 
Der weitere Spielplan: Am 1. Feiertag nachmittag „Polenblut“, am 
2. Feiertag „Wie einſt im Mai“. Dienstag Abſchieds vorſtellung 
Anni Ziegler und Fritz Bergmann „Othello“, Mittwoch Abſchieds⸗ 
vorſtellung Cläre Bergmann. Im übrigen iſt der Wochenſpielplan 
folgendermaßen in Ausſicht genommen: Mittwoch nachmittags 
„Die Kinokönigin“, abends „Mignon“; Donnerstag „Die Tango⸗ 
prinzeſſin'; Freitag „Die Tangoprinzeſſin!: Sonnabend 
N amd“; Sonntag nachmitlags Geſchloſſene Vorſtellung; abends 
„Die Tangoprinzeſſin“. 

# Im Zoologiſchen Garten ſind die Lieblinge des Publi⸗ 
cums wieder eingezogen. Zwei Seelöwen trafen in der letzten 
Woche aus Kalifornien ein; mehrere Monate ſtand das Seelöwen⸗ 
decken leer. Es war ein harter Verluſt, der den Garten im vori⸗ 
gen Herbſt traf, als beide Bewohner des Seelöwenbeckens ſtarben. 
Eine böſe Lungenkrankheit raffte ſie kurz hintereinander hinweg. 
Die neuen Tiere haben in der kurzen Zeit ihres Hierſeins raſch 
die Gunſt des Publikums erlangt; an den ſchönen Nachmittagen 
iſt das Becken ſtets von Beſuchern belagert, die 2 immer wieder 
aufs neue an der e und behenden Schwimmfähigkeit 
der Tiere 1 Während der beiden Feiertage lonzer⸗ 
tiert die Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 46 unter Leitung des Kgl. 
Muſikmeiſters Faßhauer. Ferner wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß Beſtellungen von Jahreskarten im Bureau nachmit⸗ 
855 1 4 bis 6 Uhr entgegengenommen werden. (Siehe In⸗ 
ergt. 


Aus dem Theaterbüro wird uns geſchrieben: 
daß Frl. Eva Garlitt heute 


Beſitzwechſel in der Offmark. 

4 Pudewitz. 10. April. Der Fleiſchermeiſter Szubert hat 
= Koſſowskiſche Hotel nebſt Volksgarten für 30000 Mark 
gekauft. 

* Hohenſalza, 9. April. In der Z wa 1 sverſteigerung 
. ‚ing heute das Grundſtück Thorner Straße 24 für 34400 Mk. in den 
Beſitz der Deutſchen Hypothekenbank⸗Berlin über. Es 
ſielen zirka 20 000 Mk. aus. b 

* Labiſchin, 10. April. Der Hausbeſitzer Julius Schwanke 
hat ſein Grundſtück für 7550 Mk. an den Pantoffelmacher Anton 
Wittlieb verkauft. 5 
Crone a. Br., 10. April. Briefträger Rohde in Schirotzken 
hat ſein Grundſtück an den Rentier Karl Fenske aus Deutſch Lonk 
für 22 000 Mark verkauft. 

K. Schönſee i. Weſtpr., 10. April. Beſitzer Karl Drawer in 
Lenga hat ſein 260 Morgen großes Grundftüd für 70 000 Mark dem 
Gaſtwirt Guſtav Reetz aufgelaſſen. 

* Culm, 10. April. Beſitzer Kwiatkowski verkaufte fein 
62 Morgen großes Grundſtück in Griebenau (Kreis Culm) für 
55 000 Mk. an Herrn Nawrotz ti. 


„ii Wronke, 11. April. Der älteſte Einwohner unſeres 
Städtchens hat in dieſer Woche das Zeitliche geſegnet: Dienzta 
abend ſtarb nach langem, ſchweren Leiden im Alter von 100% 
Jahren der Stellmachermeiſter Auguſt Blüm ke. 

I. Gueſen, 10. April. 
jebt in dem Erholungsheim des Vereins für Geſundheitspflege. 
Dex Verein hat nunmehr auch die letzte Parzelle verpachtet, ſo 
daß jetzt etwa 40 Parzellen verpachtet find. In den neuen Gar- 
teuparzellen wird beſonders fleißig gearbeitet. Eine Laube na 
der anderen wird aufgerichtet und bald werden dieſe Gärten den 
älteren an Güte nichts nachgeben. Für die Mitglieder wird im 
Heim, das am zweiten Oſtertage mit einem Eierſuchen uſw. er⸗ 
öffnet werden ſoll, manches Neue geſchaffen. Eine geräumige 
Nafjeelüche iſt erbaut und eine Leſehalle, ausgeſtattet mit guten 
Tageszeitungen und ſonſtigen belehrenden und unterhaltenden 
Schriften wird mit der Eröffnung zur Verfügung geſtellt. Die 
im vorigen Jahre gegründete Wandergruppe wird in dieſem Jahre 
utſprechende Uniform und eine Kapelle erhalten. Die Inſtru⸗ 
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Kunstsalon Mehnert 


Bismarckstrasse 5. 


Zum Umzuge: Bilder 


zur Ausschmückung der Wohnung. 


Eigene Rahmenwerkstatt. 
Radierungen — Bronzen — Gemälde. 


Eine recht emſige Tätigkeit zeigt ſich 


ch 1913 durch einen 


Voſener Tageblatt. 


mente für die Kapelle ſind bereits eingegangen, und die Übungen 

aben ſchon begonnen. In den nächſten Tagen ſoll dieſe Abtei⸗ 
ung noch mit Zeltbahnen, Kochgelegenheiten und Schanzzeugen 
ausgerüſtet werden, um alsdann bald nach Oſtern größere Wan⸗ 
derungen unternehmen zu können. 

K. Strelno, 10. April. Der V. ausſchuß hat die Kommunal⸗ 
abgaben für 1914 von 195 Prozent genehmigt. — Dem Hilfs⸗ 
weichenſteller Otto Salewski in Rozniaty, Kreis Strelno, iſt die 
aa erteilt worden, fortan den Familiennamen „Stegmann“ 
zu führen. ; 


5 Neuſalz, 10. April. Recht lebhaft ſcheint es in der letzten 
Stadtverordnetenfigung in Fiddichow hergegangen zu ſein. 1 
„Fiddichower Lokalanz.“ ſchreibt: „über die letzte Stadtverord⸗ 
netenfisung find wir leider nicht in der Lage zu berichten, da 
in derſelben ein ſolcher Ton herrſchte, daß im eigenen Intereſſe 
der Stadtverordnetenverſammlung eine öffentliche Berichterſtat⸗ 
tung beſſer unterbleibt.“ 1 

D Kattowitz, 8. April. Auf der Fürſtlich Pleßſchen Fürſten⸗ 
arube Lawek brach Schwimmzand in die Grube ein und ſperrte 
11 Mann von der Tagesaberfläche ab. Ein Mann wurde chwer 
verletzt, die anderen konnten ſich retten. { \ 

5 Laurahütte, 8. April. Der Arbeiter de eriet mit 
der Storkſtromleitung in Berührung und wurde auf der Stelle 


getötet. 

„Thorn, 10. April. Die ſeit dem Jahre 1848 hier beſtehende 
Bauffirma L. Simonſohn befindet ſich in Zahlungsſchwierigkeiten. 
Ihr Inhaber hat Selbſtmord verübt. Neben einer Anzahl wohl⸗ 
Fabender Thorner Bürger, die Beträge von 20⸗ bis 40 000 Mark zu 
fordern haben, find eine Anzahl Berliner Bankfirmen, bei denen die 
Firma Spekulationskonten unterhielt beteiligt. Die einzelnen For⸗ 
derungen ſollen nicht ſehr groß fein. Eine beteiligte Großbank erklärt 
für ihre Forderungen voll gedeckt zu ſein. 

» Berent. 10. April. Zum Bürgermeiſter gewählt wurde der 
biefige Stadtſekretär Handt von der Stadt Brüſſow (Uckermark). 
H. iſt hier acht Jahre tätig. — Ein ſchwerer e ereignete 
fi auf dem Viehmarkte. Der Beſitzer Johann Botowski aus Thal 
heim bei Karthaus, der ſich unter den Pferden bewegte, wurde von 
einem ausſchlagenden Pferde ſo unglücklich an den Kopf getroffen, daß 
hm ein Auge vollſtändig ausgeſchlagen wurde. 5 

Danzig, 11. April. (Privattelegramm.) n Ge⸗ 
ala von . der ruſſiſchen . und Marine 
1 Marind er» 

Amursk“ 


ief heute bei der Schichauwerft ein für die ruſſiſche 
Ein Schweſterſchiff namens „Admiral Nevelsko“ wird in einigen 


bauter kleiner Kreuzer vom Stapel namens Murawiew 
Wochen ebenda vom Stapel laufen 


er 


Volniſche Nachrichten. 
Poſen 11, April. 


Eine Kundgebung des bolniſchen Zukunftsheeres, 
die eine ernſte Beachtung beanſprucht, hat ſich am 5. April in 
Lemberg abgeſpielt. Eine grö nzahl von Sokolpereinen, 
Bartoſchjüngern, Stauten, Schühen, Vertretern des Koſziuskover⸗ 
eine mit nationalen Fahnen, au der 


Spitze Veteranen 


des letzten Aufſtandes und Vertreter der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, begleitet von einer ungeheuren Volksmenge, zogen 


um dortigen Bartoſch⸗Slowacki⸗Denkmal, wo eine überſchwäng⸗ 
liche Nationalfeier ſtattfand. Nachdem ein fanatiſierender Volks, 
Vaterland, die Freiheit gib uns wieder, o Herr 
hielt der Schriftleiter Dombski eine begeilieune 

folgende übe be⸗ 
daß die Idee des 


geſang: „Das 
verklungen war, } Do 
Rede, aus welcher der „Kurjer Lwowski 
kannt gibt: Der Redner erinnerte daran, 
Koſziuskoguſſtandes ein Kampf . 
die Unabhängigleit Polens war. Wer aljo die Erinnerung an 
feiern wolle, der müſſe dieſe Waffenmacht 
Polens mehren, die polniſchen Volksmaſſen zum neuen Kampfe 
Das ſei das lebende, aber noch nicht erfüllte Pro⸗ 
ramm des Polentums; wer es heute realiſtere, der ehre ernſt⸗ 
fie die Helden von Naylamwice.“ — Kriegeriſche Spiele, und na⸗ 
tionale Geſänge wie „Noch iſt Polen nicht verloren beſchloſſen 
die öffentliche Feier, der eine geſchloſſene im Sokolhauſe folgte. 


Razlawice 1 
i 


organiſieren. 


—r. Den ag der 


olen gegen die deutſche Volksſchule 
kennzeichnen noch folgende n 


Worte des „Dziennik Byodg.“ e 
jüngſten Kinder werden in Kürze zur Schule kommen. 
werden ſoweit in die deutſchen Netze gelangen, welche die deut⸗ 
che Umgebung für fie ſchon angelegt hat. Vergeſſet nicht, Eltern, 
aß es Eure Pflicht iſt, die Kinder vor dieſen Netzen zu retten 
Kaufet dem Kinde eine polniſche Fibel, lehret es 
polniſch leſen und ſchreiben und ſprecht im Hauſe nie mit 
ihm deut ſch. Möge es willen, daß im Hauſe der Eltern die 
polniſche Sprache herrſche. 3 dusche reien 8 
Die Polen im Weſten. Das polni kreiskomitee in 
af in en hat kürzlich in feinem Bezirk eine Agitations⸗ 
woche veranſtaltet. In einer am Sonntag abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung wurde das Ergebnis der Agitationswoche feſtgeſtellt. 
Es wurden 10 000 politiſche und 6000 Aufrufe zur Beitrags⸗ 
ür das polniſche Vereinshaus in Herne verteilt. Den 
reinen ſind infolge der Agitation 452 neue Mitglie⸗ 
er beigetreten. 


u 


Anhänger der Vereinigung der M 
orthodoxen Kirche befinden. 0 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„Schwetz, 10. April. Abgewieſene Entſchädigungsklage. Der 
Student Buddeberg von der den fle Hochſchule in Dan⸗ 
zig war, wie ſeinerzeit berichtet, bei den Polenkrawallen im Jahre 
urf mit einem Eisklumpen ins Auge ſo ſchwer 
verletzt worden, daß er angeblich die Sehkraft auf dem einen Auge 
einbüßte. Er hatte aden die Stadt und die Landespolizeibehör 
Privatklage auf Gewährung einer laufenden Rente . 
iſt aber vom Landgericht Graudenz anden worden. Daß der 
9 ß fo enden mußte, war vorauszuſehen, denn weder die Poli⸗ 
. Schwetz noch der Landrat hatten Buddeberg, als 
ie Angriffe der Polen auf il Lokale losbrachen, 
aufgefordert, Hilfe zu leiſten. Die damals anweſenden Studenten, 
darunter auch Buddeberg, leiſteten vielmehr freiwillige Hilfe. In 
feiner Klage gegen Landespolizei und Stadt Schwetz hatte Budde⸗ 
berg behauptet, er ſei zur Hilfeleiſtung von den zuſtändigen 
Polizeioxganen direkt aufgefordert worden, dies hat is aber als 
unzutreffend erwieſen. 


Neue Bücher und Zeitihriften. 


—Velhagen u. Klaſings Volks bücher.“ Preis jedes Bandes 
60 bis. — Tauſend Jahre find verfloſſen, ſeit Karlder Große 
in die Gruft von Aachen ſtieg. Was der Kaiſer uns heute noch 
iſt, zeigt das 1 en von Dr. Ernſt Güldemeiſter, das 
in der bekannten illuſtrierten Sammlung von Velhagen u. Klaſings 
Volksbüchern erſchienen iſt (Verlag von Velhagen u. Klaſing, 
Bielefeld und Leipzig). Gleichzeitig mit dieſem rücken noch einige 
andere der ſchmucken 60 Pfennig⸗Bädnchen auf den Plan: Aer 


rößten niederdeutſchen Dichter Fritz Reuter charakteriſiert 
Walther Nohl; ein Bild von Papa Haydn zeichnet Guſtav Thor- 
mälius; die beſonders gut ausgeſtatteten Künſtlermonographien 
der Sammlung vervollſtändigt der Eſſay Dr. Georg Sobotkas itser 
Guido Reni. Die geſchmackvoll ausgeſtatteten billigen Bändchen 
ſind ſehr zu empfehlen. f ’ 


neten Volksmaſſe um 


— Die neuen Reichsgeſetze betr. den Wehrbeitrag und die 
Beſitzſteuer (Vermögenszuwachs) vom 3. Jud 1913. Taſchen⸗ 
een Geſetzverlag L. Schwarz u. Comp. Berlin S. 14, Dres« 

ner Straße 80. M. 1,10, in Leinenband M. 1.35. — Man muf 
dieſe Geſetze kennen, um ſich geſetzmäßig ſelbſt einzuſchätzen und 
vor den | eren Strafen 45 en zu können, die für unrichtige 
Selbſteinſchätzung drohen. Auch um zu hoher Veranlagung wirk⸗ 
ſam zu begegnen, iſt die Kenntnis Meier Geſetze unerläßlich, zumal 
die Beſitzſteuer keine einmalige ſondern eine dauernde direkte 
Reichsſteuer iſt, von der auch die kleinen Vermögen betroffen 
werden. Die Anſchaffung des handlichen Buches iſt daher als 
nützlich durchaus zu empfehlen. 


Telegramme. 


Heimfahrt des Prinzen Heinrich. 
Montevideo, 11. April. Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
haben heute an Bord der „Cap Trafalgar“ die Heimreiſe an⸗ 
getreten. 
Rückverlegung der 99er nach Zabern? 
Straßburg (El.), 11. April. (Privattelegramm.) 
Wie die Telegraphen⸗Union aus angeblich ſehr zuverläſſiger 
Quelle erfährt, wird das Infanterie⸗Regiment Nr. 99 wieder 
in ſeine alte Garniſon Zabern zurückkehren. Die Rückverle⸗ 
gung ſoll ſchon in den nächſten Tagen erfolgen. 


Beſchlagnahme eines deutſchen Fiſchdampfers. 
Kurhaven, 11. April. Als der der Kuxhavener SHochfecfifcherer 
gehörige Fiſchdampfer Bürgemeiſter Mönckeberg“ mit eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Dampfern in der Nähe von Island fiſchte, 


wurde er von zwei isländiſchen Motorbooten 
angehalten. 25 Mann kamen mit Gewehren und Revolvern 
an Bord und warfen den Kapitän nieder und brachten 


ſchließlich den Dampfer in den Hafen der Veſtmansinſel. Hier wurde 
der Kapitän zu einer hohen Geldſtrafe verurteilt, und die 
Geräte und 450 Zentner Fiſche wurden beſchlagnahmt, die 


jedoch dem Kapitän für 2150 Kronen zurückverkauft wurden. 
Die Isländer Fiſcher und Bauern hatten keinerlei Legitimation bei 


ſich und hatten auch nicht den Schiffsort feſtgeſtellt. 


Geheimrat Chun . 

Leipzig, 11. April. Geheimrat Profeſſor Dr. Karl Chun, der 
bekannte Tiefſeeſorſcher und Direktor des zoologiſchen und zootomiſchen 
Inſtituts der Univerſität Leipzig, iſt heute morgen nach längerer 
Krankheit inc 62. Lebensjahre geſtorben. 


Der Gründer des Gabelsberger 
Stenographenbundes 7. 

München, 11. April. Geſtern ſtarb in Paſing im Alter von 
82 Jahren Profeſſor Lautenhammer, der Gründer des deutſchen 
Stenographenbundes Gabelsberger und ehemaliger Vorſteher des 
K. Stenographiſchen Landesamts in München. 

Ungariſcher Saatenſtandsbericht. 

Ofen⸗Peſt, 11. April. Der Saatenſtandsbericht des 
Ackerbauminiſteriums vom 6. April d. J. konſtatiert eine 
weitere günſtige Entwicklung ſowohl des Sommer⸗ wie 
des Winteranbaues. 

v. 


Die italieniſchen Vorbedingungen für die 
Räumung der ägäiſchen Inſeln. 

Rom, 11. April. Meldung der „Agencia Stefani“: Gegen⸗ 
über einem Artikel des „Jeune Turque“ wird in hieſigen politi- 
ſchen Kreiſen betont, daß die italieniſche Regierung durchaus ent» 
ſchloſſen iſt, die 12 Inſeln nicht zu räumen, ohne die 
bekannten Konzeſſionen in Kleinaſien erhalten zu haben, und daß 
die ottomaniſche Regierung ſehr wohl weiß, daß ſie ohne Erfül⸗ 
lung dieſer Vorbedingung dieſe Inſeln nicht be⸗ 
kommen wird. 

Zwei Deutſche in Reims verhaftet. 

Reims, 11. April. Geſtern wurden hier zwei Deutſche namens 
Scharf und Waſſerdos nach einem Streit mit einem Reiter von 
16. Dragoner ⸗ Regiment, den fie angeblich zur Deſertion hatten 
veranlaſſen wollen, verhaftet. 


Wiederaufnahme der Güterbewirtſchaftung 

an der ſerbiſch⸗bulgariſchen Grenze. 

Sofia, 11. April. Die durch die Feindſeligkeiten unter⸗ 
brochene Bewirtſchaftung der Güter, die auf ſerbi⸗ 
ſchem Gebiete liegen und vor dem Kriege bulgariſchen Bauern 
des Grenzgebietes gehörten und umgekehrt, iſt jetzt wieder auf⸗ 
genommen worden. Auf beiden Seiten der Grenze können die 
Bewohner ungehindert die ihnen gehörigen Güter bewirtſchaften. 


Botſchafter Graf Pourtalès in Urlaub. 
Petersburg, 11. April. Der deutſche Botſchafter Graf von Pour⸗ 
tales hat einen kurzen, bis nach Oſtern dauernden Urlaub ange⸗ 
treten. 


Todesurteil gegen einen ruſſiſchen Oberſt. 

Wladiwoſtok, 11. April. Das Militärgericht hat den Oberſt⸗ 
leutnant Sotin, der einen Bevollmächtigten der Firma Kundt und 
Albert, namens Shadin, im Jähzorn erſchoſſen hatte, zum 
Tode verurteilt. Das Gericht erkannte an, daß Shadin gereizt 
worden ſei. Die Verteidigung hatte Beſchwerde eingelegt. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
BEE SEE ]ðt: .. ERTEETTERR 


Ein beliebtes Hausmittel. 


In faufenden von Familien wird Sanitätsrat Dr. We- 
eners Thee ſtets vorrätig 1 um bei Verdauungs- 
örungen ſowie i in Anwendung zu bringen. Eine 

Taſſe abends vor dem Schlafengehen Jes M. 1 ſichert eine 
prompfe und regelmäßige Wirkung. Preis M. 1,50 das Paket, 
in Apotheken erhältlich. 
gerromanganin-Geſellſchaft, Frankfurt a. M. (212) 
Veilchenblätter 100 — Schafgarbenblüte 7.0 — ruſſ. Sußholz⸗ 
wurzel 25.0 — Eibiſchblätter 30,0 — Ehrenpreis 20,0 — Sennes⸗ 
blätter 50,0 — Fenchel 30,0 — ruſſ. Knöterich 15,0 — entharzte 
Sennesblätter 5.0 — Fliederblüte 25,0 — Faulbaumrinde 20,0. 
Ss 
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Treibriemen, Packungen und Schläuche usw. 


Sander & Braihuhn, Posen St. Martinstr. 37 


Telephon 4019 


“Ein weiblicher Revolverheld. 


Paris, 11. April. ein 
„e la Fleuriay auf offener Straße auf ihre jüngere Schweſter. 
nit der ſie in einer Erbſchaftsangelegenheit ſich zu einem Notar begeben 
wollte, mehrere Revolverſchüſſe ab und verwundete ſie ſchwer. Die 
Täterin wurde verhaftet. 


Ueberfall auf einen Pfarrer. 

Paris, 11. April. In St. Maxent bei Amiens wurde der 
Pfarrer Doſachy als er gegen 9 Uhr abends die Kirche verließ von 
einem maskierten Mann in Frauenkleidern überfallen und durch fünf 
Revolverſchüſſe lebens gefährlich ver letzt. Dem Verbrecher 
gelang es zu entkommen. 
Dedeagath und Portolagos frei von Unterſeeminen. 


6 1 07 11. April. Das Kriegs miniſterium macht bekannt daß die 
Häfen 


Wettervorausſage für Sonntag, den 12. April. 
Berlin, 11. April. (Televhoniſche Meldung). 
u ten vielfach heiter, jedoch ſtrichweiſe Gewitter; Süd⸗ 
nde. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
[Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13, 


Breslau, 11. April. 
war Feiertags⸗ 


Kaifer Wilhelm⸗Straße 21.] Bei mäßiger Zufuhr 

ſtimmung, Notierungen blieben unverändert. 
Privatbericht. 

gute Sorten der letzten Ernte, behauptet, 17,70 - 17,90 


Weizen, 
14 50—14,70—14 90 Mark. Braugerſte, 


18 10 M., Roggen, feit. 


bis 


In Nantes ſeuerte ein Fräulein Marie 


von Dedeagatſch und Portolagos wieder voll: 
tändig frei von Unterſeeminen ſind. 


ruhig, 


bis 13,50, Hafer ruhig, 14.00—14 20—14,40, 
Viktoriaerbſen ruhig, 


15,50 —16 00, Erbſen ruhig, 


2 Voſener Cagebialt. F- 


15 00 —15,20—15,50 M., Futtergerſte, 


feſt. 12,70 — 13,20 
Mais beh., 15,00 bis 
24.00 —24,50 bis 


25.00 M., Kocherbſen ruhig 21.00 —21,50—22.00 M., Futtererbſen 


feſter, 16,00 —17,00— 17,50 Mark, 
bis 27,00 5 
Lupinen feſt gelbe, 
bis 14.00. Wicken 
feſt, 19.00 20.00 — 21.00 Mark. 
bis 24,00 M., 


14 00—15,00 


kuchen feſt 13,00—14,00—15 00, er Hanfſaat ruhig. 
ruhi 

13.50.—14,50 

Kleeſamen feſt, Rotklee jeit, 74.00 —86,00 


19, Mark. Leinkuchen 
Sonnenblumenkuchen ruhig, 
ſeſt. 15.00 — 16.00 17.00 
bis 98,00 Mark, 
Schwediſchklee feſt, 
40,00 50,00 — 60,00 
Inkarnatklee nom., — 
dis 30,00 — 35,00 Mark, 
für 50 Kg. 


bis 


Mehl befeſtigt, für 100 Kilogr 
Rogge 


26,00— 26,50 Mark. 


feſter. 
22.50 23.00 


Hausbacken feſter, 
10,50 11.00 
für 50 Kilogramm 3.75—4,00 
32,00—35,00 Mark. 


Mark. Pferdebohnen feſt⸗ 
16.00 Mark, 
ohne Geſchäft, 16 50—17,00— 18,00, 
Schlaglein ruhig. 

Winterraps, ruhig 25,00—25,50—26,00 Mark, Raps⸗ 


Weißklee feſt, 
55,00 —65,00—75,00 Mark, 
Mark, Timothee feſt, 20.00—25.00 — 30,00 M., 
is —,— M., Gelbklee ruhig, 20.00 
Serradella, neue, — bis — Mark. 


Marl. Weizenkleie ruhig. 10,00 -10,50 Mark. 
Mark. Roggenftroh lang, für 600 Kilo 


Speiſebohnen feſt, 25,00 —26,00 
18,00 — 19.00 20,00 Mark. 
blaue, 12,00 13,00 

Peluſchken 
22.00 — 23.00 


17,00 bis 
15,0 bis 16,00 Mark. 
Mark, Palmkernkuchen 


Mark, 


65,00 85,00 105,00 
feſt, 


Tannenklee 


Alles 


inkl. Sad, Brutto, Weizen fein 
n fein feiter, 
Mark. Roggenfuttermehl ruhig, 


23.00 23.50 Mark 


Hen 


Kartoffelſtärke beachtet. 18,75 — 19,25 M. Kartoffelmehl beachtet, 


19,25 — 19,75 M., Maisſchlempe, 


—.— Mark. 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 


Weizen. 17,9018. 10 


Roggen 14.70—14.90 
Braugerſte . 15,20—15,50 
Futtergerſte 13.20 13.50 


nn 
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Von der Reiſe zurück 


Dr. Landsberg. 


F 2 2 2 2 22 2222.27 


modernster 
Bauart 


* 


und 


Teile Lanz, Manstein 


Ruston, Proctor & Co., Lincoln 
Dampfdreschsätze 


und bewährtester 


stets in gangbarsten Größen auf 


Äusserst geringer Kohlenkonsum 
Ausdrusch in goldreinem Getreide 


Ferner: 
Stroh-Elevatoren, Stroh-Pressen 
Trommel- u. Scheibenrad-Häcksel- 
maschinen, Schrotmühlen 

Ikuchenbrecher 


empfichlt zu günstigsten Bedingungen 
und weitgehendster Garantie 


Max Kuhl, Posen 


Eisengießerei, Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


Grosses Ansichtslager 


n vorzüglichster. 
Ausführung 


ga FKonkursverfahren. 


} Autl. Bekanntmachungen. | 


1 — — 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Johann Stellmach in Tre- 
meſſen iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichnis der bei der 
Verteilung der berückſichtigenden For⸗ 
derungen Schlußtermin auf 

den 2. Mai 1914, 
vormittags 9 Ahr 
dor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 11, beſtimmt. 
Tremeſſen, den 9. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 

Die Jiegeldacheindeckung für 
den Neubau des Geſchäfts⸗ 
gebäudes der Königlichen 
Tiſenbahndirektion ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. Angebote mit Be⸗ 
dingungen können gegen portofreie 
Sin enbung von 2,40 Mk. in bar 
(uicht Briefmarken), ſoweit der Vorrat 
reicht, von unſerem Zentralbureau in 
Poſen 0 1, Luiſenſtraße 10 bezogen 
werden. 

Termin zur Eröffnung der An⸗ 
gebote am 14. Mai d. J., vor- 
mittags 11 Uhr, bei der Eiſenbahn⸗ 
direktion Poſen, Techniſches Bureau 
Niederwallſtraße 31, wohin auch die 
e eee 
verſehen, einzuſenden ſind. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


ql. Fiſenbahndirekfion ofen. 


In dem Konkursverfahren über 
den Nachlaß des am 9. Januar 
1912 in Aatibor verſtorbenen 
Hotelbeſitzers Sigismund Hüft- 
ner aus Schroda iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichnis der 
bei der Verteilung zu berückſichtigen⸗ 
den Forderungen und zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwertbaren Vermögens⸗ 
ſtücke ſowie zur Anhörung der 
Gläubiger über die Erſtattung der 
Auslagen und die Gewährung einer 
Vergütung an die Mitglieder des 
Gläubigerausſchuſſes der Schluß⸗ 
termin auf [5148 

den 6. mai 1914, 

mittags 12 Ahr 
vor dem — 9 5 1 Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. 

Schroda, den 8. April 1914. 


Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


— —— — 


— — 
In das Handels regiſter A iſt unter 


Nr. 320 die Firma Central Hotel 
Gneſen, Inhaber Hotelier elix 
v. Choynacki in Gneſen Si 

9 


getragen worden. 4 
Gneſen, den 6. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Seel. Haupfverfommlın 


am Sonnabend, dem 2 April 


1914, abends 8 % Ahr, im 
Viktoria⸗Reſtaurant,amskönigsplatzö. 
Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht für 1913. 

2. Vorlegung der Blanz und der 
Gewinn⸗ und Verluſtrechnung. 
3. Entlaſtung des Vorſtandes und 

des Aufſichtsrates. 

4. Feſtſetzung der Höchſtgrenze der 

Kreditgewährung. 

5. Abänderung bzw. Ergänzung 

des Statuts. 

6. Wahlen. 

Die Bilanz nebſt Gewinns und 
Verluſtrechnung liegen zur Einſicht 
der Genoſſen in der Geſchäftsſtelle, 
Auguſte⸗Viktoria⸗Straße 191, aus. 

Poſen, den 10. April 1914. 


Poſener Garten dtadtgenoſſenſchaſt 
e. G. m. b. 9. in Poſen. 
ebell. Conrad. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das in Landau belegene, im 
Grundbuche von Landau Band I 
Blatt Nr. 17, zur Zeit der Eintra⸗ 
gung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Wirts Michael 


Brunne. Lo 


N Witczal in Landau und geiner 


Ehefrau Marianna, geb. Gry⸗ 
giel als Miteigentümerin kraft ehe⸗ 
licher Gütergemeinſchaft eingetragene 
Grundſtück 
am 13. Juni 1914, 
vormittags 9 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht — 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 P 


verſteigert werden. 

Das Grundſtück Landau Blatt 17 
iſt der Bauerhof Nr. 17 und in der 
Gemarkung Landau belegen, be⸗ 
ſteht aus den Parzellen Karten⸗ 
blatt 1 Nr. 17 bis 27, mit Acker, 
Wieſe, Weide, Hofraum und Haus⸗ 
garten, iſt 17,99 ha groß und mit 
einem Wohnhaus, zwei Scheunen 
mit je 2 Schuppen, einem Stall und 
einem Geflügelſtall mit Keller be⸗ 
baut. Grundſteuermutterrolle Artikel 
Nr. 7. Gebäudeſteuerrolle Nr. 7. 
Grundſteuerreinertrag 53,88 Taler. 
Gebäudeſteuernutzungswert 90 Mk. 

Jahresbetrag der Grundſtener 
15,48 Mk. Jahresbetrag der Ge⸗ 
bäudeſteuer 3,60 Mk. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 
29. Januar 1914 in das Grundbuch 
eingetragen. 

chroda, den 3. April 1914. 


Königl. Amtsgericht 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Möbelhändlers 
Ludwig Grabowski in Schroda 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichnis der bei der Verteilung 
zu ee Forderungen 
und zur eſchlußfaſſung Ye 
0 über die nicht verwert⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf 5149 

den 6. Mai 1914, 
ne an Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. N 

S ng, 25 8. ſchre 1914. 

er Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Die Firma B. Radwanski, 
Central Hotel Gneſen (Nr. 226) 
iſt gelöſcht. 5152 

Gneſen, den 6. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Berſteigerung 
von Roggenkleie 
Freitag, den 17. April 1914, 
10% Ahr. 
Broviantamt. 


Hafer 220. 4,20—14.40 
Viktoriaerbſen . . . 24.50 — 25,00 
Erbſen 21.50 — 22.00 


Feſtſetzungen der von der Handelstaminer eingeſetzten Kommiſſton. 


Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
Raabs. RN 25.50 25.00 
Kleeſaat, rote 98.00 86,00 74,00 
2 weiße 105,00 35,00 65,00 


Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 1,75—2,00 Mark, 


geringere, ohne Umſatz. i 
— = 
redaktionellen Teiles. 


Schluß des 
Tageskalender für Sonntag, Montag und 
Dienstag. 


Sonntag. den 12. April 

Stadttheater. Nachm. 31½ Uhr: „Polenblut“. 
Tangoprinzeſſin“. 
Sonſtige Veranſtaltungen: 1 5 
Ken. Garten. Nachmittags 4½ Uhr: Großes Militärkonzert. 
lt⸗Poſen. Große Feſtvorſtellung. 

L275 Sele Großes Konzert. 
Café Briſtol. Großes Konzert. 


Abends 8 Uhr: „Dit 


Montag, den 13. April: 


Theater: . 9 27 
Stadttheater. Nachm. 3½ Uhr: „Wie einſt im Mai“. — Abends 

8 Uhr: „Die Tangoprinzeſſin“. 

Sonſtige Veranſtaltungen: 

Zoologiſcher Garten. 72598 4½ Uhr: Großes Konzert. 
Alt⸗Poſen. Große Feſtvorſtellung. 
Savoy⸗Cafs. Großes Konzert. 
Café Briſtol. Großes Konzert. 


Dienstag den 14. April. 
eater. 
Abends 8 Uhr: „Othello“. 


Stadttheater. 


Rechnungen 
über Arbeiten und Lieferungen 
für die Stadt Poſen aus der Zeit 
bis zum 31. März 1914 erſuchen 
wir uns des eee 


wegen unverzügli einzureichen. 
Der Magiſtrat. [161b 


Zwangsberſteigerung 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung]! 


fol das in 3duny belegene, im 
Grundbuche von Zduny Band VIII 
Blatt Nr. 378, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Vermerkes auf den 
Namen des Schuhmachermeiſters 
Ferdinand Weigelt in Zduny 
Und ſeiner Ehefrau Ida, geborenen 
Guderley als Miteigentümer kraft 
ehelicher Gütergemeinſchaft einge⸗ 
tragene Grundſtück, beſtehend aus 
ungetrenntem Hofraum in der Klei⸗ 
nen Sulmierzycer Straße, Garten 
und bebautem Grundſtück mit 150 


Mark Gebäudeſteuernutzungswert im 
Jahre 1914, Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 268, 


am 7. Juli 1914 
vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 27, ver⸗ 

ſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 
28. März 1914 in das Grundbuch 
eingetragen. 

Neoloſchin, den 6. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Die Zimmerarbeiten einſchl. 
Materiallieferung für den Neubau 
des Geſchäftsgebäudes der 
Königl. Eiſenbahndirektion 
ofen ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote mit Bedingungen können 
gegen portofteie Einſendung von 
3,00 Mk. in bar (nicht in Brief⸗ 
marken) ſoweit der Vorrat reicht, 
von unſerm Zentralbureau in 
Poſen O 1, Luiſenſtraße 10, bezogen 
werden. Termin zur Eröffnung der 
Angebote am 15. Mai d. 3 


auch die Angebote, mit entſprechender 
Aufſchriſt verſehen, einzuſenden find. 
Zuſchſagsfriſt 4 Wochen. 

Königl. Eiſenbahndirektion. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Stanislaus Paczynski in 
Schroda iſt infolge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsver⸗ 
gleiche Vergleichstermin auf 

den 6. Mai 1914, 
vormitfags 9 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Schroda, Zimmer Nr. 7, an⸗ 
beraumt. 5150 

Der Vergleichsvorſchlag und die 
Erklärung des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes find auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des Konkursgerichts zur Ein⸗ 
ſicht der Beteiligten niedergelegt. 

Schroda, den 6. April 1914. 

Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


1 Lagerſchuppen 


ca. 50 N 10 X 6, als 


Feldſcheune 


geeignet beſtimmt verſteigert. 
Beſichtigung eine Stunde vorher. 


Gustav Joachim, 
beeidigter und öffentlich an⸗ 
geſtellter Verſteigerer. 


— — —5—̃——ẽ ¹ ͤ — -— — 


5 Am 
vormittags 11 Uhr, bei der 
e ne Donnerstag dem! 6.d. M., 
Bureau, Niederwallſtraße 3, wohin findet hierſelbſt ’ 


m 


D.R.P.a. 


Jede Maschine wird 
auf Probe geliefert. 


Verbesserte 


Kartoffelpflanzloch- Zudeck- 
und Behäufelmaschinen 


D.R.G.M. 


Zwei Jahre 


Tadellose Arbeitsleistung sowohl beim Lochen wie 


dünger untergepflügtem Acker, 


in Ebenen und auf 


kupiertem Terrain. 


beim Zudecken auch auf verquecktem und mit Stall- | 


Man verlange Spezialoflerte und beachte die günstigen Preise. 
Karioffelpflanzloehmaschinen 


langjährig bewährter Bauart. 2, 3.und 4 reihig mit und 
ae ohne Vorschare. 


Max Kuhl, Posen 


Eisengießerei, Masehinenfabrik und Kesselsehmiede. 


Bekanntmachung. 


Jahrmarkt, 


verbunden mit 


Kiehmarft (Pferde- Kind» 


vieh-undSchweinemarkt) a. 
Der große Gebrauchs 
und Luxus Pferdemarkt 
beginnt bereits am 15. 
und endet am 17. d. Mts. 
Der Viehmarkt darf nur auf dem 
neuen Pferdemarktplatz abgehalten 
werden. 15146 
Beutſchen, den 9. April 1914. 
Der Magiſtrat. 


—— — — 
Hefientliher Ankauf. 

Am Dienstag, den 14. April 
d. J., vormittags 
werde ich Wilhelmſtraße 7 am 
hieſigen Getreidefrühmarkt, für Rech⸗ 
nung deſſen, den es angeht 

ca. 1000 tr. gute, Tess 

fauber gehorjte Wo limann 

Jabrik - Kartoſſeln 
Frachtparität Liſſa i. P. His prompt 
beginnenden ſutzeſſiven Lie⸗ 
Fa gegen netto Kaſſe, 
öffentlich in der Auktion mindeſt⸗ 
fordernd ankauſen. 

Adolph Zielinsky, 

Gerichtlich vereideter Gerichismakler. 


— —— — 


Bernſtein Fußboden⸗ 
Glanzlackfarben 


über Nacht trocken! 
gelbbraun, hellbraun, dunkelbraun 

in 1 Kilo⸗Doſen a 2 Mark bei 
Paul Wolnl. Biübeimsplak 3 


9³7% 4 Ahr, 1 


Der Bebauungsplan für das 
Gelände zwiſchen der Eichendorf- 
ſtraße und den Kirchhöfen an 
der Auguſte - Biktoriaſtraße, 
welcher die Aufhebung der früher 
feſtgeſtellten Fluchtlinien und die 
Feſtſetzung neuer Fluchtlinien vor⸗ 

eht, liegt vom 15. April bis 
14. mai 1914 im Bureau IIIa 
— Rathaus — zu jedermanns 
Einſicht offen aus. Erwaige Ein⸗ 
wendungen 455 den Plan ſind 
in diefer Friſt bei uns anzubringen. 

wee den 8. April 1914. 
er Magiſtrak. [161b 


Ur Kochs 


Yohimbin: 


Tabletten 12 89 700 125 
hervorragendes Kräitigungsmillel 


hei Nervenschwäche. 

Lömenapotheke, Alt. Markt. 
Achten Sie auf den Namen 
Dr. Noch! [H 853 


Nach 8 16 der 
Veſinmmngen 
über Hausarbeit in det 
Tabahinduſtrie 


vom 17.11.1913 ift ein von der 
Poltzeibehörde unterzeichneter Aus⸗ 
weis beizubringen, daß die Räume 
den Anforderungen genügen. 
Dieſe Ausweiſe nebſt den Be⸗ 
stimmungen find zu beziehen 
durch die 
Oſtdeutſche Buchdruckerei 
und verlagsanſtalt A.-G. 
Poſen WB, 
Tiergartenſtraße 6 
und St. Martinſtraße 62. 
Telephon 3110, 


+ Pofener Tageblatl. +- 


ö LUXEMBOURG 


EER 


Gigantische, 


in den Kreidefelsen 
befindliche Kellereien, an- 
erkannt die besten und 
grössten inder Champagne, 
von 18 Kilometer Länge 
und 70000 Quadratmeter. 
Flache, eigene Bahn- 
anschlussgleise 


mit den [971 


Weg Gallenſteinen. 


Aerztlich erprobtes Mittel. 
Einmalige Kur 10,00 Mk. 
Adler-Apotheke zu Raſchkow (Poſen). 


Kirchennachrichlen. 


Evang. St. Lukaskirche. (Ev. 
Barniſongemeinde.) Sonntag. 
den 12. April (1. Oſterfeiertag), 
vormittags 8½ Uhr: Predigt. 
Diviſionspfarrer Scheibe. 

Montag, den 13. April 
(2. Oſterfeiertag), vorm. 81/, Uhr: 
Predigt. Militär ⸗ Hülfsgeiſtlicher 
Stelter. 

Ev. Garniſonkirche. Sonn⸗ 
dag, den 12. April, vormittags 
10 Uhr: Predigt. Diviſionspfarrer 
Scheibe. Im Anſchluß: Beicht⸗ 
und Abendmahlsfeier. Vorm 
11.15 Uhr: Sindergottesbienft 
Diviſionspf. Scheibe. 

Montag, den 
(2. Oſterfeiertag), vormittags 
10 Uhr: Predigt. Militär⸗Hilfs⸗ 
geiſtlicher Stelter. 

Aula der Mittelſchule in der 
F Sonntag, den 

April (1. Oſterfeiertag), vorm. 
7 45 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Konſiſtorialrat Wie he. 
Luiſenhain. Sonntag, den 
12. April (1. Oſterfeiertag), vor⸗ 
mittags 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Paſtor Hennig. 

Montag, den 13. April 
(2. Dfterfeiertag), vormittags 
11 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 


Heine. 

Kreiſing. Sonntag, den 
12. April, vormittags 11 Uhr: 
Hottesdienſt. Paſtor Hennig. 

Evangeliſche Gemeinſchaft, Wil⸗ 
helmſtraße 25. Sonntag, den 
12. April (1. Ofterfeiertag, vorm. 
10 Uhr: Predigt. Prediger War⸗ 
weg. — Nachmittags 5 Uhr: 
nde — Abends 8 Uhr: 
Predigt. Prediger Wa 1 5 5 

Montag, den pril 
(2. Oſterfeiertag), 8 
10 Uhr: Vortrag: Iſt die leibliche 
Auferſtehung Jeſu vernunftgemäß? 
Prediger Warweg. 

Donnerstag, den 16. April, 
abends 8½ Uhr: Geſangſtunde. 

Freitag, den 17. April, 
abends 8½ Mer Vorbereitungs- 
predigt. Biſtriktsvorſteher Bäh⸗ 


ren. 
iſt herzlich will⸗ 


Jederſnann 
kommen! 

Chriſtliche Gemeinſchaft inner⸗ 
halb der Landeskirche. St. La⸗ 
zarus, Prinzenſtraße Nr. 36 J. 

Sonntag, den 12. April 
(1. Oſterfeiertag), nachm. 3 Uhr: 
Rinderbund. Nachm. 5 Uhr: 
e — Abends 8 Uhr: 

Evangeliſation. Evangeliſt Ritter. 

Montag, den 13. April 
(2. Oſterfeiertag), abends 8 Uhr: 
Religiöje Verſammlung 


13. April 


Freita 17. April. abends 
8¼ Uhr: Bibelſtunde. 
Jedermann iſt herzlich einge ⸗ 
laden. 


Chriſtliche Gemeinſchaft inner⸗ 
halb der RER Poſen O 5, 
Kronprinzenſtr. Freitag, 
den 10. April, ben 8 Uhr: 
Miſſionsvortrag: Miſſtonarin Liſa 
Ne eher. 

Sonntag, den 12. April, 
abends 8 Uhr: Oſterfeier. 

Donnerstag, den 16. April, 
abends 8 ¼ Uhr: Bibelbeſprechung. 

Biſchöfliche Methodiſtenkirche. 
(Bachſtr. 38, ptr.) Sonntag, 
den 12. April (1. Ofterfeiertag‘, 
W 9½ Uhr: Gebetſtunde. 
— Vorm. 10% Uhr: Sonntags⸗ 
ſchule. — Abende 6 Uhr: Predigt. 
Prediger Ku Abends 
7% Uhr: Jugen Fünd 

Montag, den 12. April 
(2. an vormittags 
10 Uhr: Predigt Prediger 
Ramke⸗Berlin. — Nachmittags 
5 Uhr: Jugendbund⸗Jahresfeſt. 
Feſtpredigt Prediger Ramke. 
Chorgeſänge. Deklamationen, Ans 
ſprachen uſw. 

Donnerstag, den 16. April, 

bends 8¼ Uhr: Bibelſtunde. 

N Jedermann iſt herzlich einges 
laden. 

Chriſtliche Gemeinſchaft, Kron⸗ 
prinzenſtraße 78. Am 1. und 
2. Oſterfeiertage, ſowie Dr 
Donnerstag, abends 8½¼ Uhr: 
Evangeliſationsverſammlung. 


Nachdem der Herr Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts⸗ 
angelegenheiten den Ausbau des hieſigen Realprogymnaſiums 


zu einem Realgymnaſium 


genehmigt hat, wird mit dem 


Beginn des neuen Schuljahres die Oberſekunda eröffnet. 


Das Schulgeld wird nach ſtaatlichen Sätzen erhoben. 


An⸗ 


meldungen nimmt die Direktion des Realgymnaſiums i. E. 


entgegen. 


Das Schuljahr beginnt am 15. April. 


Schwiebus, den 7. April 1914. 


Der Magiſtrat und das 


Transport:3weiräder 


für gewerbliche Zwecke in verfchiedenen | — 
Ausführungen 
Beſichtigung und Prospekt lose. 


e er: 


OTTO MIX, 


Bismarckſtraße 0 a. 


tn — 


‚ Stellenangebote. 


ee ee 
Oberreiſender mit Kolonne 
geſucht zum Vertrieb eines geſetzl. 
geſchützt. Haushaltungsgebrauchs⸗ 
artikels. Flotter Umſatz. Jede 
Safion-: iſt Käufer. Anfragen an 
aſſon-Dreherei, Meuſalz a. O. 


Suche zu ſofort einen älteren 


landw. Beamten 


bis 1. Juli zu meiner Vertretung. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüche 
zu richten an Domänenpächter 
For de Raczyce bei Adelnau. 


Für die 


1. Gehilfenſtelle 


wird 3 Gehilfe geſucht. 
ſtriktsamt Zduny. 


Bankleheling | 


geſucht. Offerten unter G. M. an 
Rudolf Mosse, Poſen. M 138 


Bekanntmachung. 


In der hieſigen Verwaltung ſind zum 1. Juli d. J. oder früher 


zu beſetzen: 


a) die Stelle des Rendanten der Stadtkaſſen und der ſtädtiſchen 


Spark 


aſſe, 
b) die Stelle des Stadtkaſſenaſſiſtenten und Gegen⸗ 
ührers der Sparkaſſe, 
e) die Stelle des Stadiſekretürs. 


buch 


Die Inhaber der Stellen zu a) 


ſchon bei einer Kommunal- und Sparkaſſe mit Erfolg tätig geweſen, im 
eſamten Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen erfahren ſein, gute Kenntniſſe auf 
5 Gebiete des Giro, Scheck⸗ und e ee e beſitzen, eine flotte 

Handſchrift haben und im Rechnen ſicher 

wird Kenntnis des geſamten Steuer⸗Gemeinderechnungs⸗ und Sparkaſſen⸗ 


weſens verlangt. Die Amtskaution 
beim Kaſſenaſſiſtenten 1000 M. 
Das Dienſteinkommen 
penſionsberechtigten 0 aus der 
Grundgehalt 1600 


M., 
Wohnungsgeldzuſchuß 320 M 


1 Stütze der Hausfrau 


7 welche 


u. G. 5. 440 Frankfurt a. O. erb. 


Kuratorium. Stadthagen. 


von Mark 130.— an. 
Adler“, „ 
„Sulm“, ! ie 
mit Freilauf und 
Doppelüberſetzung, 
beſte Konſtruktion. 
ſpielend leicht. Lauf, 
offeriere zu kon⸗ 
kürrenzlos billigen 
Preiſen. 


Lieferanl für könig ⸗ 
liche, ſtädtiſche und 
Militärbehörden. 


Fahrräder, Motor⸗ 
fahrzeuge, Reparat.⸗ 
Werkſt., Automobil- 
Abt. u. Chauffeur⸗ 
ſchule Gr. Berliner 
Straße 78 a. 


Tüchtige, ſelbſtändige 


Poſen, 


kocht, plätten, 
verſteht und keine 
Arbeit ſcheut, wird per 1. Mai 
evtl. jpäter geſucht. Mädchen 
vorhanden. Off. mit Bild, 
Zeugn. und Gehaltsang. erbitte 
Poſen, Schließfach 20. 

Suche für ſofort ein älteres 
einfaches 182 


Mädchen 


für alle Hausarbeiten, 2. Mädchen 
vorhanden. Frau Rendant Strauß, 
Pempowo i. P. 


gut 
Schneiderei 


— — 7 
. u nr 
das Schon lange ſelbſtändig ge⸗ 
ſchneidert hat, ſucht in einem 


Bi Slellengeſuthe. 1 
Junges Mädchen, 
Schneider⸗Atelier Stellung. Off. 


und b) müſſen in ähnlicher Stellung]; 


ein. Vom Rendanten zumal 


beträgt beim Rendanten 5000 M., 


des Rendanten beträgt neben 500 M. 


Sparkaſſe 


nicht penſionsberechtigte und nicht garantierte Nebeneinnahmen 


etwa 50 


Dasjenige des Raffenafitenten beträgt 


Grundgehalt 1200 


Wohnungsgeldzuſchuß 240 M. 

Für die Stelle zu e) werden nur ſolche Bewerber berückſichtigt, die 
bereits in allen Zweigen einer ſtädtiſchen Verwaltung erfahren ſind, 
insbeſondere Gemeinde», Polizei, Standesamts⸗ und Amtsanwaltsſachen 
ſelbſtändig bearbeiten und mit ſämtlichen geſetzlichen Beſtimmungen ver⸗ 
traut ſind, ſowie das Kaſſen⸗, Rechnungs⸗ und Steuerweſen vollſtändig 


beherrſchen. 
Grundgehalt 1400 M., 


Das Dienſteinkommen were 


Wohnungsgeldzuſchuß 280 M. 
Die Kündigungsfriſt beträgt während einer fa atton ggg Probe- 
dienſtzeit für alle drei Stellen 1 Monat, dann erfolgt eventuell Anſtellung 
auf dreimongtige Kündigung und nach 2 Jahren auf Lebenszeit. 


melden. 
beten. 
zu erfolgen. 


Meldungen ſind bis 


Es wollen ſich nur tüchtige, ahne Auf und nüchterne Bewerber 
Persönliche Vorſtellung ohne Au 
Auf diesſeitiges Verlangen hat dg e Unterſuchung 


forderung iſt beſtimmt ver⸗ 


15. Mai d. J. an den Magiſtrat 


einzureichen unter Beifügung des Lebenslaufs, beglaubigter Zeugnis⸗ 
abſchriften und einer Erklärung über Schuldenfreiheit. Photographie erwünſcht. 


PBudewiß, den 8. April 1914. 


Der Maniitrat. 


1852 


SER 


Empfehle für ſofort u. fpäter- 
üchtige Wirtſchafterinnen, 
ev. „„ er 
Hedwig 8,530 
ran Stel een 
St. Martinſtraße 26. 


Wirlſchafts⸗Aſſiſtent, 


21 Jahre alt, militärfrei, evgl., in 
ungekündigter Stellung, ſucht zum 
15 Full Stellung als alleiniger 
oder 1 Angebote unter 
W. A. 10 027 an die n 
d. Bl. erbeten. ; 112 


Junges, wohlerzogenes Mädchen 
(26 Jahre), evang. Konſeſſion, in 
allen häuslichen Arbeiten ſowie 
im Nähen und allen Handarbeiten 
bewandert, ſucht Stellung als 


Slütze u. Geſellſchaſterin. 


Land öder Stadt. 
zugt. Offerten unter G. 9. 4 
Frankfurt a. O. erbeten. 


. — 
T 


1 Au- und Verkäufe. ir 


u 8 


Kartoffeln 


alle Sorten, unſortiert und jortiert 
kauft zu höchſten Tagespreiſen, 
Kaſſe und Abnahme nach Wunſch 
Salomon Motiek, b. 3. 
b. 5 
Poſen, Mühlenſtraße Ah 
Telephon Nr. 3067. 


Kartoffeln 


Speife-, Saat- und Fabrik- 
kartoffeln kauft jedes Quantum 
und erbittet Offerten 

Herrmann Berlak, Poſen. 
Jeernſprecher 2159. 2159. 


Noroe-Salnelar 


in Waggonladungen u. kleineren 
1 7 zur ſofortigen Verladung 
ab Poſen offeriert billigſt 


Loebel Lewin, Poſen J, 


Fernſprecher 4261. 


Die Fiſcherei 


auf dem Glinnower See, eventuell 
mit Schilf und W 
iſt vom 18. Mai d. J. zu ver⸗ 
geben. Angebote an Gemander, 
Schönherrnhauſen bei Poſen. 


Obernigt rachel 


verkaufen. Maſſive 
2⸗Etagen⸗Villa, große Räume, un⸗ 
vergleichlich ſchöne Lage und Garten. 
Sn am Sittenpark are 
ſtraße 


Kl. Wulineidemihle |3 


in Oſtpr., an den maſur. Seen, mit 
viel Lohnſchnitt, ſof. zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu verpachten. 
Anfr. u. 5158 a. d. Exp. d. Bl. 


Große Poſten lieferne 


Hobeldielen 


in allen Stärken, 
geb. gez Schalbretter, 
Kiefern-, Erlen-, Birken und 
Cicjen-Zifcplechretter off. nr 
Anfr. u. 5158a a. d. Exp. d. 


u verpachten 
im Wege des ſchriftlichen Angebots 
zuſammen zum 1. Juli d. Js. 
die benachbarten 


Maoratsrittergiter Ense 
m Zſchorng 


10 der Amts haupt mannſchaft Löbau 


Sachſen. Die Güter befinden ſich 

ünſtiger Lage, in ſchöner, frucht⸗ 
25 ter Gegend der ſächſiſchen Ober⸗ 
lauſitz (ca. 3—4 km Bahuſtationen 
Pommritz, Breitendorf u. Weißen⸗ 
berg) und in guter Kultur und Ver⸗ 
5 7 Zirka 160 000 Mk. an: 
derli 
Näheres gegen Erftattung der 
Koſten durch das 
Gräflich von A 

Rentamt zu Laus 

Poſt . 


Poſen ar 


a 


Große Boithalterei | 


in der Stadt Poſen, mit etwa 
50000 Mark Jahreseinnahme, iſt 
zum 1. Oktober 1914 neu zu ver⸗ 
geben. Sachkundige Bewerber mit 
hinreichenden Mitteln wollen ſich 
baldigſt ſchriftlich bei der unter⸗ 
en Oberpoſtdirektion melden. 


ein en W, den 7. April 1914. 
ai 


ſerliche 9 Dher-Boftdirehtion. 
== Rittergut U 


in u Pöſen, 1800 Lan! en 
preisw. zu verkaufen bei 120 000 M. 
Anzahlung. Räde in skeglitz, 
Belfortſtraße 2. (4290 b 


andhaus 


mit Stallung und Garten, 

bequeme Bahnverbindung 

mit Poſen, Gas, Bades 
zimmer, preiswert ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Angebote unter B. G. 
1421 an die Exped. d. Bl. 


Günſtige Gelegenheit! 
8/20 P. S. Aukomobil, 
tadellos erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 3. 5185 
an die Expedition dieſes Blattes 


Selten günfliger 


Gelegenheitskauf! 


bietet ſich Intereſſenten durch 
übernahme einer vollſtändig be⸗ 
triebsfähigen 


fahrharen 50 P.ö.-Lokomobile. 


Dieſelbe war nur kurze Zeit in 
Belles und iſt wegen größerer 
Neuanlagen überflüſſig geworden. 
Einſicht der Keſſelpapiere ſowie 
Beſichtigung der Lokomobile gern 
geſtattet. Schnell entſchloſſene 
ei unter Chiffre 5060 an 
die die Exp. d. Bl. erbeten. 


Stammzüchterei der 
großen deutſchen Edel⸗ 
ſchweinraſſe zu Schön⸗ 
feld, Station Konſtadt, 

Kr. Kreuzburg, 
auf allen Ausſtellungen 

prämiiert, 
empfiehlt 
erſtklaſſ. Tpeungjähige 


alle 


deckfähige Sauen 
er Zuchttiere, 


onate alte Sauen 
55 Mk., Eber 60 Mk. 
Haltung im Freien. 


Junge Zuchtſäue 


des Br. weſtfäliſchen Land- 

— geſund u. kräftig, in Wei⸗ 

ebetrieb aufgezogen, verkauft 11630 
Dom. Chelmno b. Pinne. 


Verkaufe meine einfarb. grau⸗blaue 


lllmer Dogge 


Hündin, ſchlanke Figur, edel 
gebaut, kräftig, geſund, ſehr 
wachſam und anhänglich, 
nicht biſſig, geflügelfromm. 
Alter 1%. Jahr. Keine 
Antugenden. Tadelloſen 
a Offerten unt. G. B. 
1553 an die Exp. d. Bl. erb. 


\ Verkaufe: jähr., edelgez., ſchwbr. 


Stute 


9 Se 4.3 1 50. 


— 


7 ² uu 


955 die Möbel im Nu wie neu 


In Fl. & 50 Pf. u. 1 Mk. bei 


Paul Wolf, Wilbelmsnlatz 3. 


5 Zimmer, 


in ruhiger 


4 5 Verſchiedenes. 


12 —— 
I — 


Kartmann 
wäſcht und plättet 


zu Ihrer 5 1134 b 
Poſt⸗ und Bahnverſand. 
Poſen. An den Bleichen 3. 8. 


Gute gewiſſenh. Benfion m mit 
Beauffichtig. der Schularb. d. Kand. 
d. h. Lehramts, f. n. einige Schüler 
b. Fr. Blind, Breslauer Str. 38 38, II. 


mit beſſ. jun jungen 

Ideale Ehe Mädchen, tadellof. 
Ns wünſcht jg. Mann in guter 
Poſition. Gefl. Anerbieten unter 
1838 an die Exp. d. Bl. (5168 


o 
Beteiligung 
mit 40 000 Mk. gegen Hypothek. 
Eintragung. Kein Fabrik⸗ und 
Ladengeſchäft. in unter. 5097 
an die Exped. d. Bl. 


Torf: 


Torfwerke Agila. Berlin u. 


Achtung! Landwirte! 
Turoid-Tabletten bei Kä!ber- 

ruht „er, Klar 
Rotlauftabletten 

für. Schweine. . 0,7. 
Eutersalbe f. Kühe Tube 0 15 
Geschwulstsalbe. ,„ 1,— 
Restitutionssalbe\ für „ Zu 
Spatsalbe . .. pferde „ 1,— 
Universal-Tierheilsalbe 1 05 7⁵ 
Ungeziefersalbei.Kleinvieh „ O, 75 


Aller- N zu AN 8 
> Brun. [996 


zum 1. Oft. 


Suche oder früher moderne 
Wohnung von 4—5 Zimm. 


mit üblichem Neben⸗ 
gelaß und erbitte gefl. Angebote 
mit Preisangabe unter 4941 an 
die Exped. d. Bl. 


Serrfehiil. Wohnung 


immer 
eleftr. ar Fahrſtuhl. Telephon, 
Warmwaſſerheizung u.⸗Verſorgung 
uſw. zu vermieten 4293 b 
Hardenbergſtraße 8. 


7⸗Zimmer⸗Wohnung 
mit Ballon, reichlichem Zubehör 
und vortrefflicher Heizung ſofort 
oder ſpäter zu vermieten Liebig⸗ 
ſtraße 13, Ir. Näheres Helm⸗ 
holtzſtraße 9, III I. (5095 


In Villa zu vermieten J. Etage 

reichliches 
Nebengelaß, 
mit 1 0 und Warm⸗ 
waſſerb. v. 1. 10. 1914. Zu erfr. 
Waldo. 3. pt. am e 

Beſichtigung von 2—4 Uhr. 


Oberwall 12, 


vis-a-vis Kaiſerſchloß⸗ (1184 b 


ſofort Garage, 
1.5.14 Wohnung, 2 Zimmer und 
Küche. 1. 10.14 Etagenwohnung, 
11 Zimmer nebſt allem Zubehör. 
Gas, elekir. Licht, ganz oder 6 und 
5 Zimmer, zu vermielen. 


Er EIER he MALTE EN DE 
2 Zimmer möbliert od. un⸗ 
möbliert ſofort zu verm. 5127 
Solatſch, ch. Aheiniſche Str. 1. 


ür Dauermieter! 

Für Lehrer, Lehrerin oder Be⸗ 
amten jrdl. gut möbl. Zimmer 
age, Nähe , Theaters 
brücke, bei beſſ. Fam. Preis 25 ar 
Zentralheizung, Bad. (51 

Sohenſtaufenſtraße 3, II 1 


| Architekturburcaus 1] 


Eigenheim G. m. b. H. Tel. 2968. 
Paetzold Siegfr., Ritterfir. 36. Tel. 2196, 
Steinken Oskar, Wienerſtraße 8 II, 

Projekt — Tel. 3919 — Baultg. * 


 Arphalt, Zement, Pflaſter J 
Pohle Broh Viktoriaſtr. 11. Tel. 3112 
Wreſchinski Georg, Gr. Gerberſtr. 46, 

Tel. 2144. Aſphaltierungen u. Iſolierungen. 


"Antogene Schweißanfialten j 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel 3469. 
Raſchewski S., Am Noſenghrten 2, Tel 2891. 


. ̃ n |] 


6 je Detekt.⸗Inſt., Viktoriaſtr. 4. 
„kei » Tel. 2616, Ermittel. all. Art. 
Bamofenbangeſchüfte 
Ritter Fritz, Gr. Gerbe rſtr. 49 Tel. 2759 

Spez.: Kompl. Bäckerei⸗Einricht. 


| Banbüder u. Druckfadyen| 
Oſtdeutſche Buchdruckerei u. Verlags 
anſtalt A. G. Poſen W3, Tiergarten⸗ 
ſtraße 6, Tel 2273,3110,3249,4246 
liefert ſämtliche Bau⸗Formulare u. 
⸗Druckſachen ſchnellſtens u. billigſt. 


! Baugef: ugefchäfte | 


Böhmer pPreulBuddeſtr. 11, Tel.3074 
Brandenburg, Arch., Roſenſtr. 12. Tel. 3515. 
Bröcking Friedrich, Tel. 5577. 
Deetz Karl, Glogauer Str. 108, Tel. 4086, 
Günther K., Colombſtr.21, Tel. 2945. 
Hoffmann M. Co „Kreuzſtr. Z Tel. 2507 
Holz⸗ u. Bau⸗Induſtrie Ernſt Hilde⸗ 
brandt, Alt.⸗G., Maldenten Oſtpr. 
Vertr.: Poſen, Karlſtr. 40, Tel. 1459. 
— Landwirtſchaftliche Bauten. — 
Jache & Reinke, Ritterſtr. 26, Tel. 3664 
Loebinger E., Berliner Str. 10, Tel. 2928. 


Banklempnerrien 
Herr O., St. Martinſtr. 59, Tel. 2511. 


l Baumaterialien 
Bahlau O., Kl. Gerberſtr. 3 Tel. 3210. 
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9 55 Zeit die Lage weiter Eu umfangreiche 
ungen ſeitens der Geldgeber, ebenſo unter den gleichen Einflüſſen 


Lage in Han⸗ 
dem Stabeiſenmarkt trat im 
in einem vorher nicht zu er⸗ 
lußſtabeiſen verſchärfte ſich zur 
Krediteinſchrän⸗ 


Auf das Rohrgeſchäft 
ung der Konventidn der 
erelts als geſichert ange⸗ 

10 ndikats. Der 


Au 


Infolge 
Plaßſpeſen und 1 . & Lell 
n mit den Pre Dell: 
ner eine Lagergemein⸗ 
ab 1. Jaruar 1914 gebildet. 
aueijenberfaufsfontor und das 
wei Organiſationen, die für 
Ind wieder 
Ir 
. 55 N 


— Voſener Tageblatt. >— 


Metallb NN Nr 


Ne 2 etts stellen. 


Am t alle U bi il} ei! it 8 Ang 


Sanatorium Frledrichshöhe 15 
bei Bad Obernigk, Reg. Bez. Breslau Tn 
für innerlich Kranke, ‚Nervenkranke, MW — Hempel. Po sen 


Erholungsbedürftige, Stoffwechselkuren. 
Ludwig Kralik 


Im Erholungsheim mässige Preise. 
Vorm. 


2 Aerzte. 50 Morgen grosser Park — grösster Komfort 
= Schustala & Co. 


Dr. F. nöbisch, Nervenarzt. 
3 Breslau V, Tauentzienplatz 7. 
Luxus-Wagen und Karosserien, 
sen: Original-Schustala-Wagen. 


Ausführg. sämtl. ins Fachschlagd. Renovierungen. Verlangen Sie K. it, 


Fowlers Original 


| Dompfpfluo- Apparate, 


N für Heissdampf oder Sattdampf, 
lend unerreicht 
in Leistung, Dauerhaftigkeit und Wirtsebaftlichkeit, 


Glänzende Zeugnisse aus der Praxis. 


d Jahn Fowler & Co., Magdeburg. 


Auskunftsstellen, auch kostenfreier Nach. 


f Breslau, Tiergartenstraße 55-57 


Senatorium Charlottenhaus 


Telephon Nr. 548. 
Modernster Momfort. Alle zeitgemäß. Heilverfahren 
Behandlung aller inneren und neroösen Nrankheiten. 
Besondere Abteilung für Zuckerkranke, 


ee ana Dr. S. Winkler. 
Schreiberhau — Riesengeb. 
Sanatorium Kurpark. 


| Spezlalkuranstalt für Herz-, Nerven-, Stoffwechselkranke. 

Nur 50 Patienten. Moderner Neubau 1912. 
Erstklassige Einrichtungen. 

Prospekt frei. — Besitzer Dr. med, A. Wilke. 


| Lewaldsehe Heilanstalt 


Gegründ. 1820, Obernigk bei Breslau Fernspr. Nr. i. 


in großer Auswahl! 


3 


> 
» 
je 
2 
2 
2 
+ 


Prospekte. 


Kuranstalt für Nerven- u. Gemütskranke 


(früher Sanitätsrat Dr. Kleudgen. Fernspr. Nr. 1 


—— OBERNIGK 


een gelegener Luftkurort bei Breslau, 
Grosse Park- und Gartenanlagen. 
Streng indioidualisierende Behandlung. 
Entziehungskuren: Alkohol, Morphium usw 
Angenehmste Ve:hältnisse lür längern Aufenthalt bel chronisch Leitende, 


Nervenarzt Dr. Curt Sprengel. 


Sanalorium Ulbriehshöhe 


bei Reichenbach i. Schles. (Eulengebirge) 
Fan sikal.-diätet. Kuranstalt 


Ei Nerven-, innere und Stoffwechselkrankheiten. 
Speztelle Einriehtungen . orthopäd.Turnen u. Röntgenbehandlung. 
—— Radium-Institut. 
Das Sanatorium ist für ca. 60 Personen bestimmt; moderner 
Komfort; 25 ha eigene Waldungen. Preise inkl. Honorar, 
Wohnung, Beköstigung, Bäder 9—I5 Mark pro Tag, 
Prospekte gratis. Drei Aerzie, Chefarzt Dr. Woelm. 


mWaldfrieden Tiegenhals für Nervenkranke, Enziehungskuren, Erholungsbedüriage 


Modern eingerichtete Kuranstalt. 


1. Sanatorium für Nerven- u. Gemütskranke. 2. Kur- 
pension für Rekonvaleszenten u. Erholungsbedürftige. 
KL a — Näheres durch illustr. Prospekt, 

1 Dr. Loemwenstein, Nervenarzt. 2 


analorium 


5 im Altvater Schöne Gebirgslage unmittelbar am Hochwald. | 
il Näheres d. Prospekte. Dr. Tirzik, Nervenarzt. Zweiganstalt mit mässigen Preisen. RR ee eee 
Breslau ne Posen Ol, 


m Neue T: Iewehanutraesn 2. 3 Ze 5. 


* e dee ce 
ir billigste Har tdeckung 
für Baulichkeiten jeder Art. 
= Elegantes Anssehen, ardiitektonisch vornehme Wirkung! == 
Wetterbeständig! Feuersicher! Sturmfest! Reparaturlos! 


Exſordert durch sein geringes Gewicht nur eine leichte und daher 

billige Dachkonstruktion. 9951 

Fertige Dächer können besichtigt werden. 1 de Eindeckungen werden 3% 

übernommen oder tüc htige Dachdecker dalür nachgewiesen, [M 1931 
Industrie- ne: 


ei Elbing 
Bi Gesellschaft Holm ‚Ternolitwerk ae 
Holm-Danzig Abt Königsberg (Opr. ) 
75 — ̃ . 7‚—‚r RAR STE EEE 


Te le Kr 6148 


recess seeces eee 


Sta 8 lkammer! i 
Wir empfehlen die Benutzung von 1170 b 


Schrankfächern (Safes) 


in unſerer neuen Stahltammer Wilhelmplatz 15 
Ecke Lindenſtraße ———————— 


welche von einer erſten Geldſchrankfabrik unter Berück⸗ 
ſichtigung aller techniſchen Neuerungen auf dem Gebiet 
der Bankſicherheits⸗Einrichtungen erbaut wurde und 
deshalb erſte Sicherheit bei der Aufbewahrung von 
— m — Wertſachen bietet. — 


Die Vermietungsbedingungen halten wir Intereſſenten 
zur Verfügung und ſind gern bereit, unſere Treſors 
— beſichtigen zu laſſen. — 


Oſtbank für Handel und Gewerbe. 


N } 
REN ET 


PATENTERM 
# n Patont-Burcau Kaop & Himer, 
g Pesan, Rizterc r. 8. Tel. 1735 


ile ie, „ Derein chen. Sa sabriten, 
zu Saacan (Stat d. Breslau⸗Frelb. Bahn) u. Breslau, Tauentzienpl!. 
Unter Weſens cao enden vir unſere bekat inten Dünger- 
1 ſowie die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, u. a. auch 
alkſtickſtoff und Thomasmehl in reiniter Beſchaffenheit. 
Neuer: Ben 9 Kalk zur Bi 


See 
Hagel⸗ und = Verſicherungs⸗ Seielliche it 


auf Gegenſeitigkeit 
Gegründet 1826 


Die Geſellſchaft verfichert in zwei getrennt verwalteten Abteilungen 
1. Bodenerzeugniffe gegen Hagelſchaden i 
2. Mobiliar und Gebäude auf dem Lande und in Städten 
gegen Brand-, Blitz- und Exploſionsſchaden. 


Billige Verwaltungskoſten durch die Vereinigung beider Abteilungen unter 
einer Leitung. Fortfall jeder Nebenkosten, wie Reſervefondsbeitrag, Eintrittsgeld, 


e 22277227777 ο 77777 27 
— —— 


I. 
Al 


| 


| Dumpfkessel.Dampkmaschinen. 


Gebühren. 
Cornwall- Dampfkessel von 8—120 qm Heiziläche, ” 2 
Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, a Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
Dampf- Maschinen von 10-1000 Pierdekräften, 4442] 1. Hagel: verſicherungs⸗Abteilung 1913: 
fäst stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. Berfiherun 12 Prämie einſchl. 30% Nachſchuß: 
324.091 1.9 3.501.352, 32 M. 


Rejervefonds: 1.063.489, 8 1 M. 


Durchſchnittlicher Geſamtbeitrag (Vorprämie und Nachſchuß) 108 Pf. für 
100 M. Verſicherungsſumme. 

II. Feuerverſicherungs⸗Abteilung 1015: 
Berſicherungsſumme: Prämie: Reſervefonds: 
1.651. 220.328 M. 3.7 74.452,56 M. 2.438. 193, 74 M. 

* An Dividende werden den Mitgliedern 9% der auf 1913 entfallenden 

Prämie rückgewährt. Seit Aufhebung des Umlageverfahrens wurden an Divi⸗ 
dende vom Jahre 1852 an 17.399.578,92 M. zurückgezahlt. 

Jede weitere Auskunft wird von der Direffion in Schwedt ſowie von 

allen unſern Berfrefern gern erteilt. 


15 Brennereien, Transmissionen u. Enfwässerungs-Anlagen, 


Kalksandsteinfabriken 


nach modernsten Verfahren. 
Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. 


F.Komnik - Elbing. 


— 1600 Arbeiter. — .m20 


a an 


als anderweitig. 


Schreib-, 


Lieferung nur 
an 6 
Konsumenten. 


ſch 


Vorbereitun 


imann'ſche 


He gs⸗Anſtalt 
Benſionat. Illuſtr. Progr. mit Nachw. d. Erfolge gratis u. franko. 


BE, 


Pädaoasium Ostrau bei Filehne 3 


# Halbjährl. Versetzung. Von Sexta an. Erteilt Einj.-Zeugnis. 


N Wo erhalten 


Domen und Herren 


die gründlichſte und gediegenite 


kaufmänniſche Ausbildung? 


In Rackows Handels- Akademie 


Inh. B. Janke, 

Slektin 52, Bismarckſtraße 3. Tel. 1237. 
Freie Wahl zwiſchen Kurſus, einzelnen Lehrfächern und Einzel⸗ 
unterricht. Proſpekt gratis. 


Neue Dollfurfe beginnen am 2. u. 16. April 1914. 


Wb Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolff: Vorbereitungs- Anstalt 


8 gegr. 1903, f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim. - u. 
Abitur.-Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- 


anstalt. Streng gereg. Damenkurse f. d. Prima 


ie ee u. Abitur, 
Bisher best, Prüf]. Seit 
bee es e 108 Abiturienten. +. is: 
N 25 2. 01 70 . 011 1 (dar. 31 Damen), 
25 für u. 5 für u. 

18 f. die übrig. Klassen, 1. Fähnrich Re) 56 Einjährige. 
ee e Prospekt. Telephon Nr. 11 687. 


Zurück gebliebene und nicht 


Schnelles Einholen des Versäumten. 


11970 Töchterpensionat. 


Frau Dir. Lotte Adamski, Breslau 13, Hohenzollernstr. 38 40. 
Langj. Lehrerin u. Erzieherin. Austührl. Prospekt kostenlos. 


Dr. Gurenatz’ Vorbereitungsanstlt 


1 (auch für Damen) 
x für d. Einjährig-Freiwilligen- u. et die mittleren u, 
oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis zum Abiturium einsehl. 
"Breslau Ii, Neue Taschenstr. 29. 
Abgesehen von den Prüfl. bis Untersekunda einschliesslich 


1380 für die 3obersten Kl. (O. II, U. l, O. ) 


Abiturienten 
4 1918 u. 14 bish. bestanden 101 Zöglinge die Prüfungen, zu 


2: Einjährige und Fähnriche : |} 
denen sie in der Anstalt vorbereitet wurden. [M110| 
Prospekt durch Dr. Gudenatz. 


f 


bestanden 
bisher 
allein schon 


. Strong "feregeltes Anstaltspensionat. 
Pädago 


des Gymnaſiums, Realgymnaſiums und der Oberrealſchule. 


Kleine Klaſſen, individ. Unterr., daher für Schwache und W 
126⁵ 


großer Zeitgewinn. Näheres durch den Direffor. 


N ; Me * . A „ N 7 
nh a + or FE 7 ig) N: 2 0 ME FA 
Nene r 


— | eee 4 An. 
Nätmaschine BO m. 


Sie schaden Ihrem Geldbeutel 


wenn Sie 
Fahrräder a Nähmaschinen 
s 0 anderweitig beziehen. 5 N i 
Gehen Sie 
in das hiesige 


grösste und daher absolut 


leistungsfähigste Geschäft; denn Sie kaufen dort die seit 20 Jahren 
mit allerbestem Erfolge eingeführten Artikel 


besser und billiger 


„Pionier“ u. „Aviso“ sind hervorragende Fabrikate, von denen mehr als 


I Million Fahrräder 


8 — —ũ—ꝓU —— — —äͤ— k — — 
zur grössten Zufriedenheit ihrer Besitzer im Gebrauch sind. 


Ständiger Bezug in 
— Waggonladungen. 
Fünfjährige Garantie. 


Grösstes und absolut leistungstähigstes Geschäft 
für Fahrräder und inl. Nähmaschinen. 


Nebenverdienst können sich stille Vertreter schaften, welehe in Freundes- 
kreisen werben. 0 


Poſen 0 1, Kohleisſtr. 22, Fernſpr. 1961. Sprechſt. tgl. 5—6 Uhr, f. die 
Einj.⸗Jreiw.-, Brimaner-, Abitur.- u. Fähnrichsprüfungen, 
ſowie g. Eintr. in jede Klaſſe ein. höh. Lehranſtalt. Oſtern u. 
Michaelis 1913 wieder glänz. Erfolge erzielt. Streng geregelt. 


versetzte Schülerinnen!!! 


1 
| Miitär-Vorhereitungsanstalt für Fähnriehpräfung und Prina. | 


Nimmt nur Fahnenjunker auf. Eigenes Haus, eigenes Lehrerkollegium. 


b. Fischer sehe Vorbereilungs - Anstalt 


Leit. 


ri gogium in Canth bei Breslau, 
fünf Minuten von großen Waldungen. Vorſchule, Sepia bis Prima 
Einjährige. 


A Voſener 


d. alle Militär- u. Schulexamina. 
Gegt. 1892. Stren 


a Direktor: Professor Holzt. 
‚ Höheres technisches Institut 
1.Elektro-u.Maschinentechnik. 


Sonderabteilung. f. Ingenieure, 
Techniker u. Werkmeister. 


mm etc. kostenlos 
Sekretariat. 


Handelskurſus. 


1914. Gründl. Ausbildung 
in ſämkl. Handelsfächern inkl. 
Stenograph., Schreibmaſchine. 
Wiederholung des Kurſus un⸗ 
entgeltlich. Proſpekte gratis 
bei dem Pedell der Anſtalt Ber- 
liner Sfr. 4 (Gartenvilla), ſowie 
durch das Sekretariat Kohleis- 
ſtraße 22, II, wo auch Anmel- 
dungen tägl. von 9—1 u. 3—6 Uhr 
entgeg. genomm. werden. Sprechſtd. 
d. Direkt. tgl. 5 6. (Fernſpr. 1961.) 


Heimann'ſche Borbereitungsanitalt 


Abt. Handelsſchule. 225 b 


Kataloge gratis. 


Sprech-, Kleine leine Zubehörteile Breslan 23 Sileſia 

Wasch-, Anzahlung. Abzuhlung. billig. Bilder & . Vein 69 
4 25 N : 1 ildet Herren u. Berufsfahrer ge⸗ 

“ Meine Nähmaschinen besitzen bedeutende Vorzüge vor den 10 : „„ 
Wring und ausländischen Nähmaschinen. — Die deutsche Näh- 50,000 Prospekt 7 5 ekphen WiRs 
Mangel- maschinen-Industrie ist die grösste der Welt; sie beschäftigt Arbeiter. CCC  ET IE ERENEE 
maschinen Posen, i Eigenes gEBDGBaDRHBnBOn 
Viktoriastr. 18 * Loh meyer Geschäftshaus Pensionat Sehee Breslau 10, 
’ 


für Schülerinnen höherer Lehran⸗ 
ſtalten und junge Mädchen, die ſich 
zu weiterer Ausbildung in Breslau 
aufhalten wollen, vorzügl. empfohlen. 
Oſtern Plätze frei. 1136b 
Ann un nanu 


z. Abitur.“, z. Fähnrich⸗, z. Einjähr“ 
u. 3. allen Schulprüf. Auch f. Damen 


Vorbereitung 


Kein Maſſenunterricht. Kleine Abteil. Beſte Empfehl. Yuögeg. Erfolge. 
* v 


Bisher beſtanden faſt alle Abitur., Fähnr., 24 Ein ahr 
® 


Einjähr. uſw. 1913/14 beſtanden bisher u. a. 
Beſond. Abendkurs. f. Einj. 3. Bollprüf. u. 3. erleichk. Prüf. 
onatshonorar 10 M. J 2244 a 


en 5 925 
Prof. Cfipampeln. Hoppe, Breslau 2, cette 


Chriſtl. Privat⸗Hoſpiz in Breslau, 


Nene Taſchenſtraße 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 


[280 f 


HausmitfeinemprivatenCharafter.|| BP 


Neu eröffnet! 


20 Zimmer mit 33 Betten. Zimmer von 2,00 7,50 M. 


Vornehmes Reſtaurant. Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. Bäder im Flle 5 
f 1165b 


ei Telephon Nr. 8408. 


ald- Pädagogium 


oblen a. Berge 


| | 
2 RT AR icherst.Förderung 
erzie- 1 7 W Turüekgebllebener 
hungs- ° inkl. alle Zeitersparnis! 
heim Schulgattung. Streng geregeltes 
in Einjähriges, Internat u. Arbeits- 
herrl., Vorbereitung er 8 Aufs. 
ge- 1 es Direktors 
sunder für die oberen Dr. Scherl. 
Lage. ® ® Klassen. @ ©  Telephon 77. 


Realgymnasium mit Alumnat Ldüben i. Schles, 


Imi ſtädtiſchen Alumnat finden noch einige Penſionäre Aufnahme. 
Regelm. Überwachg. d. häuslichen Schularb durch 3 Inſpektoren, zuglei 
Lehrer an der Anſtalt. Sorgf. Pflege u. Erziehung. Neues Schul⸗ un 
Alumn.⸗Gebäude. Mäßige Penſtonspreiſe. Proſpekt durch den 
Magiſtrat. Auskunft erteilt Herr Direktor Dr. Caspari. 


%% %%% 72775 
— Sprottau m 


(Niederschlesien). 
Realprogymnasium, 
Ziel: Einj.-Freiwill. Zeugnis.—Reifef.Olleines Realgymnasiums. : 
Sexta: Latein. Quarta: Französisch. Unter-Tertia: Englisch. 


Alumnat 0 
für auswärtige Schüler unter persönl. Leitung des Direktors. 
Tägliche Arbeitsstunden; Wandern, Sport, Spiel und Garten- 


bau bei ständiger Überwachung. Der Direktor 
Dr, Langner. 


C ˙ hd 


1911 beſtanden 75. 1912: 98, 1913: 105.ñ„ 
Berlin W57, Bülowſtr. 103. Dr. P. Ulich. 


Darli ür alle Militär⸗ und Schul⸗ 
Dr. Schünemann Berlin W 57, E ane den Be 


Unterricht, Disziplin, vorzügl, empfohlen, unübertroff, Erioige, 


2 Abit. (63 Dam.) 2589 Fahnenj., 


Tiſch, Wohnung 
In 25 Jahr. beit. 3871 Zöͤgl.: 
272 Prim., 32 Seekad., 12 Kad., 193 f. h. Kl. 1918: 22 Abit. (8 Dam,), 
114 Fahnen,, 3 Seekad, usw. eee e eee 


hauffeurſchule 


Matthiaspl. 21, 


1937 


ButtersVorbereitungsanstalt 


Ernptebl. I. Kreise. Große Zeiterspamis. 


| 


Beg. Mittwoch, den 15. Aprit| 


n 


2 


Tel. Tel. 


Deleltio⸗ 


2616 2616 
* 3 Auskunftei 
7 t. Hund „bervorrag.Erfölg. Winter; 14 
807 m. Ai fs bes 1d. 22 6.34 Eg d. Michaels 19152 ie Einjähr. be 4 reif 8 
Halbiäb. gymnas.n, reale Zöten. iktoriaſt. 4, „x ahnhofſt. 
2 Grmittelungen, Auskünfte, Beobacht. 


EFF 


D. Solaberg Poſen 


Papierhandlung Buch⸗ und Steindruckerel 


Erſtklaſſige 
Schreibmaſchinen 
Moderne Büromöbel 
Vervielfältigungs⸗ Apparate 
Rarten⸗Regiſtratur 
Copiermaſchinen 


5 


Stets Neuheiten in Schreib⸗Requiſiten. 
TTT 


Zahn-Klinik 
J. S. Koch 
ehemaliger Assistent des Professors Dr. Theodor Bohosiewicz | 
in Lemberg und Volontär des K. K. Universitäts-Zahn- 
. Ambulatorium zu Lemberg. 
Posen O1 — Schulstrasse 13, 1. Eiage — Ecke Peiriplatz. | 

Sprechstunden vorm. von 9—12 und nachm. von 2—9, 
an Sonn- und Feiertagen vorm. von 9—1. 


Klavierfümme 


99009 


R. Gebhardt, 


gerichtlich beeidigter Sachverständiger für 4 
Brunnen- und Pumpenbau, Tiefbohrungen & 
sowie Installationsarbeiten für die Gerichte 
der Landgerichtsbezirke Posen und Lissa i. P. 


Kostem (Posen). :: Telephon Hr. 84. 


Brunnen - Baugeschäft. 
Ingenieur für Tiefvohrungen. : 
Mitglied des Vereins deutsch-öster- ee 
reichischer Bohr-Ingenieure. U 
Lager eiserner Pumpen 
jeder Konstruktion. 
Anfertigung aller Arten Brunnen 
und Kesselbrunnen. 
Abessinier für jedes Wasser quantum 
— garantiert. 
Anfertigung von Gas-, Wasser-, 
Bade- und Klosett-Anlagen. 


Ma-Co- Inhalator 
D. R. AM. Bosthewährt bei Schnupfen, Husten, 


Heiserkeit, Asthma sowie Kehlkopf-, 
Bronchial-NKatarrh usw. 


Der Ma- Co- Inhalator verwandelt das 
zu inhalierende Medikament auf 
kaltem Wege in einen feinen Nebel, 
welcher in alle Atmungsorgane ein- 
dringt und heilend wirkt. 
Preis kompl. im Karton mit Druck- 
gebläse u. Gebrauchsanweisung p. 
Stck. Mk. 4.50 ohne Porto u. Verpack. 
Machowicz & CO., Breslau I 
Universitätsplatz 10-11 . 
Vertreter überall gesucht! 


X Rachen-, 
: 


17. 


* 
3 
za 


| eee eee, 
kannt fach⸗ 

manner am Hull. Meyer 

ſorgfältigſtenbei Niederwallſtr. 1. 


Lad ra a- g 


herr Wiesen, ‘Moor, Lebm- und Tonboden. 
Das Beste, was die Welt dem Landwirt bieten kann. 


Ferner; 


Original 
„Buifalo-Pitts“-Scheibeneggen, 


Wiesenschälpflüge, bester Konstruktion, 
— — — — 


Wiesenhobel, b. R. G. M. Nr. 380133. 
JJV SECRETS NETTE 0 sa Tome 
empfiehlt ab Lager sofort lieferbar. 


Max Kuhl, Posen 


1 Elsenpiesserel. Maschinenfabrik undKesselschmiede. 


W 


Sonntag, 12. April 1914 Voſener Tageblall. Brute Benne zu Rt. m 


2 Hochgericht hat das für unſer Geſchlecht wenig erfreuliche Er⸗ heiten dieſer beſonders aus⸗ 
0 Berliner Brief. gebnis gezeitigt, daß vier ſchönſte Damen die erſten bis vierten 
(Nachdruck verboten.) 


Preiſe erhalten konnten, daß dagegen aus Mangel an „Tauglich⸗ 
7085 40 ! ſteit“ ſowohl der erſte wie der zweite Männerpreis an 
Durch die wehmütig⸗ſtrenge Karwoche gehen wir dem ſie⸗ fallen müßten, und nur der dritte und vierte an Hans Heinz 
genden Auferſtehungsfeſt entgegen. Sie wollen es nicht recht] Evers und Heinrich Schroth begeben werden konnte. Das iſt be⸗ 
wahr wiſſen, die der ſogenannten Kirchenflucht anheimgefallen 
ſind, oder dieſe doch agitatoriſch ſchüren, daß in dieſen voröſter⸗ 


trübſam, Dan —— ie ia da nicht etwa 3 
i e u „Klaſſenjnſtiz“ geübt hat. Weh' uns (an Schönheit) Armen 
lichen Tagen, im Oſtergedanken ſelbſt tiefe Borne chriſtlichen Ge⸗ 

mütslebens auch den Großſtädtern rinnen, den Zaghaften zur 


Auch die Statiſtik Be dreifache, neue Sorgen, 50 bei 
den Geſchlechtern: Die Berliner Bevölkerung geht ftän- | Feldwebel Krüger und Zachrau in Bromberg; zu Poſtagentinnen 
Stärkung und Erhebung, den Getreuen zur Genugtuung! In⸗ 5 ey i i 
deſſen noch gilt es auch hier dauernd feſtgefügte kirchliche Ge⸗ 


dig zurück! Und desgleichen die Luſt zum Heiraten, ſowieFräul. Glaza in Kelpin und Frau Koch in Jadownik. Ernannt 
| die Zahl der Geburten. Im Jahresmittel betrug die Be⸗iſt zum Poſtverwalter der Oberpoftaffiitent 4141 aus Argenau in 

meinſchaften. die ſich das Seelen-Labſal der Oſterfreude nicht völkerungszahl 1913: 2082 111, das ift 1200 Einwohner weniger ekretär dem Oberpoſt⸗ 

binwegſchwatzen laſſen vom Verſtand der materialiſtiſchen Kriti⸗ als im Vorjahr. 1913 machten 1801 Paare weniger die Kutſchen⸗ 

kaſter, nein: ganz und innerlich es in ſich aufnehmen. In dieſem 

Sinn konnte bei der feierlichen Einführung des Hof⸗ und Dom⸗ 


fahrt zum Standesamt bzw. Altar, als im Vorjahre, nämli 
f 5 e { 1 21194 gegen 29%. Und im ſelben Jahre wurden nur 42492 
predigers Lic. Doehring in ſein Amt im Dom am Palmſonntag 
Exzellenz Oberhofprediger D. Dryander mit Recht den jüng⸗ 


Kinder geboren gegen 44000 im Vorjahre und gegen ſogar 
47 700 im Jahre 1909. Dabei hat jetzt der Architektenausſchuß 
ſten Amtsbruder nachdrücklich au Irdern, „in der Stadt der 
ſiegesfrohen Weltweisheit, des zügelloſen Lebeitsgenuſſes, der 


von Groß-Berlin feſtgeſtellt, daß innerhalb des letzteren ſich 13 
ipaltenden Parteiſucht mutig die Einfalt, den Ernſt und den 


bis 20% Millionen Menſchen werden im ganzen anſiedeln kön⸗ 
} a | en] nen, bis alles vollgebaut fein wird. Woher die nehmen, wenn 
Frieden des Kreuzes zu predigen; denn wenn es ſchon wahr iſt, nicht Kinder oder Ehepaare ſtehlen .. 2 
daß die Landeskirche ſich — abgeſehen von der Austrittsbewe⸗ Das Einzige, worin die Kulturmenſchheit unentwegt fort⸗ 
gung — zurzeit in einer Kriſis befindet, ſo iſt es ganz falſch, zuſſchreitet, wo e⸗ keinen (geiſtigen) Geburtenrückgang gibt, iſt und 
behaupten, daß das Amt der Kirche keinen Eingang mehr finde bleibt das Gebiet der genialen Technik. Neuer Beweis: Seit 
bei hoch und niedrig. „Er — jo ſchloß der greiſe Oberhofpredigerdem 1. April können wir von hier nach Mailand telepho⸗ 
— und ſeine Amtsbrüder könnten voll freudiger Gewißheit das 
Gegenteil bezeugen. So iſt es! Darum findet hier noch 


nieren. (Koſtenpunkt 4 Mark für 3 Minuten!) Dabei iſt die 
N menſchliche Stimme hüben und drüben bei einer 1350 Kilometer 

bei Tauſenden freudigen Widerhall der öſterliche Weckruf: Sursum 

‚corda! [Erhebet die Herzen!... 


langen Strecke, die durch den Simplontunnel führt — mit einer 
N 5 Deutlichkeit zu verſtehen, gegen die die Vernehmbarkeit einer 
Nicht nur die verordneten Diener des Herrn, ſondern auch] Telephondame von unſeren Amtern, zumal, wenn ſie, die Dame, 
die berantwortlichen Männer der Schulleitungen ſind er⸗ 
freulicherweiſe mit vollem ſittlich⸗religiöſen Ernſt dabei, der Ge⸗ 


etwas abgeärgert iſt, kaum aufzukommen vermag. — 

Ich will aber damit nichts gegen die verehrlichen Amazonen ⸗ 
jahr der wüſten Verweltlichung durch das Großſtadtleben vorzu verbände der Telephondamen an ſich geſagt haben, teils dieſer⸗ 
beugen. Der Direktor des ſtädtiſchen Viktoriagymnaſtums und halb, teils außerdem lich telephoniere früh und ſpät herum!) wie 
der der Kgl. Eliſabethſchule haben in den Oſterprogrammen ſehr ich auch die Tipp⸗Damen ſchätze, ſofern ſie mir irgendwie meine 
beherzigenswerte Mahnungen an die Eltern der weiblichen Schul-] Diktate ſchnell „hinlegen“ und ohne das übliche Maximum an 
jugend gerichtet, dahingehend, daß man den Mädchen durch über- Interpunktionsfehlern zu überſchreiten. Darum freut es mich, 
langes Ausbleiben linfolge Teilnahme an den Großſtadtvergnü⸗ das Wett Tippen zu erleben, daß der „Verband der Bu⸗ 
gungen) nicht zu ihrem großen Schaden die Nachtruhe kürze, ſie l reaus für Schreibmaſchinenarbeiten und Vervielfältigungen“ in 
vielmehr körperlich und geiſtig ertüchtigen helfe durch Beteiligung] der Viktoriabrauerei veranſtaltete Da tippten 40 Damen, ohne 
am Schulwandervogel „Viktoria“, Das beſte Gegengewicht gegen irgend im Schweiße ihres Angeſichts zu erglühen, mit einer 
die entnervenden Einflüſſe des Großſtadtlebens ift das Wandern, 
das Wandern in Gottes freier Natur .. 


Schneid, Sicherheit und Fixigkeit, die nur ein Mann, mit einer 

0 . ſtändigen Sekretaiſe behaftet, zu würdigen vermag. Und nach der 

Kurz vor Beginn der ſtillen Woche hat (Sonntag nacht) das Preisverteilung bekamen auch die Füßchen Arbeit: es wurde ge⸗ 
3wölf⸗Tagefeſt der Bühnengenoſſenſchaft und des Vereins 

Berliner Künſtler ſein Ende erreicht. Man hats geſchafft! Und 


tanzt, wie getippt. Daran läßt ſich nicht tippen: Unſere Schreib- 
i maſchinendamen „marſchieren!“ Die machen uns die anderen nicht 

noch in den letzten Stunden dieſes bisher unerhörten Dauer-Ver⸗ B. R. 

gnügens lohte die Lebensfreude hell auf. Im Tango und Maxixe 


ſo leicht nach! 
drehten ſich die Paare mit unermüdlicher „Hingebung“, und zum 


—— pP * Ü , — 
Abſchied gab es einen Akt aus der jüngiten Kammerſpiel⸗Novität SoRal: u. Vrovinzialzeitung. 


„Die gelbe Jacke“. Das iſt ein „Schauspiel aus dem Chineſiſchen“ Poſen, U April: 


in der Bearbeitung von George Hagelton und Benrimo, in's 90 N 5 4 

Deutſche übertragen von Frank Freund, alſo eine Axt Bretter⸗ Landwirtſchaftliche Studienreiſe nach Südamerika. + 

Alliance zwiſchen China, England und Deutſchland. Allein dieſe Zu der von der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft geplanten teil der heutigen Nummer zu erſehen ift, findet das je ch ite und 
unſere „chineſiſche Anleihe“ iſt ohne Kunſt⸗Kurs: eine ethnogra⸗ Studienreiſe nach Südamerika, die etwa vom 15. Auguſt letzte Sinfoniekonzert unter, 8 

phiſche Kurioſität höchſtens bei der primitiven lexotiſchen) Hand» | Bis zum 15. November d. Js. ftattfinden und Südbrafilien, Argentinien direktors Paul Geisler am eo dem 28. d. 
a Der Kartenverkauf bei Ed. Bote un 


lung, ihrer Rührſeligleit und dem Mangel an Intereſſe an dem, und 77 0 und Umgegend zum Ziel haden wird, find die An⸗ 
was die Leute da reden und tun. Man erfährt, wie ein ſtreb⸗ meldungen fo zahlreich eingelaufen. daß das Unternehmen nunmehr X Auf die Oſterausſtellung von O. Dümke, Oſtmärkiſche 
Der Schluß des Anmeldetermine ißt auf denſweriſtatten für Wohnungskunft, jei hiermit bejonders aufner an 
gemacht. (Siehe Inierat) f 


li vi i ü : jebte] geſichert. 5 

f Jude, beg 8 eee 1 Ma l d. Js. ieh, 8 N ſo daß N Di an 8 
ene ee all ei p. Behinderter erkehr. Donnerstag nachmittag 3¼ Uhr 
90 in der Lazarusſtraße an einem mit Kies beladenen Wagen die 


HM Po onalnachrichten. Angenommen find zu Pot 
anwärtern ele Bigeſelbwebel Grommek und Scheil und die 


tiedland, eumann in Filehne. Oeſtreich in Grin, 
agel und Teßmann in Znin, Schedlins ki 
in uſchwiz, Schneekluth in Vandsburg, Setztorn 


latow, Grübler aus Berlin in Erin, Wickert aus Berlin in 
olmar, Rathke aus Gneſen, Splitt aus Rogowo⸗ Grund⸗ 


worden. 5 
ſener Orcheſtervereinigung. Wie aus dem Anzeigen. 


Ebinamann, erringt. Hofienilich bekommt ihm beides beſſer als unte 5 
dem kritiſch behafteten Zuſchauer das Stück, das aber weil es aus au melde, da ſonſt leicht der Jall N könnte, daß die berfü 

: 19 8 i 5 5 baren Plätze anderweitig vergeben werden Wir wiederholen. daß die 
der Fremde geholt ift, natürlich dem Publikum in ſeiner Mehr-[Führung in den bewährten Händen des Profeſſors Dr. Back⸗ 
heit durchaus gefallen hal. Er zieht, wie immer das Exotiſcheſhaus » Königsberg, der auch den Reiſeplan nunmehr aus⸗ 
in deutſchen Landen .. Vor dem Kehraus im Feſt „Maske arbeitet. liegen wird. ie Reife wird Is geſtaltet werden. daß die 
und Palette“ hatte man noch den „Tag der Frau“ und die landwirtſchaftlichen und volt: birtſchaftlichen Verhältniſſe der ges 
„Schönheits konkurrenz“ erlebt. Das letztere äfthetifche | nannten Länder eingehend ſtudiert werden können, dabei wird 


Dojener Stadtthe at er. und geſchraubten, oft nicht von innen heraus begründeten und 


begreiflichen Kompliziertheit. Alles das iſt in der „Zeitwende“ 
vorhanden, wie in der „Belinde“; in der „Zeitwende“ findet ſich 
Zeitwende. außerdem noch eine ſolche Häufung von dramatiſchen und menſch⸗ 
Schauspiel von Herbert Eulenb lichen Unmöglichkeiten und eine ſolche Armut an Handlung, ſo 
N Schauſp e e ermüdende Längen, daß der Hauch von eines echten Dichters Geiſt 
Die fünf Akte der urſprünglichen Jaſſung und die vier Akte, nur ſelten und ſchiwach zum Vorſchein kommt und man annehmen 
in die der Dichter das Stück für die Aufführung zujammenge- 
zogen hat, geben keine Antwort auf die Frage, was der Titel 
„Zeitwende“ beſagen will. Der Titel muß aber doch einen Sinn 


baben; und wenn dieſer Sinn erſt durch Grübeln und Deuteln 
zu ergründen iſt, dann iſt er ſchon unberechtigt und falſch. Aber 
ſelbſt durch Grübeln und Deuteln iſt der Sinn des Titels nicht 
herauszubringen; es mag ſein, daß dazu ein tiefes Eindringen 


interachfe. Der Wagen mußte umgeladen werden, wodurch der 
Fahrer auf ungefähr eine . rg ft 

. Gefunden oder zugelaufen: Drei üffel an einer ſchwarzen 
Schnur ein filberne Mebaldon. eine weiße Feder, fünf Mark, ein 
Pfandſchein, zehn Mark, eine gelbe Broſche (Anker und Krone), ein 


daß er Gelbitmorb verübt oder 


verübt oder über das große Waſſer geht. Das 
letzte Wort hat a der die 3 verſtreut und 
unm yanz verrückt geworden i 
nunmehr gans iſt jr = en 10 5 geipreigt und 
ubt und nur ſelten ſtößt man auf ein rt, den 
ee von „Belinde“ verrät. Und die Darſtellung tat leider das 
ihre, um die Geſchichte noch verſchwommener und geſpreizter 25 
machen. Wenn aus dem Sebald überhaupt etwas werden ſoll. 
ſo muß aus all ſeiner Rederei und ſeinem lächerlichen Tun der 
eine Zug ſtark und klar hervorſchauen, daß er ſich über die 
Geſellſchaft erhaben fühlt, daß er ihr Lieben und Leben 
und Treiben des Lebens unwert findet, er muß zeigen, daß er 
alle durchſchaut und erkennt und ſich über ſie luſtig macht. Das 
blieb Herr Rohde ganz und gar ſchuldig; er ſprach feine Worte 
in immer gleichem Tonfall herunter, machte aus dem Sebald einen 
Träumer, der nichts begreift und nichts erkennt, der nur in einer 
Art Wolkenkukuksheim ſchwebt und mit Kindern ſpielt. Auch 
r Wurmſer war an ſeine Aufgabe wohl von einer fal⸗ 
ſchen Seite herangetreten. Den Bertram nennt doch Eulenberg 
ſchon einen Abenteurer; er ſollte alſo doch die Geriebenheit und 
Geriſſenheit eines Abenteurers haben, die Herrn Wurmſer fehlte. 
Er ſollte immer das Spiel in ſeiner Hand haben, ſollte zeigen, 
daß Gerte ihm nichts iſt als das Mittel zur Erlangung von Geld, 
ſollte ihre Ringe, die fie ihm anbietet, in dieſem Augenblick mit 
den Augen ſchon halb verſetzt haben. Ein Mann, der ſo mit 
allen Hunden gehetzt iſt, darf nicht eine Biederkeit zeigen, die echt 
wirkt; er muß, auch wo er zu lieben vorgibt, der Gauner und 
Lebemann ſein und darf nicht eine Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit 
zeigen, die nicht mehr als geheuchelt zu erkennen iſt. Kurz, dieſer 
Bertram war kein Abenteurer, ſondern ein in. Not geratener 
Biedermann, der ſeine zerrütteten Finanzen durch eine reiche 
Heirat wieder in Ordnung bringen will. : R 
Natürlich und echt wetterte Herr Panta die Flüche und 
Schimpfereien des alten Cornelius herunter und natürlich und 
echt wirkte auch Herr Schürer als eingebildeter Kranker; er 
zeigte eine Charakteriſierungskunſt und eine mimiſche und ſprach⸗ 


iſt genau ſo überflüſſig wie ſein Bruder Lorenz, „ein Kranker“, 
der mit dem bißchen Handlung in gar keinem Zuſammenhang 
ſteht und jo etwas wie Molieres eingebildeter Kranker iſt. Eine 
irgendwie komiſche Wirkung geht von ihm ſo wenig aus wie von 
Sebald und nur einmal ſchwingt er ſich zu einer erquickenden 


das Stück, das „zwiſchen uns und in unſeren Tagen“ ſpielt, von 
dem Fulenberg in dem Vorwort weiter ehrlich ſagt: . 
Dem grauſamen 711 treu: Sei wahr!, 
Nahmſt Du der Wirklichkeit e a 
Su Bo Du dieſes Stück Dir abgemü 
in Deinem Schatten iſt es aufgebläht. 
Ja er hat ſich's abgemüht. So iſt es und ſo wirkt es. 
Es ſteckt ein Mühen und Plagen darin, es fehlt die Kraft und 
der Saft, der dichteriſche Drang, der zum Schaffen gezwungen 
hat und der ſich bisher noch in allen Werken des Dichters gezeigt 
hat und der ihm endlich in der „Belinde“ mit Recht jo viel Aner⸗ 
fennung eingetragen hat. Doch von der hohen Schönheit der 
Sprache, von der ſtarken Handlung und von der trotz aller äuße⸗ 
ren Mängel doch ſtarken und echt dramatiſchen Steigerung und 
Zuſpizung der „Belinde“ iſt in diefem Werk wenig oder nichts 
zu ſpüren. a 
Beide Stücke haben ſonſt einige Ahnlichkeit miteinander; 
aber die Axt dieſer Ahnlichkeit läßt fait darauf ſchließen, daß die 
„Zeitwende“ ein im Taſten und Verſuchen ſtecken gebliebener 
Vorläufer der „Belinde“ iſt. Beide Werke haben zunächſt den 
iojen äußeren Aufbau miteinander gemein; hier wie dort folgen 
die Szenen oft zufällig und ohne inneren Zuſammenhang auf- 
einander, das Kommen und Gehen geſchieht willkürlich und 
wahllos, und man könnte ganze Szenen vertauſchen und um⸗ 
ſtellen, ohne daß der loſe Zuſammenhang gefährdet würde. In 
beiden Stücken fpielt eine Geſtalt von romantiſcher Verſchwom⸗ 
menheit eine Hauptrolle und in beiden Stücken iſt ſchließlich ein 
Menſch vorhanden, deſſen rein praktiſcher Sinn oft die Wirk⸗ 
lichkeit, die Nüchternheit und das Handgreifliche wieder in die 
Det rückt und der, dem Dichter bewußt oder unbewußt. 10 die 
iiche Vernunft vertritt geaenüber all der Verſchrobenbeit 


’ 


dem fie den ſchönen Namen Balder beigelegt hat; und von dieſem 
Balder faſelt ſie immer dann, wenn ihr Eheherr ſie herzhaft ge⸗ 


Lorenz und Sebald ſind die Söhne des veichen Fabrikanten Cor⸗ 
nelius, der alt und gebrechlich geworden iſt, und ſeine Tage da⸗ 


i bri i ichkeit und feine * 5 
mit herumbringt, daß er auf feine Gebrechlichkeit un ya x u dür Rollen er eue ließ, in desen Herr © 518 


her nicht verwendet worden iſt. Frl Holm hatte die wenigen 
ab. dichteriſch ſchönen Stellen mit gutem Blick herausgefunden. geriet 
aber bei dieſen Stellen ins Deklamieren: im übrigen aber ſuchte ſie 
nunftmenſch, der die Fabrik leitet und das Geld zuſammenhält; 
ihn hat ſeine Frau mit dem Bräutigam der jüngeren Schweſter 


eine Art Hochſtapler, ein verkommener Lebemann, der von Wuche⸗ 
rern und Erpreſſern gehetzt wird, und dem Gerte ſich an den 
Hals wirft. Darob gerät Barbara in Verzweiflung, verrät ihre 


ruhig den Lump heiraten, um ihr erſt nach der Trauung ibres 
neugebackenen Ehemannes Liebesbriefe an Barbara zuzu ſtecken. 
Gerte reißt ihren Braukranz herunter, ſtürmt die Treppe hin · 


Frau und „aebt fort auf ewig“ Was man dahin auslegen Jann, 


goldener Traurin ge F. G. uſw., ein Damenfahrrad. ein Porte⸗ 
monnaie mit ne ark, eine Vorſtecknadel. ein braunes Portemonnaie 
mit 12,97 Mark. 60 Pf., ein ſchwarzes Portemonnaie mit 24 95 Mark. 
3 er Fund enge ae 1 1 ein 

er weißer Hund mit ſchwarzen Flecken, ein Te el, ein 
\euticher Schäferhund. 


—— — 
Beſitzwechſel in der Oſtmarß. 
Nentomiſchel, 10. April. Wie der „Kurjer“ aus zunerläffi- 
ger Quelle erfahrt hat der Rite sdeſder udwi Kafpro⸗ 
wicz aus Szemborowo die im Kreiſe Neutomiſchel belegene 

Herrſchaft Linde mit einem Areal von 4000 Morgen an den 
Deutſchen nd verkauft. W., den der „Kuxjer“ einen 
Vertrauensmann der F nennt, hat für die 
Herrſchaſt 1650000 Mark bezahlt. Auf eine telephoniſche An⸗ 
frage des Blattes, ob der Verkauf . zuſtande gekommen 
iſt, antwortete Frau Kaſprowicz zwar, da ihr hiervon nichts 
bekannt ſei, der „Kurjer“ hält jedoch die Nachricht aufrecht, nach⸗ 
dem ihm der Gewährsmann Tag und Stunde, ſowie den Namen 
desjenigen näher bezeichnet hat, der den Vertrag zuſtande brachte. 
Das Blatt ſagt ferner, Kaſprowicz ſei niemals Landwirt geweſen, 
»r betreibe vielmehr gewerbsmäßig den Bodenhandel, der Güter 
zu Spekulationszwecken ankaufe und dem es gleihaültig ſei, an 
wen er den Grund und Boden weiter perkaufe. Dieſer Verkauf 
ſei für die Polen doppelt ſchmerzhaft, denn es handle ſich nicht 
nur um den Verluſt von 4000 Morgen, ſondern auch um ein Gut, 
das an der weſtlichen Grenze der Provinz Poſen belegen ſei. 
I Erwerb der Königlichen Anſiedlungslommiſſion. Die im 
Kreiſe Mogilno belegenen Güter Weſtfelde und Wila⸗ 
towen mit einem Areal von Morgen, deren bisheriger Be⸗ 
ſitzer der Pole Slabencki war, find, wie der „Dziennit“ aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle erfährt, am 2 d. Mts. an die Anſiedlungs⸗ 
Hear pen übereignet worden. Der Kaufpreis beträgt 527 000 
Mark. 

. Oſtrowo, 11. April. Rittergutsbeſitzer v. Niemojew⸗ 
3 ki, hat der „Gaz. Pfir den zufolge das Gut Chotow zum 
Preiſe von 800 Mark für den Morgen von dem Rittergutsbeſitzer 
Johann v. Chlapomw 5 ki gekauft. Das Gut Jedlec dagegen 
hat v. Niemojewski an den Je Czartoryski auf 
an zum Preiſe von 472 Mark für den Morgen ver⸗ 

uft. 

O Wongrowitz, 10. April. Schneidermeiſter Nochem hat das 
Grundſtüg. Breite Straße 10, für 42000 M. von Frau Kre⸗ 
glewski käuflich erworben. Tiſchlermelſter Mellin kaufte das 
Haus Bahnhofſtraße 34 für 18 000 M. 


*GWreſchen, 8. April. Zum Zwecke der Gründung einer 
Heimſtatten⸗Genoſſenſchaft in unſerer Stadt fand am Dienstag 
abend im Kaminskiſchen Saale eine Verſammlung ſtatt. die von 
einigen 50 Herren aus der Stadt, Gewerbetreibenden und Be⸗ 
amten, beſucht war. I. a. waren Landrat von Haber, Bür- 
deimeiſter Peters, Regiexungsbaumeiſter Schwennicke und 
als Vertreter der Oſtdeutſchen Verbandsbank Poſen Herr Re’- 
nert⸗Poſen enweſend. Von den Anweſenden erklärten 32 ihren 
Beitritt. Durch Bürgermeiſter Peters wurde darauf ein 
Satzurpsentwurf verleſen, der einſtimmige Genehmigung fand. 
Die Genoſſenſchaft erhält den Namen „Deutſche Heimſtätten⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft Wreſchen“. Die Anteile wurden auf je 100 M., die 
Haftſuame auf je 300 M. ſeſtgeſetzt. In den Anſſichtsrat wurden 
Juſtizrat Peyſer, Pfarrer Jüterbock, Oberpoſtſekretär Hube, Holl 
sekretär Plockszt, Kontrollbeamter Barufke und Buchhändler 
Schenke gewehh. In der ſich anſchließenden erſten Generalper⸗ 
ſammlung der Genoſſenſchaft wurde Juſtizrat Peyſer zum Vor ⸗ 
ſizenden des Aufſichtsrats, Paſtor Jüterbock zum Stellver⸗ 
treter und : berpoſtſekretär Hube zum Schriftführer, gewählt. 
In den Vorſtand wurden die Regie ungsbaumlifter Schwen⸗ 
wide, Teßmer und Buchhalter Götting gewählt. 

„ Wongrowitz. 10. April. Prof. Balzer am hieſigen Königl. 
Gymnaſium iſt vom 1. Juli ab nach Oſtrowo verſetzt. Die Ober: 
lehrerſtelle am hieſigen Lehrer⸗Seminar iſt dem bisherigen Prä⸗ 
parandenanſtaltsvorſteher Peters aus Elbing übertragen worden. 


Dr. Lippoldt, der dieſe Stelle bis 1. April proviforifch verwaltete, iſt 


wieder in den höheren Schuldienſt zurückgetreten und an das Ober⸗ 
lyzeum nach Schneidemühl verfegt. — In der Generalverſammlung 
des Deutſchen a an wurden die bisherigen Vor⸗ 
ſtands mitglieder: Steuerſekretär Finneiſen. Gymnaſiallehrer Brunz. 
Regierungsbauſekretär Lüllwitz, Baugewerksmeiſter Adam und Kauf 
mann Zanke wiedergewählt. 


cht. Landsberg a. Waxthe, 8. April. Die ſozialdemokrati⸗ 
ſche Gemeindevertreter⸗Mehrheit weiſt der Nachbarort Seid ⸗ 
liz auf. Während die ſozialdemokratiſche Fraktion 
10 Vertreter zählt, haben die Bürgerlichen nach der letzten 
Gemeindevertreterwahl nur noch 2 Sitze im Gemeindeparlameni 
inne. 

„ Schwiebns, 8. April. Der Miniſter hat die Genehmigung 
erteilt, daß das hieſige Realyrogym na ſium zur Vollauſtalt aus- 
gebaut wird 
U Breslau, 11. April. Die endgültige Abrechnung der Jahr⸗ 
hundertausſtellung ergibt ein Defizit von 457 re Mark, b. 
cher Summe ſich allerdings der 70 000 Mark betragende Reſerve ; 
fonds für ſich eventuell noch ergebende Prozeß⸗ und andere Un⸗ 
koſten befindet. Der Maglſtrat beantragt bei den Stabtverorb- 
neten, die Garantiefondszeichner mit 5 Prozent heranzuziehen, 
woraus 157 000 Mark erwartet werden. Den verbleibenden Reſt 
von 300 000 Mark will die Stadt tragen, und zwar als Entgelt 
für die auf dem Ausſtellungsgelände geſchaffenen Anlagen. 

1 Ohlau, 10. April. Die Dur 0 der Wehrſteuererklärun⸗ 
gen hat ergeben, daß im Kreiſe Ohlan 13 Millionen Kapital- 
vermögen mehr als in den Vorjahren deklariert worden ſind. 

* Stettin, 8. April. Am Palmſonntag iſt der Direktor an 


hieſigen Königlichen Maxienſtifts⸗Gymnaſium, Dr. Alfred 
Goethe, ig: einer Studienxeiſe nach Italien begriffen, zu 
der er einen ſe nommen hatte, in Meran 


1 Urlaub 


an einem Herzſchlage 9 Der 


erſtorbene war 
Stolp. 


* Polener WageBtatt. = 
Zorft: und Landwirtſchaft. 


e Gin Kurſus über Anbau und D ee Brangerſte 
find- Hom 4. bis 7. Mai in dem zur Berliner dwirtſchaftlichen 
d, gule gehörigen Inſtitut für Gärungs gewerbe ſtatt. 
er Kurſus iſt für Winterſchuldirektoren, Landwirtſchaftslehrer und 
ſonſtige mie von landwirtſchaftlichen Behörden und Korporationen. 
ſowie für felbftändige Landwirte und Brauerei⸗ und Mälzerei⸗ 
beſtimmt. Die Teilnahme am Kurſus iſt gebührenfrei. Näheres über 
Borlefungen und Übungen, ſowie Anmeldungen zur Teil 
zum 20. d. Mts. an die Verſuchs⸗ und Lebranftalt für Brauerei in 
Berlin N 65. Seeſtraße, Inſtitut für Gärungsgewerbe. 


Jteues vom Tage. 


Berlin, 11. April. 


Für 10 000 Mark Goldwaren und Juwelen erbenteten Ein- 
brecher in der Nacht auf Donnerstag auf dem Grundſtück Schön⸗ 
hauſer Allee 70 a. 
Alfred Grünbaum ein Ladengeſchäft, darüber liegt im erſten S 
eine Schneiderwerkſtatt. An dieſer brachen Einbrecher die Flur 
tür auf und bohrten dann ein Loch in die Decke, ſo daß ſie ſich in 
den Juwelierladen hinunterlaſſen konnten. Die Einbrecher wähl- 
ten aus dem Schaufenfter und aus den Vorräten im Laden neben 
edelſteinbeſetzten oldwaren beſonders goldene Herren- und 
Damenuhren aus. Der Geſchäftsmann, der nicht verſichert iſt, 
erleidet einen Schaden von 10 000 M. 


Liebesgram hat die 26 Jahre alte Wirtſchafterin Bertha 
Finger in den Tod getrieben. Sie war ſeit längerer Zeit mit 


einem Eiſenbahnarbeiter verlobt und führte ſeit Januar mit ihm]! 


bereits einen gemeinſamen Haushalt. In der letzten Zeit er⸗ 
fuhr nun die Braut, daß ihr Geliebter es heimlich noch mit 
einer anderen halte. In ihrem Kummer entzündete fie in ihrer 
Due einen Eimer Preßkohlen und vergiftete ſich mit dem Kohlen⸗ 
unſt. 

Eine halbe Million Jahresmiete für ein Cafe. In dem 
Neubau des Bahnhofs Friedrichſtraße, mit deſſen e 
arbeiten itte des Monats begonnen werden wird, ſoll auch ein 

oßes Café Platz finden. Für dieſes wird vom Fiskus eine 
hresmiete von rund einer halben Million Mark verlangt. Bei 
der günſtigen Lage des Bahnhofsgebäudes dürfte auch dieſe rieſige 
Miete zu kriegen ſein. 


§ Ein verhängnispoller 5 Vor ungefähr einer Woche 
verſchwand plötzlich der Sohn eines reichen Gutsbeſitzers aus 
der Umgebung von Mos lau, n m ex ſeinem Vater 1000 
Mark geſtohlen hatte In der Nacht auf Freitag ſchlich ſich der 
Flüchtige in das Gehöft ſeines Vaters und wollte durch ein 
ee in die Wohnung eindringen. Er wurde aber von einem 
Nacht wächter entdeckt, der ihn für einen Dieb hielt und mit 
einem Totſchläger fürchterlich bearbeitete. Erſt ſpäter wurde 
er gewahr, daß er ſich in einem Irrtum befunden hatte. Der 
junge Mann wurde ſterbend ins Hoſpital gebracht. ! 

s Der Stapellauf des größten Dampfers der Welt, des 
zweiten Schweſterſchiffs des „Imperators“, findet am 20. 11 in 
Gegenwart des Kaiſers auf der Werft von Blohm und 
Voß ſtatt. Mit der Fertigſtellung dieſes Dampfers defien Name 
bis jetzt noch nicht feſtſteht, wird der Bau ſolcher Rieſendampfer 
vorläufig ſein Ende finden. 

$ Die Trauung des Napoleoniden. In der Stadthalle von 
Neuyork fand am Donnerstag die ſtandesamtliche Trauung 
eines Großneffen Kaiſer Napoleons IL, Jerome, Napo⸗ 
leon Bonaparte mit Mrs. Blanche Pierce Strebeigh, die erſt 
kürzlich von ihrem erſten K ſich N ließ, ſtatt. Der 
Bräutigam iſt ein Urenkel Jeröme Napoleons, des 
Kaijers, der bekanntlich eine Amerikanerin heiratete und deſſen 
Ehe der Kaiſer für ungültig erklärte. Hex Bräutigam ſelbſt iſt 
in Paris geboren, ſeine Eltern ſtammen jedoch aus Amerika. 


Humoriſtiſche Ecke. 

* Frage und Antwort. „Wer waren die erſten Teleppon⸗ 
Abonnenien ?“ — „Die Welfen und die Ghibellinen! Sie riefen 
ſich fortwahrend an: „Hie Welt”, „Hie Waiblungen!“ und 
konnten ſich nicht verſtändigen. 

* Geſchichtsprüfung. Frühjahrsprüfung im Lehrerinnenſemi⸗ 
nar. Sen ene einer bärberßigen Strenge 1 Schul⸗ 
monarch war leidlich gelaunt, weil alles über Erwarten klappte, 
In der zweiten Klaſſe kam die Weltgeſchichte an die Reihe, man 
— 2 über die franzöſiſche Revolution. „Konſtitmerende Ver⸗ 
tammlung, Legislative, Nationallonvent .., haſpelte Gretchen 
Roſt her, „und. . und .. Sie kam nicht weiter. Der Die 
rektor, der ſie auf den Begriff „Direktorium“ bringen wollte, 
tippte auf ſeine ſtattliche Vorderfront, und — „Und Schreckens⸗ 
herrſchaft!“ ichmetterte Gretchen Roſt erfreut. | 

* Stimmt. Ex, am Landungsſteg, ärgerlich: „Wenn Du 0 
ſo lange zum Anziehen gebraucht hätteſt, hätten wir das Schiff 
nicht verſäumt.“ — „Und wenn Du mich nicht ſo gedrängt hätteſt, 
brauchten wir nicht ſo lange auf das folgende zu warten.“ 


Eingeſandt. 

Fer diefe Nubrit übernimmt bie Rebaktien keine Otwähr bezüglich des Juhalts 

gegenüber dem Pnblitum, ſondern nur die pregeſetlicht Verantwortung). 

Zum Bismarckkommers. 

Zu dem wahrheitsgetreuen Bericht der „Poſ. N. Nachr.“ 
über den Bismarck-Kommers muß ig als Kommersteilnehmer 
ergänzend noch einiges bemerken. Der Kommers war überhaupt 
nur von 100 Mann beſucht. Nach der Rede des Herrn Konſi⸗ 
e entfernten ſich mehrere hundert Perſonen. Herr 


Profeſſor Buchholz ſprach vor leeren Tiſchen. Nach ſeiner Rede 
rrſchte eiſiges Schweigen, bis die anweſende faſt tauſendköpfige 
och auf Herrn Gothein, Herrn Dr. Ehrlich 
chr.“ ihrer unentwegten Geſinnung Ausdru⸗ 
Ein Verehrer Gotheins. 


Menge in ein $ und 
3 8 


die „Poſ. N 
gab. et 


unb er 
In. a. 


nahme bis | Oe 


Im Erdgeſ des 1 15 hat der Juwelier 


Bruders des 


‚teil: 


ck kaum einer 


Dem Reporter der „ 
olitiſche 7 
m Bismarck⸗Kommers eine A 
den Saal verlaſſen 5 36 kann perſichern, daß im Laufe des 
Kommerſes die meiſten Teilnehmer ihre Plätze verlaffen, und daß 
ſogar Spitzen der N die Kabinettsfrage Mie t haben. 
N in noch ſchärferer Beobachter. 


T. Nachr. ift es nicht gangen 
üſſe daraus gezogen, daß an eimer 
von Teilnehmern 


Leiter 55 5 der letzten „Freiſinnigen Verſammlung“, die einſchließlig, 
15 


ellner und Berichterſtatter von 35 Perſonen beſucht war, hat 

rr Dr. Ehrlich von der „konſerpativ⸗agrariſchen Wahlmache 
des Oſtmarfenpereins geſprochen. Das f ſich natürlich auf 
den Wahlkampf in Liſſa⸗Frauſtadt, wo die Ortsgruppe Liſſa die 
3 des Herrn Zeitungsverlegers Wagner-Poſen als 
Reichstagskandidaten verhindert und den Wahlkampf für Herrn 
Stadtrat Löhning geführt hat, i N. N.“ ſicherlich 


den die „Poſ. N. 
ebenſo wie die polniſch geſchriebenen Polenblätter als Hakatiſten 
erkannt haben werden. 


Vom 10. April. 5 
Sterbefälle. 

Schüler Edmund Iczakowski, 9 Jahre 5 Mon. Witwe Hen- 
riette Wickert, geb. Karg. 87 ihre. Stanislawa Gajewska. ohne 
Beruf, 27 Jahre. Witwe Marianna Mikulska. geb. Ruczyunski, 
60 Jahre. rbeiter Antonie Wenclawek, 71 Jahre. Schüler 
Heinrich Matuſzewski, 7 Jahre. Wladislaus Polewicz. 2 Mon. 
4 Tage. Arbeiter Anton Witkowiak, 49 Jahre. neidermeiſter 
August Dallwis, 72 Jahre. Stanislaus Proda, 1 Jahr 6 Mon. 
ndeßsmann Hirſchmann Oſtrowski, 48 Jahre. Arbeſterin 
Marzella Eimer: er Hoffmann, 76 Jahre. Dienitmüd- 

en Magdalene erefial, 55 Jahre. Witwe Anna Mey, geb. 
Weigelt, 74 Jahre. ! 

Vom 11. April. 


Ehefrau Bertha Jaſter, geb. Dahms, 29 Jahre. Tiſchler 
D 


Karl Wilhelm, As ahre. Schneiderin Gertrud Klitſcher, 24 
Jahre Lokomotivführer a. D. Paul Linz, 63 Jahre. 
Byledbal, 6 Tage. 


Stanislaus 


Barometer 
Datum reduz. auf 0.0 pera⸗ 
und in mm; Wetter tur 
79 m in Cel 
Stunde. Seehöhe | Grad 


April 
nachm. 


äßig. W. wolkig 


9 2 Ar 750,2 W m N 7 9,0 
9. abends 9 Uhr 753.4 W leiſer . helter + 6.9 
10. morgens 7 Uhr 756,9 |S® leiſ. er klar = 4.2 
10. nachm. 2 Uhr 756,5 SW mäß. W. halb bedeckt 142 
10. abends 9 Uhr 756,5 E leiſer Jug deckt +114 
11. morgens 7 Uhr 757,9 S leiſer Zug bedeckt ＋ 9,8 


I mm. 


10. April 
10. Wärme⸗Minimum: — 2,6 

11 „ Wärme⸗Maximum: ＋ 15,1 2 A 
1 


Leitung: E. Ginſchel. a 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul mibt: für das Paal en, den Handels teil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lokal- 
und 1 * ialzeitung: R. Her Fer für den Anzeigen ⸗ 
„ Schrön. Woiatinnsdrud und erg ber d. e 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. mtlich in Poſen. 


Schluß des redaltionellen T-iled. 
C ³ ͤ V o ²˙ 
Bäder, Kurorte und Reiſen. 


Bad Neuheim. Eine recht ſtattliche Anzahl von Kurgäſten iſt 
hier bereits 8 Immer nr bricht ſich die Erkenntnis 


Bahn, daß Frühjahrskuren ganz beſonders wir ſam ſind. Der 
neue friſche Lebensſtrom in der Natur, die von Tag zu Tag ſich 
merklich ſteigernde Sonnenwärm Blühen und Knoſpen 


e, da 
ringsum wirken günſtig auf das Gemüt des Leidenden und geben 
ihm größere Zuperſicht auf Erfolg ſeinex Kur. Die Badehäuſer 


u 
find dh nicht überfüllt, Varkezeſten gibt es noch nicht, und in 


dem weiten Park findet noch ein jeder fein ſtilles Pläschen. Die 
neue Trinkkuranlage iſt vollſtändi Nansen und beſitzt Aus. 


läufe ſämtlicher Quellen. Die Bad Nauheimer 5 
werden von den Arzten auch neben der Badekur gern und häufig 
verordnet. Aus den nicht zu Trinkzwecken benußten Trink-Heil. 
wäſſern werden die neuen „Brunnenbäder“ verabreicht, die bei 
ſehr geringem Salzgehalt (1 ei Sal nahezu ebenſo viel freie 
KRohlenfäure wie die berühmten Sprudelbäder beſitzen und ge- 
ſtatten jetzt, auch in Bad Nauheim die milde ſte Form von kohlen⸗ 
reihen, ſalzarmen Bädern zu bereiten. Proſpelte durch das Ver ⸗ 
kehrsbureau dieſer Zeitung, Poſen St. Martinſtraße 62. 

Bad Nenndorf. Die neue bequeme Zufahrtsſtraße, iſt dem 
Bedürfnis entſprechend mit einer Faun Stallanlage nebſt 
Unterkunftsräumen für Autos und Wagen verbunden, iſt fertig. 
Die Parkanlagen im Erlengrund zwiſchen dem Kurpark und dem 
Deiſtergebirge ſind im letzten Winter zum Abſchluß gekommen 
und geitatten den Kurgäſten und andern Beſuchern die ſchönſten 
Spaziergänge auf nahe und weite ng Aigen his Daß die vor · 
Tauchen „ Bäder allen an Gicht, Rheumatismus, Hant- 
rankheiten uſw. Leidenden den beſten Exfolg verſprechen, bedarf 
eſonderen tonung. — Proſekte durch das Ver⸗ 
kehrsbureau dieſer Zeitung, Poſen, St. Martinſtraße 62. 


Die Oſterzeit iſt die beſte Zeit 


für den Beginn einer durchgreifenden Derjüngungs« und Auffriſchungskur mit Biomal;. 


Mit Kästchen ſchmückt ſich frohgemut 
Der alte Oſterhaſe. 

Er bringt ein köſtlich reiches Gut 
Und hüpft vergnügt im Graſe 


Man nimmt Biomalz jo wie es iſt, oder in Milch, Nakao, 
Suppe uſw. Mit einem Gelbei und einigen Tropfen Rot 
wein oder Kognaf verrührt, bietet Biomalz einen Genuß 
ohne gleichen. Die Wirkung tritt ſchon nach dem Gebrauch 
weniger Doſen ein. Man fühlt ſich außerordentlich 
erfriſcht und gekräftigt, man iſt leiftungsfähiger und 
ermüdet nicht mehr fo leicht. Beſonders das Aus- 


| 


| 


Wem durch des Winters Allgewalt 
Noch träge fliehn die Stunden, 
Der wird an Biomalz gar bald 
In Lenz und Licht geſunden! 


ſehen wird beffer und blühender, der Teint 
reiner. Allen Kräftigungsbedürftigen iſt Biomalz um fo 
eher zu empfehlen, als es kein Medikament, ſondern ein 
Naährmittel aus edlem Gerſtenmalz iſt, das niemals ſchaͤd · 
lich, aber ſtets von größtem Nutzen fein kann. Eine Koft- 
probe nebſt Proſpekten ſendet umſonſt und portofrei die 
Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow - Berlin 157 


Königliche Akademie zu Polen. 
Am Berliner Tor 2. 
vorleſungen des en 1914 (20. 1 bis 2. Juli 1914.) 


Posener Orchesiervereinigung | 


26. Sinfoniekonzert 


Dienstag, d. 28. April, Abends 8 Uhr i. Festsaale d. Akademie 


Dirigent: Paul Geisler 


Profeſſoren: Wernicke: Es a bon ber . 1 ren 

Bst: 1. Einfü in bi zus rzte, Tierärzte und Naturwiſſenſchaftler ündig. ; } e 

2 b — an . ee: 2. Ausgewählte Kapitel aus der Hygiene (1 ſtündig). Eintrittskarten 1.05 und 2.10 bei Ed. Bote u. G. Bock 

geſchichtliche Übungen für Geübtere (2 ftündie). 3. Besprechung der hygieniſch medieiniſzen Tag, zer Sladlihenter 

4. Kunſtgeſchichtliche Übungen für Anfänger (2 ſtündig). a 5 N 1 a en Be Se 
Buchholz: 1. Brandenburg-wreußiſche Geſchichte, I. Teil (1 ſtündich. e IIe. 11. April S-1042 

2. Übungen im hiſtoriſchen Seminar: Urſprünge und 8 Vergnügungspalast 55 Avoſchiedsvor⸗ 

Anfänge der deutſchen Sozialdemokratie (2 ſtüͤndig). 2 \ Variete diego Garliit, 
Burchard: 1. Sachenrecht (2 ſtündig). 2 enrecht (2 ſtünd Baſtier: 1. Die franzöſiſche Literatur der neueſten Zeit (1 ſtündig.) Am 1. und 2. Feiertag . Tosca. 

. Sade d 9). 2. Familienrecht (2 ſtündig). 2. Montaigne und die Kultur der Renaiſſance (bes Grosser N tell Schauſpielpreiſe. 

= echt (2 ſtün ig). ſonders für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen) ts brd un] Sonntag, den 12. April, 332612: 
Focke: Volksbibſiothets⸗Verwaltung in Verbindung mit praf- (1 ſtündig). 3. Literarhiſtoriſche Übungen: Lektüre Gehe gRil vas Polenbiut. Opernpreiſe. 

tiſchen Übungen (3 ſtündig). (Vorherige Anmeldung ausgewählter Kapitel Montaignes (Ausgabe petit spiel 811 Uhr: Zum 1. Male. 

beim Dozenten erforderlich.) de une, Paris Delagrave (2 ſtündig). 4. Über- Höchste auf dem Die Tangoprinzeſſin. Opernpr. 
Gieſe: 1. Staatsrechtliche Tagesfragen (1 ſtündig). 2. Streif⸗[ Wörner: de B Chemie (2 ſtündig) „„ er We ben BE 1 101 Be 

züge durch das neuere Völkerrecht (1 ſtündig). g 2. Chemiſche lib dane Anfä 2 ſtũ dig. A * 8 Wie einſt im Mai. 

3. Staats⸗ und verwaltungsrechtliches Seminar (Auf⸗ 3. Chemiſche . e 5 re . F 2 5 eſſin. 

nahme nur nach perſönlicher Anmeldung) (2 ſtündig). 4. Arbeiten auf analytiſchem, Rahnungemittel- ober | Familien- re er et TA 1 
Herrmann: 1. Franzöſiſche Revolution L fündig). 2. Übungen phyſiologiſch⸗chemiſchem Gebiete (täglich 9—2 Uhr, Nachmittags- Dienstag, den 14. April, S—-1048: 

zur preußischen Kirchenpolitik (2 ſtündig). nur nach beſonderer Vereinbarung). Vorstellung Abſchiedsvorſtellung Fritz Berg 
derben: . Aus dem Leben der englifchen Sprache (1 fündig). Englischer Lektor: . einen Preisen. I mann, Anni Ziesier. 

2. Phonetik des Engliichen, bejonders für Studierende, Sollen: 1. Oberkurſus (2 ſtündig). 2. Unterkurſus (2 ſtündig). 3 ele. Dara e 

eee e Beauftragte: PAL AIS°:DAN N eng . Be 

> 9 3 ver i * 2 N ef 5 2 7 5 ° 

Seminar: Altengliſch (3 ſtündig Chriſtiani: Ruſſiſche Übungen für Vorgeſchrittene (2 ſtündig). 8—1045 Abſchiedsvorſtellung 

9 ern. Tanz 


Cläre Bergmann. 
_Miguon. _Schaufpielbteit. 


nvoy- Cafe 


1. Grundprobleme der Aſthetik (1 ſtündig). 2. Er⸗ 
kenntnistheorie (1 ſtündig). 3. Philosophische Übungen 
(Berkley, Abhandlung in den Prinzipien der menſch⸗ 
lichen Erkenntnis) (2 ſtündig). 4. Pädagogiſche 
Übungen (2 ſtündig). 


Lehmann: Genzmer: 3. Das Jinanzweſen der Kommunglverbände (I fündig. Täglieh enzauffährg. 
2, „Staate und verwaltungsrechtliche Übungen. 17 Auftr.o.Tanzir. 
G fündig. N: Uhr gausballen 
Raten: or der r nicht. 
. ; RE . 5 NEE n: Phyſik der Erde (Ausgewählte Kapitel) {1 ſtündig). 
Mitſcherlich: 1. Allgemeine Nationalökonomie, Teil II, unabhängig Kummerow: 1. Ausgewählte gerte au ber neueren Geenen 


von Teil I vorgetragen (2 ſtündig). 2. Einführung (2 ſtündig). 2. Wahrſcheinlichkeitsrechnung, II. Tei 
ring ee der Hand ib wirtſchaft⸗ Mendelſoh (1 fündig). che ene DER Lindenstrasse 9. 
ichen Entwickelung (1 fündig). 3. Kolloquium über] Mendelſohn: 1. Der Aufbau der Erde (1 ündig). 2. Mineralogi 3 : 
Allgemeine Nationalökonomie, Teil JI. (1 ftündig). und chemiſch⸗techniſche A ehr % ſtündigh. giſche Cafe Bristol Täglih 347 b 
4. Übungen: Wirtſchaftekriſen und Exkurſionen in Naumann: Altfranzöſiſches Drama: Maistre Pierre Pathelin 3 
landwirtſchaftliche Betriebe nebſt Studienreiſe (2 ſtündig. zur noeh während der Feiertage! nst er onzeri 
(2 ſtündig). 5. Diskuſſionsabende (2 ſtündig). Paur: 1. Ausgewählte Kapitel aus der techniſchen Mechanik i Viol 1 
Früämerz: 1. Baläographiiche Übungen für Anfänger (1 fündig). 1 (1 jtündig)._ 2. Übungen anſchließend (1 ſtündig). Auftreten der Violinvirtuosin ismarektunnel 
2. Baläographüche Übungen für Vorgeſchrittene Schoenichen: 1. Der Stoffwechſel der Pflanzen (2 ſtündig). LASARASATA 
(1 ſtündig). 1 n Nonngen zur Dig b. Wife iche E STLTRERTEN 
ies: l a ſchi Motoren (2 ſtündig). 2 iche Anmeldung erbeten) (1 ſtündig). 3. 9 kikroſkopiſches 8 E 
® 1. Dynamomaſchinen und Motoren (2 ſtündig). 2. Über Praftikum (persönliche Anmeldung erbeten) (4 ftündig). Nachmillags- u. Ahend-Konzerie Empfehle meinen 


bürgerlichen Mittagstisch, 
Gedeck zu 1 Mk. und 70 Pig. 
Gleichzeitig auch meine reich- 
haltige Abendkarte zu zivilen 
Preisen. G. Triller. 


elektriſche Meſſungen (1 ſtündig). 3. Phyſikaliſches 
Kolloquium (I ſtündig). 4. Praktiſche Übungen 
(J ſtündig). 5. Übungen für Vorgeſchrittene (nach 
Vereinbarung). RT, 

Weber: 1. Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation Das Belegen der Vorleſungen kann an allen Wochen⸗ 
von 1521 an, Teil 11 (2 fündig). 2. Übungen zur] tagen von 11—1 Uhr und von 4-6 Uhr im Sekretariat u 


neueren Geſchichte (1 fündig). erfolgen. Die | e 
Desen ajt-Theater „ö Residenz- Hotel. Soologiſcher Garten. 


½5—7 u. v. ½9.—2 Uhr nachts. 


Während des Konzerts der 
Künstlerin wird aicht servie 


4, Übungen für Fortgeſchrittene (perſönliche An⸗ 
meldung erbeten) (täglich). 


Während der Feierta — 5 
win 115 Br ei — 5 3 Mk. 3 aa. nn ae (8179 Am 1. u. 2. Oſterſeiertage: FE 
Hervorragendes Meiſterwerk der Lichtſpieltunſt: . = — alle Delikatessen der Saison. 5 rt — 
waeren fel f. def d den See > |$ DD i V 
= Ir 10 Pf. 3 e Ayer n In Posen. Ferner ladet der Verein zur Löſung von Jahreskarten ein. 
Als zweiter Schlager: Preis der Hauptkarte mene en. 12,—.% 
Spielet nicht mit Frauenherzen |; Mans Preißer aus Nürnberg FCC 


mit seiner urfidelen 


Hollerdauer Bauern- Napelle 
in Lamberts grossem 3001 


früher Apollo- Theater. 
Eröffnung am 12. April, Dauer bis 12. Mai. 
Täglich Aufführungen altbayerischer Sitten und Gebräuche, 
Anfang Sonntags ab v Uhr, mwochentags 83% Uhr. 


Großes Drama in 2 Akten 
Hauptdarſteller: Frl. Paola Monti 5 Herr Ettore Berti 
Bubis erſte Sigarette 
Humoriſtiſch 
Pathé Journal 


berichtet das Neueſte aus aller Welt 
über Mode, Literatur, Kunſt u. Sport 


— — 


Patzenhofer Brauerei-Aussehauk: 


(vormals Paul Mandel) Inh. Paul Meehsung 


| Moritz, der mashierte Schütze deu für Posen. ag Posen Telephon 3652 Berliner Str. 19 
7 1 5 
Ofler⸗Vock Kaiſerkeller e e 
A eg e . ed aum aun ee en ee e kome 
c gr 9 pnaeßen.a ben ig St. LIZOFUS, Kanals. 9, Ecke Bahnsie. 21 TE | os 
Hotel Friedrihshoi, Berlin! Restaurations-Räume een | am 
f 8 a sowie Weserlachs So Mousseline zanderschnitt à la Normande 
e e e e eee Vereins - Zimmer Personen. Pastetchen & 1a Marschall Omelekto opere 


Schnitzel mit Stangenspargel | Pökelzunge mit bayrischen Pilzen 


Fahrſtuhl. — Telephon auf allen Etagen. 
Contrefilet nach Westmoreland Lammkotelette à la Pompadour 


Die ſatzungsmäßig alljährlich abzuhaltende 


Kalte u. warme Müche zu jeder Tages- u. Nachtzeit. 


Eröffnung Sonnabend, den 11. April 1914. 


Mitglieder⸗Derſammlung Hochachtung voll Osterlammrücken Holst. Kalbsrücken 
langjähriger Oberkellner telte Pute Filet Prinz Albert 
Hugo Bodenberger, m&nusisananer Posen. 9 e 


des verbandes der vaterländiſchen Frauen⸗ ———— gem. Früchte oder Salade romaine] Reineclauden oder gem. Salat 
vereine in der Provinz Pofen Die Y,atutenmäßig alljägefich abguheltenbe Osterbombe e 
oder 


een I m m 


an dieſer Verſammlung werden hierdurch die Vorſtände der Zweig ⸗ 


vereine ergebenſt eingeladen. des Vaterländiſchen Frauenverein au an 2 u P H 1 te 


Tagesordnung: findet am 


2. u ee Fase eech 1518. RE 2 Spezial-Ausschank Wilhelmplatz 7. 
MER Sonnabend, B. 25. April 1914, mittags L2uht VER VROUELL 


8. getieung des Haushaltsplanes für 1914. ) 
4. Abänderung der Verbands ſatzung. im Saale des Generalkommandos hier ftatt, Zur Teilnahme an dieſer 
5. Boritanböwahlen Berjammulung werden die geehrten Mitglieder hierdurch ergebenft eingeladen. Hervorragendes kaltes Büfett. 


6. Einrichtung der erſten Hilfeleiſtung auf dem Lande. R 
k N. Tagesordnung: . | Heute abend Stamm: Cassler mit Rotkohl. 
— — Gehen Mete ungern Nötel. 1. Entge aneh: des Berichts über das Geſchäſtsjahr 1913. Sonntag zum Frühstück : Schweinskotelette mit Salat, 
Dr. Berk Geheimer Medizinalrat Profeſſor 2. Entlaſtung der Jahresrechnung für 1913. „ abend Stamm: Burgunderschinken m. Schiwenſhariofl 
orchard. 3. Feſtſtellung des Haushaltsplanes für 1914. Montag zum Frühstück : Sahnengoulasch. 
4 nd Stamm Kalbsbraten mit Kartoffeln. 


7. Bortrag des Geheimen Medizinalrats Profeſſors Dr. Borchard 
über die Tätigkeit der Helferinnen im Nobilmachungs falle. 1858 Dienstag zum Frühstück: Beinfleisch mit Bonillonkartoffein 


ungen. 
Poſen, den 11. April 1914. (1852 Pofen, den 11. April 1914. ö 2 5 ll, 
weiggeschäft: Hotel de Rome. 
Fran von Strautz. Freiherr von Maſenbach, Frau von Strantz Ben: von Waſenbach Täglich Tafelmusik. KR 


Wahl von Vorftanbsmitgliedern. 
Geſchäftliche Mitteil 


9 


—+ Pofener Jageblalt. +- 


Cie hedintereanie Huselimg Gehr. iwf 
| Diftoriaftraße 11 Berliner Straße 15 
JJ!!! Sohn chamnden 


ee ee, Kgl. Preuss. Staatsmedaille “ Gegründet 1843 . is Ausstellungs-Medaill Sittoriiche eſtlſchaf. 


Dienstag, den 14. April, 


8 Statt Karten. 0 Berli 9 aal re a a N II 
* | er Königlichen Akademie 
8 Else Rosin | Erika Schnieee % EN Ca r Ec ke 71 Vortrag 
W Olly Schnlege | F Eltz Rosin hy PO N E N Pianofortefabriken 2. Ga 9 9 ke 
. W Ritterstrasse 39 u. Wilhelm- ER und Grosshandlung Poſener Slädteſiegel. 
Posen, Ostern 1914 8 platz Il, altes Stadt- Theater. Aaäeltestes u. bedeutendstes (Mit Lichtbildern.) 
Paulikirchstrasse 6. Neue Gartenstrasse 54. P 2 7 41 Piano -Haus der Provinz. 5 
1anınos D [ 
= ı Erstkl i arie en 
. Flügel oinenes Fabrikat ||| jan g ehe ent 
2 erſonen jeden Standes zu kulanten 
Statt beſonderer Anzeige! Harmoniums . don folibem Banfinpitut ohne Bürge 


ſchafts⸗, Verſicherungs⸗ noch Mike 
gliedszwang. Jedes Geſuch wird 
vollkommen 


Klavierspielapparate reg C. Bechstein, 
Stimmungen. Leihinstitut. Berdux, Duysen, Grotrian-Steinweg, 


Gehrauchte Instrumente Hinkel, Hörügel, Hupfeld, Perzina vor ſchußfrei 
12 Herr Auguſt Dallwitz jederzeit vorrätig. Schiedmayer u. a. 5 Nabe bau, „des * 2 
Poſen, den 10. April 1914. Drterfvahe 66. 1183 b 
Familiennachrichten 


Heute abend 7¼ Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden 15178 


185 (aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 
Verlobt: Frl. Trude Reichmann, Beuthen Oberſchl. mit Gerichts 
aſſeſſor Kurt Paſchke. Beuthen Oberſchl. Frl. Eliſabeth Götze. 


Die krauernden Hinterbliebenen. 
Zeta 8 on geb. Dallwitz 


Heute um 4½ Uhr früh verſchied zu Berlin 


einrich Dall l A R 
den meine liebe Frau, unſere Leipzig mit Kaufmann Oſto Kroemer. Leipzig. Frau Elfriede von 
Martha Breuer geb. Dallwitz ai, 1 5 s Kreul bur eb. von Zimmermann, Grätz mit Re 
8 8 gierungsaſſeſſor 
— Dallwitz Mutter und Schwiegermutter Waldemar 157 Brockhuſen, Tarnowitz Oberſcht wech 
£ Dallwitz Vermählt: Marine⸗Stabsarzt Dr. 9 Fi Frl. Erna Scholl 
Zeinrich Döring Eliſe mieyer. Charlottenburg. Dr. med. Juvenal Göbel Göda mit Frl. 


ildegard Iwan⸗Lorenz. EL Erzgeb. Oberlehrer 5 
imba mit Frl. Alice Thienel, Brieg. Dr. med. Julius Baſch 
mit Frl. Alice Fuchs, Breslau. 

Geboren: 1 Sohn: Michael von r 
Leipzig. Kgl. e Fr. Maul, B Regierungs⸗ 
Baumeiſter Kleemann, Berlin. Alwin Müller, Dom. Klein⸗dehm⸗ 
hagen. Oberförſter Otto Lehnhoff, Gieſchewald Oberſchl. 1 Tochter: 
Regierungsrat Dr. von Olshauſen, Berlin. Paſtor Otto Reichel, 
Chemnitz. Dr. med. Georg Kaſparek, Breslau. 

Geſtorben: Superintendent Dr. theol. Leopold Petri, u 
N.⸗L. Reichsgerichtsrat a. D. Rudolf Nokk. Baden⸗Baden. 
Bergrat Eduard Kleine, Dortmund. Frau Superintendent Aud 
Aumann geb. Hartmann, Markt Bohrau. Stabsarzt a. * Dr. 
med. Martin Krüger, Berlin. Frau Dr. Anna Tuch geb. Drey⸗ 
zehner, Leipzig⸗Anger. Frl. Eliſabeth Siſgeetz Münſterberg. Major 
im Invalidenhaus Alexander Graf Prebentow⸗Przebendowski, 
Berlin. Frau Wilhelmine von Heineken geb. Freiin von Ende. 
Rittergut Jahna. Kgl. Eiſenbahn⸗Stationsvorſteher a. D. Karl 
Peters, Breslau. Wirtſchafts inſpektor Guſtav Friedrich, Bertholds⸗ 
dorf bei Metſchkau. N 


ing Dallwitz geb. Reichart 
Margaret 0 Dallwitz geb. Töpfer 
und 6 Enkel. 


Die Beiſetzung findet am 13. April, nachm. 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des neuen St. Pauli⸗ Friedhofes aus ſtatt. 


Gräfin Poſadowsky⸗Wehner 
geb. von Moeller. 


Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid an 
Berlin, Naumburg a Saale, Elbing, 
8. April 1914 
D. Dr. 2 poſadowsin⸗Wehner, Staats⸗ 
miniſter, Dechant des Hochſtifts Naumburg, 

Nicolaus Graf Poſadowsky⸗Wehner, 

andrat, 
Eliſabeth von Grimm, 

geb. Gräfin Poſadowsky⸗ Wehner, 


Carl von Grimm, Geh. Ober⸗Finanzrat, 
Großherzoglich badiſcher Kammerherr. 


—Eildrucksachen 


Dienstag, den 7. April, 6 Uhr abends hat es Gott 
dem Allmächtigen gefallen, meinen innig geliebten Gatten, 


den Stellmachermeiſter 


Auguſt Bliimke 


im Alter von 100 Jahren und 6 Monaten nach langem, 
ſchwerem Leiden zu ſich zu nehmen. 


Wronke, den 7. April 1914. (5155 in wenigen Stunden auch e 
Die tieftrauernde Witwe Am 8. d. Mts. verſchied nach langem Leiden in Fr. 8 chmidt, :; „ia 
Marie Blümte, 


’ 7 Wilhelmplatz 7 (Restaurant z. Hütte) 


Verlobungsanzeigen 
> Einladungen. Broschüren. Zeit- 

schriften. Reklamedrucksachen. 
Traueranzeigen In 1 Sid. sudı feieriags. 


Gebrauchte Lokomobilen ! 0 ce 


40, 30, 25, 20, 15, 10, 8 und 5 53. 
: neuen gotomotivteffel 22 qm a. 22 


u feht er Preiſen er 
A. Jierz. Maſchinenfabril, Lamsdorf, Bez. Oppeln. 


Ich beabfichtige, mein am Markte gelegenes 


Hausgrundſtück 


unter günſtigen Bedingungen bald zu verkaufen. 
Fran Juftizrat * Kolämin, 


Vorkſhire⸗ 
Friederikenhof bei Schöner. 8 


öchſtprämierte Herde Graudenz 1909 Bellpreußen. Preis 
D. 288 Hamburg 1910. Importierte Stammeber aus DE I Dr 
Zuchten Englands. 8 
Eber von 3 Monaten 60 Mk. Sauen 50 Mk. Altere Tiere auß 
Anfrage Beſichtigung der Herde, die unter Kontrolle der Landw⸗ 
Kammer ſteht, ewünſch. Prospekt gratis. M, Sperling. 


Berlin unjere hochverehrte Ehrenvorſitzende, 


Frau an Posanowsky-Wehler. 


Ihr Heimgang erfüllt uns mit tiefem Schmerze; 
war fie doch viele Jahre hindurch die warmherzigſte, 
gütigſte Freundin unſeres Vereins, deren treuer, 
aufopfernder Mitarbeit wir zum großen Teil das 
bisherige Gedeihen unſeres Werkes verdanken. Ihr 
Name wird unlöslich mit der Geſchichte des Feier⸗ 
abendhauſes verbunden bleiben, und ihr Andenken 
wird unter uns dankbar in Ehren gehalten werden. 


Trauer-Hüte der vorſtand des vereins 
nes Trauer-Schleier u- Crepes. rng Feierabendhaus“ zu poſen 
Joseph Seidel, Wasserstr. l. 5 ue 


— — — Braune Marke. 


Nachruf. 


Am 11. April verſtarb im 64. Lebensjahre unſer treues, 
beliebtes Mitglied und Kollege, der Kgl. Lokomotivführer a. D. 


Herr Paul Linz. 


Wir verlieren in dem ſo früh Entſchlafenen einen braven 
Kollegen und treuen Freund, deſſen Andenken wir ſtets in 
Ehren halten werden. (5186 


Die Lokomotivbeamten der Station poſen. 


Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem 14. April, 
nachmittags 2¼ Uhr von der Leichenha e des Matthäikirch⸗ 
hofes aus ftatt. 


ale 


ſchloſſen worden. 
iſt dieſe Summe bereits zur Verfügung geſtellt worden. Mi⸗ 
ſchewski wird jedoch aller Wahrſcheinlichkeit nach erſt Anfang 
nächſter Woche nach Deutſchland zurückkehren. 

Miſchewski war angeklagt: 1. wegen Überfliegens der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze, 2. wegen Paſſierens einer Feſtungszone (Bultush). 
Im Laufe der Verhandlung ſchilderte Miſchewski, daß er auf 
einem beabſichtigten Rekordflug Leipzig —Königsberg—Straßbreg 
hinter Breslau in dichten Nebel geraten und ſo durch ſchlechtes 
Arbeiten des Kompaſſes in nordöſtlicher ſtatt in nördlicher Rich⸗ 
tung weiter geflogen ſei. Als er nach drei Stunden zu Boden 
ging, um ſich zu orientieren, habe er eine e unter ſich ge⸗ 
ſehen. Er ſei noch immer im Glauben geweſen, in Deutſchlan 
zu ſein, und gelandet. Daß er durchaus keine Spionage beabſich⸗ 
tigt habe, gehe ſchon daraus hervor, daß er, der 2 triebsſtoff für 
3 Stunden an Bord ſeines Flugzeuges hatte, ja einfach hätte 
wenden und nach Deutſchland Surücfehren können, wenn jeiner- 
ſeits irgend eine Spionage beabſichtigt geweſen wäre. Erſt bei 
ſeiner Landung ſei ihm durch die Bevölkerung und einigen Gen⸗ 
darmen klargemacht worden, daß er in Ben gelandet ſei. Wie 
in den Vorunterſuchungen Je Miche lt war und durch die 
Zeugen bejtätigt wurde, hatte Miſchewski weder einen photogrg⸗ 
hiſchen Apparat noch überhaupt ein Stück Papier bei ſich, ſo 
aß der Verdacht der Spionage von vornherein hätte hinfällig 
werden müſſen. In der Tat iſt der deutſche Flieger auch nicht 
wegen verſuchter Spionage, ſondern wegen der oben angeführten 
Vergehen beſtraft worden. Drei Monnate Gefängnis ſind die 
. die das ruſſiſche Geſetz für derartige Vergehen feſt⸗ 
geſetzt hat. 


Soßaf- und Provinzialzeitung. 


Poſen, 11. April. 


Direkter Eil⸗ und Schnellzugverkehr auf der Strecke 
Poſen— Liegnitz. 

Die Einrichtung von direkten Eil⸗ und Schnellzügen Poſen — 
Liſſa—Glogau-—Liegnitz iſt ſeit geraumer Zeit das Ziel der nieder⸗ 
ſchleſiſchen Geſchäftswelt, ſind doch im Laufe der letzten Jahre die 
Handelsbeziehungen zwiſchen Niederſchleſien und 
Poſen und zwiſchen den meiſtintereſſierten Städten bedeutend leb⸗ 
hafter geworden. Beſonders von Liegnitz her wurden daher häufig 
Wünſche nach beſſeren Eiſenbahnverbindungen mit der Stadt Poſen 


oder Glogau laut. In einer Zuſchrift aus Liegnitz wird nun erneut | z 


dieſe Verkehrsfrage angeſchnitten. Es heißt da u. a.: 

Insbeſondere iſt es wohl die außerordentlich günſtige Entwickelung 
der Privatbahnlinie Liegnitz — Rawitſch— Kobylin, die 
Liegnitz der Stadt und Provinz Poſen nähergebracht hat. Liegnitz 
iſt dadurch zu einem Hauptvermittelungsorte für den Handel zwiſchen 
Schleſien und Poſen geworden. Insbeſondere iſt der Viehver⸗ 
fand auf dieſer Eiſenbahn ganz bedeutend. Leider iſt die 
Liegnitz —Kobyliner Bahn für den eiligen Verkehr nicht geeignet. 
da ihr Fahrplan trotz öfteren Ausbeſſerungen dieſen An⸗ 
ſprüchen längſt nicht genügen kann. Daher kommt es, 
daß der Perſonenverkehr wie früher ſeinen Weg über Glogau oder 
Breslau nimmt. Bedauerlicherweiſe fehlen bisher direkte Eil⸗ 
und Schnellzüge oſen — Glogau — Liegnitz. Sie 
werden von der niederſchleſiſchen Geſchäftswelt dringend gewünſcht, und 
die Eiſenbahndirektionen in Breslau und Poſen haben ſich ſchon öfter mit 
derartigen Anträgen zu befaſſen gehabt. Eine N zur Erfüllung dieſer 
Wünſche bringt der Maifahrplan 1914, der zum erſten Male Eilzüge 
Glogau— Liegnitz —Hirſchberg und a vorſieht. 

Dieſe Eilzuge find allerdings im Intereſſe der d ieſengebirgsver⸗ 
kehrs geſchaffen worden, doch entſprechen ſie auch den allgemeinen 
Verkehrsbedürfniſſen, ſo daß man annehmen kann, daß ſie ſehr gut 
beſetzt fein werden. Sie haben Anſchlüſſe an den Poſen Glogauer 
Verkehr und ſtellen daher auch neue Verbindungen zwiſchen Poſen 
und Liegnitz dar. Es wird fi nun darum handeln, daß dieſe neuen 
Gebirgseilzuge zur ſtändigen Einrichtung werden. und daß ihre Zahl 
vermehrt wird. Außerdem ift die Einſtellung durchgehender Wagen 
Poſen—Liſſa— Glogau Liegnitz dringend erwünſcht. — Daß dieſe 
Wünſche in abſehbarer Zeit verwirklicht werden, iſt nicht anzu⸗ 
nehmen. 

OMilitäriſche Perſonalien. Zahlmeiſter Geisler vom 
Flieger⸗Bataillon Nr. 2 iſt zum Infanterie⸗Regiment Nr. 47 und 
Zahlmeiſter Steinke vom letztgenannten Regiment zum Flieger⸗ 
Bataillon Nr. 2 verſetzt worden. Zahlmeiſter Behrendt vom 

üſ.⸗Bat. Gren.⸗Regts. 7 iſt zum Pionier⸗Bataillon Nr. 29 und 
Zahlmeiſter Appel von der I. Abteilung zur II. Abteilung Feldart.⸗ 
Regiments Nr. 56 verſetzt. 

X Ernennung. Der kommiſſariſche Kreistierarzt Raether in 

Koſchmin iſt mit dem 1. April zum Kreistierarzt ernannt worden. 


iſtoriſche Geſellſchaft. Am Dienstag, 
abends F is orte Geſellch 


Aufführung der Matthäus⸗Paſſion 
in der Ureuzkirche. 


Wir Deutſche können wahrhaftig ſtolz ſein auf den ſchlichten 
Meiſter, der fern von allem äußeren Prunk der Welt gewiſſen⸗ 
haft ſeinem ſchweren Organiſtenamt oblag und daneben Un⸗ 
vergängliches ſchuf, das jahrhundertelang dem Gläubigen zur 
Erbauung, dem Fachgenoſſen des Meiſters zur Lehre und An⸗ 
regung dient. Kein Volk beſitzt in ſeiner geiſtlichen Tonkunſt 
ein Werk, das ſich nur annähernd mit der Matthäus⸗Paſſion 
des glaubensſtarken deutſchen Kantors Johann Sebaſtian Bach 
meſſen könnte. Erhaben über Zeit und Raum, unberührt von dem 
Wechſel der Methoden, die Andere glauben einführen zu müſſen, 
um ihrem Wirken Beachtung zu verſchaffen, ſteht das in der 
Stille geſchaffene und zum erſten Mal zum Klingen gebrachte 
Werk des Thomaskantors da, eine Sänle der geiſtlichen Tonkunſt, 
die allen Stürmen der Zeiten trotzte, weil ihr Material das 
Gdelſte ift, weil dieſes Werk aus dem Chelften bervorging deſſen 
ſich ein Menſch zu rühmen vermag: aus einem gläubigen Herzen. 
Wohl mögen ſpäter einige der Mittel, deren ſich Bach als ein 
Kind ſeiner Tage bediente, befremden, doch auch ſie wird man 
hinnehmen als die Umbrämung des edlen Kerns, der aus ihnen 
hervorleuchtet, kein Menſch kann ehrlicher in feinem Schaffen 
ſein als Bach es war, in keines anderen Wirken vereinten ſich in 
ſolchem Maße Geiſt und Gemüt. | . 
Die Karfreitagsaufführung der Matthäus⸗Paſſion war die 
elfte in der Kreuzkirche und unter der Leitung des Herrn Paſtor 


aft ihre Monats⸗ 


dem 14. d. Mts., 


jisung im Hoster II der Kgl. Akademie ab. gen Geheimer 
rchivrat Profeſſor Dr. Prümers wird eine große Anzahl von 
Städteſiegeln der Provinz 918 en in Lichtbil⸗ 
dern vorführen und die nötigen geſchichtlichen Erläuterungen 
hierzu geben. Die alten Stadtſiegel find die Haupt: uelle für das 
Stadtwappen, und durch Heranziehung der erſteren iſt es in man⸗ 
chen Fällen gelungen, das im Laufe der Zeit in Vergeſſenheit ge⸗ 
ratene alte Stadtwappen neuerdings wieder zu Ehren zu brin⸗ 
en. Der Zutritt zu dieſem Vortrage ſteht den Mitgliedern aller 
Abteilungen der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und eh 
mit ihren Damen frei. Nach dem Vortrage findet ein Beiſammen⸗ 
fein im Thomasbräu. Berliner Straße 10, ſtatt. 
inf. Das Kammergericht über die Dauer der Schulpflicht. Da 
die geſetzlichen Vorſchriften über die Dauer der Schulpflicht in 
Preußen leider keine einheitlichen find, jo kommt einer jüngſt er- 
gangenen Entſcheidung des Kammergerichts, die ſich mit dieſer 
für alle Familienväter wichtigen Frage befaßt, eine grundlegende 
Bedeutung zu. Uns wird darüber von unterrichteter Seite ge⸗ 


kam die Strafkammer zu einem kreiſprechenden Urteil, weil er im 
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die Eltern die Verpflichtung, ihre Kinder in die 
nach dem Geſetz vom 11. März 1872 fo lange, bis fich, 
über die einem jeden vernünftigen Menſchen | not 
wendigen Kenntniſſe auszuweiſen vermögen. Maßgebend hierfür 
bleibt allein die Entſcheidung des Schu inſpektors. 

hs. Fortbildungsſchulpflicht und kanfmänniſche Lehrherren. 
Nach dem Ortsſtatut unſerer Stadt ſind alle kaufmänniſchen 
Lehrlinge unter 18 Jahren — auch die Lehrlinge mit dem 
Berechtigungsſchein für den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt — 
ſchulpflichtig. Der Lehrherr iſt verpflichtet, den Lehrling bis 
zum 6. Tage nach dem Eintritt ins Geſchäft zum Beſuch der Fort⸗ 
bildungsſchule anzumelden. Eine nicht geringe Zahl von Lehrherren 
verſäumt noch immer die rechtzeitige Anmeldung und ſetzt ſich ſo 

olizeilicher Beſtrafung aus. 

© Erlofhene Bruſtſeuche. Unter den Pferden der 5. Eskadron 
Regiments Königsjäger zu Pferde Nr. 1 und der 1. Batterie Feldart.⸗ 
Regiments Nr. 20 iſt erloſchen. 

Arbeiteransftand. Bei der Poſener Abfuhrgeſell⸗ 
ſchaft find die Arbeitnehmer (20 Kutſcher und Arbeiter) heute früh 
in den Ausſtand getreten. Sie verlangen 10 Prozent Lohnerhöhung, 
die erſte bereits rückwirkend vom 1. April ab. Dies entſpricht nicht 
den vertraglichen Abmachungen, nach denen die Lohnerhöhung. erſt 
am 1. Auguſt d. J. eintritt. . fehlt jede Berechtigung zum 
Streik, der einfach als Vertragsbruch zu bezeichnen iſt. Verhandlungen 
ee dem Arbeitgeberverband und der Arbeiterorganiſation ſind 
eingeleitet. 

p. Diebſtähle. Aus einem Vorgarten in der Auguſte Viktoria⸗ 
Straße wurden Roſenſtöcke geſtohlen. — In der Gr. Berliner Straße 
wurden Keller erbrochen und Weine und Früchte geſtohlen. Zweck⸗ 
dienliche Nachrichten erbittet die Kriminalpolizei. 

p. Feſtgenommen wurden: ein Obdachloſer; ein Bettler; drei 
Betrunkene; ein Reiſender wegen fortgeſetzten Skandalierens in der 
Ritterſtraße; zwei Betrunkene; ein Kellner Bon fortgeſetzter Be⸗ 
läſtigung des Publikums; ein Schüler wegen agabondierens und 
Verdachts des Diebſtahls; ein Arbeiter und eine Dirne wegen Ver⸗ 
dachts des Diebſtahls. 


Beſitzwechſel in der Oſtmark⸗ 

„Bromberg, 8. April. Das der verwitweten Frau Staats⸗ 

anwalt Nonnenberg gehörige, in Schleuſenau, Chauſſeeſtraße 17, 

belegene Grundſtück iſt in den Beſitz des praktiſchen Arztes Dr. Neu⸗ 
mann für 30 000 Mark übergegangen. \ 

* Oberfigko, 8. April. Kaufmann Hens chel hat ſein Haus in 

der Brückenſtraße für 25000 Mark an den Bäckermeiſter Kohlert 


verkauft. 
* Wronke, 8. April. Das Poſthaus, das Herr von Wil⸗ 
czewski im Jahre 1895 gebaut hat, und das bisher von der Poſt 
Kauf in den Beſitz der Reichs poſt 


gepachtet wurde, iſt dur 
gelangt. ; R 

* Schneidemühl, 8. April. In der Zwangs verſteigerung 
erwarb heute der Rentier Brückmann aus Charlottenburg das 
der Vereinigten Baus und Holzinduſtrie in Berlin ge⸗ 


Greulich, ſie hatte auch diesmal Hunderte von Zuhörer zu 
dem ehrwürdigen Kuppelbau Altpoſens geführt. Und wiederum 
ward ſie allen ein Erlebnis, eine Erbauung. Der Chor des 
Bachvereins war feiner bedeutenden Aufgabe in jeder Hin⸗ 
ſicht gewachſen, wie auch nicht minder die Poſener Orcheſter⸗ 
vereinigung. Die Begleitung der Geſänge des Evangeliſten 
hatte wiederum Herr Capeller Gerlin) übernommen. In 
den Solopartien hebt ſich die Paſſions⸗Aufführung der Posener 
Kreuzkirche immer von vielen anderen hervor. Es iſt kaum 
möglich, ſich einen beſſeren Evangeliſten zu denken, als Herrn 
Emil Pinks, der uns jahraus jahrein treu bleibt und ſeiner 
Auffaſſung immer wieder neues hinzufügt, an dem die unper⸗ 
gleichliche Friſche des Organs ebenſo feſſelt, wie die geiſtige Ver⸗ 
tiefung in ſeiner Aufgabe und die Innerlichkeit ſeines Geſanges 
ergreift Frau Collin bewährte ihren Ruf als Bachſängerin, 
Fräulein Theo Bandel ſang trotz ihrer bekannt gegebenen Er⸗ 
kältung die Altarien mit reifſtem Ausdruck und ſtimmlichem 
Wohlklang. Ergreifend und mit edlem Wohllaut ſang Herr 
Weißenborn die Geſänge der Chriſtuspartie, ſein Bariton 
ſtrahlte eine innige Wärme aus. Für die Baßarien war Herr 
Max Rothenbücher gewonnen, ein Sänger, der feine weit⸗ 
tragende Stimme in vornehmſter Weiſe zu meiſtern wußte, deſſen 
Geſang ſtimmlichen Reiz mit echtem Empfinden vereinte. 

So ward die Matthäus-⸗Paſſion wieder zur Karfreitagsfeier, 
Vielen ein ſinnreiches Gedenken an den ftillen Freitag K. 


hörige Ziegeleigrundſtück in Bergenhorſt für 175 000 . 
Der Käufer iſt Inhaber einer Hypothek, die mit 220 000 Mark ab⸗ 
ſchließt. Hinter dieſer Si en ſollen noch 80000 Mark ſtehen. 
Der Wert des Grundſtücks iſt allerdings höher als mit 300 000 1 
einzuſchätzen. 

i „ 8. April. Kreisrendant Jonas ban 
für 28 250 Mt. 


K. Brieſen i. Weſtpr., 
kows ki hat fein 35 Morgen großes Grundſtück für 26 700 Mark an 
x erh Albert Drengkt aus Roſengart bei Gutſtadt (Oftpr.) 

erkauft. 

Kg. Schwetz (Weichſeh), 7. April. Die Kaufleute Julius Jakob⸗ 
ſohn und Iſidor Stein haben das Grundſtück des Beſitzers Her⸗ 
mann Flauß in Bagniewo für 14 700 Mark gekauft. 

* Neuteich, 6. April. Das H. Heinſche Gaſtwirtſchafte⸗ 
grundſtück iſt durch Kauf an den Gaſtwirt Wiehler, früher 
Grunau⸗Höhe für 33000 Mark übergegangen. 


OD Koſten, 10. April. Die Erhebung von 157 Prozent der 
Staatseinfommenfteuer und 157 Prozent der ſtaatlich veranlagten 
Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer an Gemeindejtenern für 1914 
iſt von der Regierung genehmigt worden. — Während im vergangenen 
Jahre wegen der ungünftigen Lage auf dem Geldmarkte hier recht 
wenige Bauten ausgeführt worden find, hat in dieſem Jahre bereits 
eine rege Bautätigkeit hier begonnen. Das Richterhaus an der 
Breslauer Straße, das im nächſten Vierteljahr bezugsfähig fein wird. 
wird eins der ſchönſten Gebäude dieſer Straße. Zu dem gewaltigen 
Bau des 20klaſſigen katholiſchen Schulgebäudes an der Friedrichſtraße 
werden von der Baufirma B. Wachsmuth die Fundamente bereits 
mus — Auch der Umbau des Rathanfes iſt in Angriff genommen 

orden. 

* Gleſen, 10. April. Am 9. d. Mts. beging Frau Juliana 
May ihr 50jähriges Jubiläum als Hebamme. Ihre Maſeſtät die 
Kaiſerin hat der Jubilarin eine goldene Broſche verliehen, die ihr vom 
Bürgermeister mit entſprechender Anſprache überreicht wurde. 


22 Flatow, 10. April. Am Kreiskrankenhauſe wird ſchon fleißig 
gearbeitet. Der Bau ſoll noch in dieſem Jahre unter Dach gebracht 
und im Juli n. Js. bezogen werden. Die Stadt nimmt an den 
ra in der Weiſe teil, daß fie 40 Prozent bis zur Tilgun / 

erzinſt. 

K. Briefen i. Weſtr., 10. April. Der Regierungspräfident har 
die Wiederwahl des Rentiers Ifidor Alexander zum Ratsherrn 
unſerer Stadt beftätigt. — Der Regierungspräſident hat die Aende⸗ 
rung des ſtädtiſchen Haushaltsplans für das neue Rechnun Sjahr, 
angeordnet. Wie es heißt, wird dieſe Anderung zur Folge haben, 
daß ohne Erhöhung der beſchloſſenen Staatsſteuerzuſchläge auch noch 
die Koſten für Verzinſung und Tilgung einer zur Neup — 
Bahnhofſtraße aufzunehmenden Anleihe gedeckt werden können. i 
Pflaſterung iſt außerordentlich dringend notwendig. 

„Danzig, 10. April. Der Verein Lehrerinnen⸗Feierabendhaus 
für Weſtpreußen hielt in Danzig ſeine Hauptverſammlung ab. Nach 
dem Jahresbericht zählt der Verein 722 Mitglieder. Das Vermögen 
12707 50 758 Mark. Das Heim in Oliva iſt jetzt von 42 Damen 
bewohnt. Die dem Verein im vergangenen Jahre zugeſandten 
Spenden belaufen ſich insgeſamt auf 8151 Mark. Die finanzielle 
Lage des Vereins iſt nicht günſtig, wenn auch beſondere Schwierig⸗ 
keiten jetzt nicht vorliegen. an ; 
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Richard Schubert, 


Papierhandlung u.Buchbinderei, 


0-1, Altbewährtes 


ad MUSKA Schle. Eisenmoorbad, 


stark ameisensäurehaltig (ähnlich Franzensbad), Mineral-Kie’er- 
madel-Kohlensäurebäder, Stahl-Trinkquelle, Medico-mechan. 

Institut, elektr. Bäder, Licht-Luftbäder. Neues Salonmoorbad mit 
Wandelhalle. . Gicht, Rheumatismus, Blutarmut, 
Frauenleiden, Rekonvaleszenz. Herrliche Cage In den weltberühmten 
5000 Morgen großen Fürst Pücklerschen Parkanlagen. Wohffeiler Auf- 
= enthalt. Neuerbaut: Sanatorium Parkhaus, (Dr. Halter). Prospekte 


=E kostenfrei durch die Gräfl. Arnim’'sche Badeverwaltung, Muskau O.- 


ue RAT 


Se anafrorium Dr ‚Jchro einbi 


Posen, St. Martinstrasse 50, 
Ecke Bismarckstrasse. [172b 


Residenz-Drogerie 
Eitel Luitiens 
Glogauer Str. 98. Tel. 1424. 


; Modernst u. vollkommenst ein- 
gerichtete Anstalt für physi- 
kalisch-diätetische Heilmethod. 
Vornehmer Aufenthalt. Herr- 
liche Lage. Billigste Pauschal- 


ragen, Chemikalien, Farben, Par- 
fümerien, Seifen, sämtliche Haus. 
haltarlikel, Mineralwässer. 
Chirurg. Artikel u.Verband- 
stoffe. 


{Oesterreich-Schiesien.) 
Prospekte frei. 
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in Waggonladungen und kleineren 
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Loebel Lewin, 


Poſen O 1. 5186 b 
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Frauenkrankheiten, Herr- u. Nerven- 
leid., Brustschw. Brunnemvers Mod Bade - 
anstalt. Or. Kurh. 13000 Pers Ill.Prosp.d.d Badeverw, 


ORDSEEBAD 


im Riesea- 
gebirge, 
Station Altkemnib. Eisenbahnlinie Berlin- Görli$ - Hirschberg - Breslau 
Er olgreice Kuren Herrliche Lage. Watdheitanstatt 
el Herz-, Magen-, Leber ren - un . mod. Heilmelh, Stille Waldesruhe = 
Stoffwechselkrankheiten. Bäder aller Art, Di 1 Net. Jar. 


iöl resp. 
e- ee f g- 7 dige Möglichk. den Rat d 
Arzil. Leitung Dr. med. Schlüter FF —— ern 


% 000 Besucher 
Schönster Strand, starker Wellen- 


schlag, ozonreiche Seeluft. Herren-, 
Damen- u. Familienbad. Licht- u. Luftbad. 


f. ca. 4000 Personen 
N andelhalle Setzt Borkum an 


—— —— — 
— . sun. admin. ge Nordseebäder, 
e, Re e Io fschiffsverbind, 

Fahrpläne grat.d.d. * ind ram und bel — & Vorl AO: 


Köhler’s Strandhotel, Haus I. Ranges. Prospekt sendet Th. Köhler. 
Nordses-uot- 1 (Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt gratis, 
Kaiserhof am Strande, erstkl., komf., Lift, Prospekt. O. Kämpfer, Hotr. 


Ungariseh-Kroatische See-DampfsehiıTahrts-Aetien-Gesellschafl 
Fiume —Abbazla. Empfehlensw. Vergnügungs- u. Erholungsreisen 


i. Adriat. Meere nacli Dalmatien: mit viermal 
wöchtl. verk. seetücht. Doppelschraub.-Dampt. „Visegräd“ u. Eil- 
dampf.„Gödöllö“ a. durchw. geschützt., stets entl. d. Küste u. zwisch. 
d. Ins., dah. in ruh. See führ. Weg Fiume Venedig u. Fiume An- 
cona: i. Anschl. a. d. Eilz. Kürz. u. geeign. Reiseroute v. Italien nach 
Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Serbien u. der Türkei. fern. via Budapest 
n. Ostpreußen, Schles. U. Rußl. sow. umgekehrt. Passag.-Dampf. jed. 
Dienstag zwisch. Fiume — Korfu Patras. Dampferdienst in Quar- 
nero: Fiume, Abbazia, Cirkvenica, Arbe, Lussinpiccolo, Pola, Brioni 
usw. Ausk. b. d. gesellschaftl. Direkt. 1 Elume u. I. d. hedeut. Reisebur. 


Geh, Sanitäts:at Dr. Warschauer’s Heilanstalt 


Herzheilbad 


Altheide 


iſt eröffnet! 


Eine Vorkur im Kaufe mit 30 Flaſchen Althelder Arſen⸗Elſenwaſſer (rein 
natürliche Sprudelfüflung) iſt angezeigt bei Schwäche⸗Zuſlaͤnden, Blut⸗ 
armut, Bleichſucht und Nierenlelden, ſowle nach überflandener Influenza 


Proſpekte verſendet koſtenfrei die Dabeverwaltung Althelde i. Schl. 
CC 
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450 m fl. M. 


stärkstes Radium · 
Schwefel-Thermalbad Deutschlands. 


Radium-Quell-Emanatorium, Mineralbäder 
Moorhäder, Trinkkuren, Medikomechanisches Institut 
Saison: April bis November. Frequenz: 15 200 Personen 
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im Kronland 2 4 d. Tanernbahn, bachalpine, wind- 
sch Lage iferenwaldun Vorzüglich w rksam 
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W Anerkannt gutes, ruhig. 


En gl ; sch (4 9 Famil,-Hotel u. Pens. im 


Kurzentrum. Angenehm, . 15 
Kor. Ay Einrichtungen. IM S00Ibad Hohensalza. rege, 


Omnibus. Mäß. Preise. Folgen von Verletzungen, chronische 


ir Nerv enleiden Krankheiten, chwächezustände etc. Prosp. fr. 
Bad Darkau Österr.-Schlesien 


— Stürkstes Jodbromsolbad ersten Ranges. 
Einziges Bad, wo in reiner Jodsole gebadet werden kann. 
Indikationen: Skrofulose, Syrh'lis, Exsudate, Arterienverkalkung, 
Knochen- u. Gelenkerkrankungen, Frauenleiden, Rheumatismus usw 
= Modernste Kurbehelfe. 
Alter Park. Eleg. Unterkunft. Pension für Kinder (ohne Begleitung). 
Hochquellenwasserleitung. Telephon-, Post-, Telegraphen- und 
Bahnstation. Saison von Mitte Mai bis gegen Ende September. 
Badearzt Dr. Edm. Beck. — Auskünfte und Prospekte durch die 
Exzellenz Graf Larisch-Mönnichsche Kurverwaltung, Darkau 


Insel 


Bansin Usedom. 


Schönstes aller Ostseehäder! 


Wasserleitung. Elektr. Licht. Kochgas. 


2 Min. v. Bahnhof Friedrichstr. . 1 Min. 
Unter den Linden, Modern. Comfort. 
Fahrstuhl, Zentralbz,,elekt.Licht, Bäder 
Teleph. u. dgl. 46 schöne frdl. Zimmer 
von Mk. 2,50 an. Bes, Franz Stützer 


"Mittelftr.21-22 


Hotel Stadt Kiel 


». Oster-Ausstellun 
Ostdeutschen Werkstätten 
O. Dümke, Ritterstrasse 36 


zeigt in den beiden Schaufenstern gegenüber der Kaiser-Wilhelm-Bibliothek 


2 gutbürgerliche Zimmer- Einrichtungen 


von besonderer Formen- Schönheit und Gediegenheit. 


Ein eichen gebeiztes, modernes Speisezimmer. 
Das Büfett und die Kredenz sind nach künstlerischen Entwürfen 
ausgeführt und bilden eine glückliche Mischung geradliniger und 
leicht gerundeter Flächen. Der zwanglos dazu gesetzte Stollen 
schrank mit reicher Bildhauerarbeit in stilreiner Tiroler Gotik 
zeigt, wie ein einzelnes Stilmöbel sich einer streng modernen 
4 Wohnungs-Einrichtung harmonisch eingliedern lässt. 


Ein Damen- Wohnzimmer im Biedermeier-Stil aus deutschem Mirschbaumholz. 
Der grosse, mit vornehmer Einlegearbeit versehene Glasschrank 
dient nicht nur zur Schaustellung von Nipps a chen, sondern 


Das Sofa wie auch die bequemen Sessel mit ihren grünen 
Bezügen und weissen Porzellanbeschlägen laden förmlich zum 
Platznehmen ein. Hier soll die Verbindung praktischer, brauch- 
barer Formen mit eleganten, polierten und eingelegten Hölzern 
zu einer behaglichen Gesamtwirkung veranschaulicht werden. 


im innern des 6 Stockwerke umfassenden Geschäftshauses fallen besonders auf: 
1 hochvornehme 5-Zimmer- Einrichtung. wohnſertig aufgestellt, 
1 0 . im Gesamtpreise von etwa 
Mark. 


Die Besichtigung sämtlicher Räume ist jederzeit gern gestattet. 
0 Taktvolle Bedienung, kein Kaufzwang. 2 


252 .—.—.—.———.— Err 


in ga Bad Salzbrunn) 
| ug Oberbrunnenu.; 
Kafarrhen, Gichf, 
. Zuckerkrankheif! 


lässt sich bequem auch praktischen Zwecken dienstbar machen, 


—+ Pofener Wagedlaft. 3- 


1914 Altona, ene 1914 


Gartenbau- Ausstellung 


zum 250jährigen Stadtjubiläum in 
den malerischen Parkanlagen am 
hohen Elb-Ufer. — Mai—Oktober. 


Schutzherrin „Ihre Majestät die Kaiserin“. 


Schulbücher 


d geb ht, — 55 
neu und gebrauc A. Spiro, Wilhelm 


= offeriert straße 6. 


Sermanniche Bleichſalbe Be. Sermanniche Dleihieife so; 


1 Mk. 60Pf. 
Rothe Apotheke, Poſen, Alter Markt 37. 

UST A JE FIET 

Zu der am Donnerstag, dem 30. April 1914, 


vorm. 11 Ahr auf dem Viehhof in Poſen ſtattfindenden 


Zuchtvieh⸗Auktion 


der Poſener Herdbuchgeſellſchaften ſind angemeldet worden: 


182 Bullen der ſchwarzbunten Niederungstafie, 
2 Simmenkaler Bullen, 
10 Färſen der ſchwarzbunten Niederungstafie, 
18 Eber des deulſchen Edelſchweines, 
4 Sauen des deulſchen Edelſchweines. 
65 Eber des veredelten Landſchweines, 
53 Sauen des veredelten Landſchweines. 


Nati a. O. 22. Damen. — Proſp. 


Tahn-Atelier 


Otto Oestphal 


Posen, Wilhelmstr. 8.“ 
Telephon 5287. 


Atelier für sämtl, Arbeiten 
auf d. Gebiete d. operativen 
u. technisch. Zahnheilkunde. 


Mässiges Bonorar bei be= 
kannt nurerstkl.keistungen, 


Sprechst. 9-1 u. 3-7 Uhr, 
Sonntags 10-12 Uhr. 


Wem daran gelegen 


Die Rinderherden der Ausſteller ſind dem ſtaatlich anerkannten iſt, das 
Tuberkuloſetilgungsverfahren der Landwirtſchaftskammer für die x 
Provinz Poſen unterſtellt. Sämtliche Ausſtellungstiere werden un⸗ Wohlbefinden 
mittelbar vor dem Verſand im Stalle und beim Entladen auf der 18 ut 

eren gute 


Viehhof⸗Rampe auf Seuchenfreiheit unterſucht. 
er Katalog iſt bereits erſchienen und kann von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer zu Poſen O 1, Ritterſtraße 40, koſtenfrei bezogen werden. 


Poſen, den 30. März 1914. 
Landwiriſchaſtskammer für die Provinz Poſen. 
von Anruh. 


Bekanntmachung. 


Hiermit macht die unten bezeichnete Kadaververnichtungsanſtalt des 
Kreiſes Samter darauf aufmerkſam, daß alle Bewohner des Kreiſes 
Samter verpflichtet find, ſämtliche im § 1 der Polizeiverordnung vom 
24. März aufgeführten, an irgend einer Krankheit eingegangenen oder 
ſonſtwie getöteten Tiere zwecks Vernichtung ihr anzuzeigen haben. 

Die Anmeldung zur Abholung hat demnach nur an die unten be⸗ 


Folgezuſtände von 


Gr. Kleinvieh 


u erhöhen, ver⸗ 
ſäume nicht, täglich 
eine Priſe 


Dr. Celtos 
Kraft: Pulver 


den Futtergängen 
beizugeben. Zu⸗ 
ſendung erfolgt in 
5 Kilo⸗Poſtpaketen 
zu M. 5.— franfo 
innerhalb Deutſch⸗ 


691 


zeichnete Anſtalt zu erfolgen. 1255 De 
Kadaververnichtungsanſtalt des Kreiſes Samter, J. L. Sebald 
Sachſenhof, Poſt Lipnica. Nürnberg id 


1 FJernſprecher Amt Samter Nr. 96. 5005 
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Danzen-Moclen_ Sbg.. 
ee N wid 8 
B Tak, 15 i 8 1 
Waschlleider Gesellschaftskle * der N Speziahtät: Braut- Ausstattungen 


REICHHALTIGE LÄGER + ERSTKLASSIGE MASS-ATELIERS Mis 0.0) 

Stets gleichmäßig sohd bleibende Preise bei Venen besten Materials ih EIN 
Fernsprecher 4966 — BRESLAU, Schweidnitzer-Straße FREE 
** 


BR, 27 N 
. 


7 


fr SYSTE MATISCH\ 


M UND mit art MITTELN muss Die N 


1 1 BERÄMPFUNG ver UNKRÄUTER' N V. 


BESONDERS N 0 


Poſen im April 1914. 
Breiteſtraße 14. 


ER 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mitteilung zu machen, 
daß ich die bereits in den Jahren 1882 bis 
1905 innegehabte, ſeit dem Jahre 1859 beſtehende 


Drogen= und Farben ⸗ Handlung 
—— wen gros und en detail 


F. 6. Fraas Nachfla. 


nebſt den Außenſtänden käuflich übernommen habe und für 
meine alleinige Rechnung unter der bisherigen Firma forte 
führen werde. 

Es wird meine vornehmſte Aufgabe ſein, das ehrenvolle 
Vertrauen, das mir während meines früheren langjährigen 


Das kleinste Landhaus in Solatsch 


„Zur Hlause“ 


in der Brandenburgerstrasse kann ab 3. Feiertag 
von jedermann besichtigt werden. 


Des HEDERICHS des DISTELN usw N 
VORGENOMMEN WERDEN. . 760 


DurcH ride KOorpFoünguns \ \ A 
den SOMmersmaten mir N 


KaLkstickstorr W 


Reflektanten werden gebeten, die jetzige Zeit 
für die Projektbestellung und die Platzauswahl 
zu benützen. 


5 WERDEN ut Diese ÜNKRÄUTER 6 Geſchäftsbeſißes in ſo reichem Maße entgegengebracht wurde, 
\, 7 2 wieder zu gewinnen und darf ich die Hoffnung ausſprechen, daß 
— AQ ixnaL N Neue, sehr empfehlenswerte Entwürfe in allen Sie mich in dieſem Streben unterſtützen werden. 
VERNICHTET. Preislagen liegen in unserem Bureau: Hochachtungsvoll und ergebenſt 
; N . Ecke Sachsen · und 
Keine SPRITZE ! Kein Wasser fange! S ol a t Sc h, Brandenburgerstrasse 5166] Albert Machomicz. 
N rd 


zur zwanglosen Einsicht offen. . (1848 


Tape Badge 


Posen. 


O . 
25 % MEHRGEwinn! 
UNKRAUTBEKAMFUNG 
und STICK STOFFWIRKUNG zuateich! 


Meinen hochgeſchätzten Kunden teile ich mit, daß das 


Malergeſchäft 


meines am 20. März 1914 verſtorbenen Ehemannes Ernst Weck- 

mann in unveränderter Weiſe von mir weitergeführt wird, und 

bitte ich, das dem Geſchäft innerhalb ſeines 36 jährigen Beſtehens 

erwieſene Vertrauen auch mir entgegenbringen zu wollen. 5170 
i Hochachtungsvoll 


Frau E. Weckmann. 


csu ess gerres unge cvsts worte Ns 
SO 


Verkaufs-Vereinigung für Stickstoffdünger 


G. m. b. H., BERLIN SW 11, Dessauerstr. 19. . 2259 a 


Preisberichtftelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
Berlin. 9. April. 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


8 Stad: 


Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 
a | 

königsberg i. P. — 152—153½ — 146—156 

nzig ‘ao Jim 191½ 153½ — 142—166 
on — — Ps 2 
Stettin*) 9 „ „ 3 5 183 — 152 — — 147 
Poſen . +4 185—189 146—150 B152—160 148—150 
Breslau oo 179181 | 147—149 38152—155 142—149 
Berlin 4 187—191 1550-156 — — 150—172 
Hamburg . 195-197 | 155—157 AR 154—164 
Hannover Fr — — — 


b) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 
in Mark für 1000 Kg. ausſchließlich Fracht. Zoll und Speſen. 


Weizen: 9. 4. 9. 4. 
N A ER — 194.25 
= Juli — 199 50 
Neuyork Red Winter Nr. 2 . Loto 105 Cts 162 00 
Pr Mai | 99%, Cts. 153,90 
Chicago Northern I Spring 4 90 / Cts. 140,00 
= Jult | 864, Cts. 133 45 
Liverpool Red Winter Nr. 2 Wai 7 Sh. 285 161.40 
aris Lieferungs ware ] April 26.60 Fres. 216 00 
jen⸗Peſt Lieferungsw are. . | April 12.69 Kr. 215.85 
Odeſſa Ulla 9¼ 3—4 0% Bel. einſchl. 
Bordoſpeſe n . ] Voto 110 Kop. 144.30 
Buenos⸗Aires Lieferungsware . . Mai 8,80 ctvs. p. 156,65 
Roggen: 
Berlin 712 gr. „ %%% „„ Mai Kae 160,00 
> . 8 Juli — 162.75 
Odeſſa el einſchl. Borbofpefen . . . voto 84½ Kop. 110.85 
afer: . 
Berlin 450 9G. „„ Mai — 153.00 
Juli — 156,50 
Mais: 
Berlin Lieferungs ware Mai 2 RE 
Chicago Lieferungsware oo 00. „ 169, Cts. 114,30 
Buenos Aires Liefſerungsware . „ 1485 ctvs. p. 86,35 


Rotterdam: Weizen: 


gr. —.— 


Moggen: nordd., 72/73, ſofort, 166,00 M., Sudruſſ. 9 Pud 
10,15 Kgr., N Veh 
Mark. — 


Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 11. April. (Wochenbericht der Landw. Zentral⸗Ein 
and Verkaufs ⸗ Genoſſenſchaft.) Angebot und Nachfrage hielten ſich 
in der verfloſſenen Woche in ſehr engen Grenzen. 

Weizen war anfangs durch niedriges Ausland und matte aus⸗ 
wärtige Notierungen . vollpreiſig zu plazieren, konnte ſich 
aber im Laufe der Woche wieder erholen. Feine Weizenſorten ſind zum 
Export hauptſächlich nach Oſterreich gefragt. Mittlerer und geringer 
Weizen ſind wenig beachtet. 5 

Roggen konnte ſeine Preiſe voll behaupten und iſt in trocknen 
Qualitäten ſehr geſucht. Die Nachfrage der ruſſiſchen Grenzmühlen 
nach Material war in der verfloſſenen Woche ſehr groß und wurden 
5 gute Preiſe angelegt. Mittlere und klamme Roggenpartien 
onnten nur mit großen Preiskonzeſſionen begeben werden 


Poſen, 11. April. (Produkten⸗ Wochenbericht von Ferdinand 
1 3 Die Zufub icen für di 
eizen un gen: Die Zufuhren reichen für die rege 
Nachfrage ſeitens rer Müller nicht aus. Die beſſeren Sor⸗ 
ten mußten daher etwas höher bezahlt, werden, mittlere waren 
preishaltend, lac vernachläſſigt. ER 
Gerſte: Abſatz in feinen und guten Mittelqualitäten iſt zu 
etwas beſſeren Preiſen vorhanden, auch für Geruchware zeigt 
ſich mehr Intereſſe. 


Bein: Feine und gute Mittelſorten finden zum Verſand bei 
voll behaupteten Preiſen Abſatz, dagegen find defekte und mit Ge⸗ 
ruch behaftete Sorten bernachkeſſigl 3 

Erbſen: Koch⸗ und Saatware gefragt und preishaltend, 
Futterware ruhiger. . 

Lupinen in guten Qualitäten gefragt; die hohen Forderun⸗ 
gen müſſen infolge des geringen Angebots bewilligt werden 

Börſen- Wochenbericht. 
Von der Oſtbank für Handel und Gewerbe. 
Poſen, den 11. April (vorbörslich). 

Die Verhältniſſe auf dem Geldmarkt machen auch weiterhin 
befriedigende Seri rie Der Privatſatz hat eine weitere Er⸗ 
mäßigung auf 2% Prozent erfahren. Tägliches Geld bleibt wei⸗ 
ter leicht und war mit 21 Prozent bis 3 Prozent angeboten. 

Wegen der Ermäßigung des Reichsbankſatzes ſoll das Reichs⸗ 
bankdirektorium noch keine Exwägungen getroffen haben. Ein 
Zwiſchenausweis vom 4. April weiſt einen ungedeckten Noten⸗ 
Borg von 703 Millionen Mark gegen 941 Millionen Mark im 
Vorjahre auf, dabei iſt jedoch zu 1 daß im Vor⸗ 
jahr als Vergleichstag der 5 Nyril in Betracht kommt. Seit 
em 31 März hat der Metallbeſtand um 20 Millionen Mark ab⸗ 
genommen, und die Anlagen eine Verminderung um 83 
Millionen Mark erfahren. Der Status ſtellt ſich gegen das Vor⸗ 
jahr um 238 Millionen Mark günſtiger. ; 

Die viertägige Unterbrechung des Börſenverkehrs hat die 
ohnehin recht schwache Geſchäftstätigkeit weiterhin verringert. 
Dazu k mt, daß die Unruhen in Albanien die Börſe in eine un⸗ 
behagliche Stimmung verjeßt haben, und daß ferner die gleiche 
erich wie in Berlin auch die ausländiſchen Börſenplätze be⸗ 
0 5 
Im a zeigte ſich jedoch eine gewiſſe Widerſtands⸗ 
ft der Börſe 


kra x 
„Am Markte der . Renten war keine einheitliche 
Richtung zu erkennen, einzelne Werte, wie Aprogentige 9 * 
ger und Aprozentige Bremer Anleihen konnten beträchtlich an⸗ 
ziehen, andere wiederum ihren Kursſtand nur behaupten. 

Von ausländiſchen Fonds waren Sſterreicher und Ungarn 


auf die Nachricht von einer Krankheit des Kaiſers von Oſterreich 


angeboten, das gute Zeichnungsergebnis auf die 4 prozenti 
öſterreichiſche Anleihe ii daher ohne Eindrud, ſonſt en 
die Kursabſchwächunge 


n. 
Dividendenpapiere lagen im Einklang mit der allgemeinen 

Tendenz ſchwach, nur gi ae Werte waren auf Meldungen von 

Dividendenerhöhungen gefragt und im Kurs ſteigend. 


Auswärtige Handelsberichte. 


= Breslau, 11. April. Marktbericht über Kartoffeln von Wilh. 
Schiftan, Kartoffelgroßhandlung. In der woche lag das 
Geſchäft wie regelmäßig in Feiertagswochen ſchleppend. Sowohl 
Käufer wie Verkäufer hielten ſich zurückhaltend. Die Verladungen 
wurden ſchwächer, weil die Landwirte allmählich an die Feldbeſtellung 
geben und die Geſpanne und Leute nur zum kleineren Teil „für 
artoffelverladungen frei haben. Hierzu kam noch der Umſtand, daß 
die Grenzſtation Myslowitz 1 zu großen Andranges während des 
größten Teiles der Woche für Berladungen von Kartoffeln gelperrt 
war. Bei Wiederholung dieſer Maßnahme ift zu befürchten. daß die 
verkauften Mengen nicht zur Ablieferung werden kommen können, 


bis 80 


— »olener Tageblatt. 


da in Oſterreich der 5 auf Grund deſſen die Ausfuhr 
möglich iſt, nur bis Ende April dauert, und eine nochmalige 
Verlängerung nicht zu erhoffen iſt. Alle dieſe Umſtände trugen zu 
einer laͤhmenden Geſtaltung des Geſchäftes in der Berichtswoche bei. 
5 en wurden noch Fabrikkartoffeln gefragt, jedoch nur in 
einen Men 
Das Saatlartoffelgeſchäst in neueren Bauer bleibt lebhaft. 

notiere: Speiſekartoffeln: Mär mperator 1,40 
bis 1,10 Mk. Magnumſorten: Erna, Uptodated, Magnumbonum 
9657500 hal Sabrittartoffelm: Je nach Stärkegehalt 1,30 


Die Beife verſtehen ſich für 50 Kilogr. in Waggonladungen von 
10 000 Kilogr. Parität Breslau. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 

Die Maſchinenfabrik C. Blumwe A.-G. in Bromberg⸗ 
ringe nthal hielt am * ihre ordentliche General⸗ 
4 ammlung ab, in der die Dividende 5 dem 
f m des re ei er 1½ Prozent (gegen 5 Prozent 
m 
ns T Ben, Wet er wird ung 


bis 1 


E Wache 


Weichſel hrt 


a ae Ver Sch red wurde in ber 
en Woche durch N en hinsichtlich Fe 
e beg n in der 


vom 2. a. bis zum 7 ae ao i in 15 Tagen, ſtromau 25 
Dampfer und ähne und ſtromab 15 Dampfer und 5 Kähne. 
Von dieſen 100 Fahrzeugen waren 15 leer und 23 S mp⸗ 
er Der Güterverkehr weiſt recht erhebliche Ziffern 7 Aus 
1 ging 5 18 befrachtete Kähne ein. Davon en 5 
5 r. Gerſte nach Danzig. Die anderen 1 
1036 : tr. Rübkuchen, 331 Str. Serrabe la 20 956 Bir Noggen- 
667 Ztr. Gerſtenkleie und 1400 Ztr. Weizenkleie na 
a Thorn verfr t wurden ein fer mit 60 ir. 
nach Danzig und ſtromauf ein Kahn mit 3270 Ztr. 
un nach Plock und ein Dampfer mit 282 Ztr. Steintoplenfer 
Wloclawek. Mit engliſcher Kohle kamen pas Kähne 
Zlotterie und Schillno mit 6000 Bir und 4 Kähne nach 
Ploct mit 13 340 Ztr. In Thorn kamen ſtromauf zu Löſchung 
an 3 Dampfer aus 5 mit 2562 Ztr. Gütern, ein Dam 2 


aus Königs 1 — — kleiner Güterladung und ein Kahn aus 


dersdorf mit 9 Ztr. Zement. bedeutendſten war Der 
deer ſtromauf. Es durchfuhren rn 6 Kähne 
von Bromberg beziehungsweiſe Danzig nach en „mit 
12078 Zentner Roggen und 5100 Beate, Ne 18 ne 
von anzig 225 ue mit . üs 
tern, 13060 terſtei 27 006 Fr  gehrolena 8099 

tt. 1 Be 1960 air Born and, 4940 Ztr. Maſchinen, 
5 5 Kähne von ir mit 11368 Bir. 


18 18 Mart in der ehe Mär; 
rn, Wloclawek, Plock und 
fa. für den Zentner, aber auch 0,45 bis 1,10 . 
. zum Teil bei freiem f, je nach 
adung 
uſammenbruch bier weſt ion Leiſten- und Säge⸗ 
mäblenfirma, Die Holzfirma Iſtorp 8 chfg., Drei 
(Oſtbahn), die im Vorjahr aus er Beſitz 3 Begründers auf 
deſſen Schwiegerſohn überging, befindet ſich ſchon ſeit 2 555 
Zeit in Schwierigkeiten tſtanden ſind dieſe ya De 
unrentablen Holzleiſtenfabrikation eine zu große 8 Ba 
geben, das Rohmaterial teuer eingekauft und das fertige & 
genani? billig verkauft wurde. Beteiligt ſind an dem Zuſammen⸗ 
ruch verſchiedene Sägewerke in ae und Oſtpreußen mit teile 
weiſe 8 Beträgen. In de 
gleich 5 755 Schuldner will den Gläubigern einen Zwangsver⸗ 
glei ieten. 
& Apr Berlin, 9. April. Wochenüberſicht der eee vom 
April. 
Aktiv 


1. Metallbeſtand (Beſtand an kurs ahigem deutſchen Gelde und an 
Gold in Barren oder ausländiſchen . das . * 
zu 2784 Mark berechnet) 


arſchau 
rt der 


1581 949 000 Zun. 2504 000 
davon Goldbeſtand 1272 679 000 Zun. 12 699 000 
2. Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 59 329 000 Bun 433 000 
3. „ an Noten anderer Banken 29 195 000 Zun. 19 031 000 
4. „ „ Wechſeln und Schecks 1137 312 000 Abn. 224 506 
RE ee ee . 71101000 Abn. 13 067 000 
„ d 303 452 000 Zun. 11 076 000 
3 fonftigen Aktiven 1 050 Abn. 2478 000 
a 
= Grundkapital 180 000 000 unverändert 
9. Reſervefondd 74 479 000 unverändert 
10. Betrag der umlaufenden Noten 2217 641 000 Abn. 210 029 000 
11. ieh e täglich fällige Ver⸗ 
bindlich keiten 895 559 000 Zun. 5 072 000 
12. Sonſtige Paſſivcan 32 667 000 Abn. 2 050 000 


r Maſſe liegen etwa 20 Pro- 


Steuerfreie Notenreſerve von 2832 000 Mark gegen einen ſteuer⸗ 
pflichtigen Notenumlauf von 29 165 000 Mark am 11. März 1914 
* — 8 Notenumlauf von 326 704 000 Mark am 


7. April 1 
— eden Auf der Berliner April⸗ 
auftien gelangten 9560: Ochſen⸗, 17431 Bullen-, 15573 Kuh-, 
Srellen, 4757 Schuß, 4172 Roßhäute, 22369 Kalbe, 41 400 
um = ebot Ber Bedarf ſowie die Nachfrage waren 
bei I em e Prei das geſamte Angebot geräumt 
2 ee waren die Preiſe niedriger als auf der vorigen 
Auen, zogen aber am zweiten Tage etwas an und nten 


in, teifweife 25 5 u — ir einige ſogar etwas 


mittlere Bullenhänte 3 Pfg., mittlere Kubhänte —2 Pfg. mitte 

e eee e J in 995 . 
meinen e e e 

3 Freſſerhänte blieben unverändert. 1 


Bromberger Viehmarkt. c 

Bromberg, 11. 3 Preiſe für 50 Kilogramm eee 

in Mark. Au getrieben 
Kälber 7 Stück. er 1) Doppellenber feinſter Malt —.—, d) an 
Maflölber „e) mittl. Maft u. beſte Saugkälber 40—50. d) geringere 
Mafte und mae Saugkälber 35—40, ) geringere Saug er 30,00. 


5 — 
Cowen e 241 Stück. a) Fetiſchweine über 150 2 (8 20 
Lebendgewicht —.—, b) oliflei .120—150 Kilogramm (240—300 
er t 40.00 M. e) vo fleiſch. 100—120 Kgr. (200 —240 Pfd. 
200 5060 8 00 M., d) vollfleiſch. en 80—100 Kgr. (160 bis 
) Lebendgew. 37—88 M., ſch. Schweine unter 80 K 
(160 Pfund) 5 e 36,00 M. 9 Hr ac Ware —— M. 
erkel 255 Stück, für das Paar 27—40 
s wurden verkauft Schweine: 9 zu 40 M., a7 zu 39 M., 
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